
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
35 (1901)

109 (10.5.1901)

urn:nbn:de:gbv:45:1-676516

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-676516


Z79

Dü,Nachrichten
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Annoncen-
A n n a h in e st e l l e n :

Oldenburg : Annoiicen-Expe»
dilion v . F . Büttner , Mollen»
stratze t , und Ant . Parussel.
Haarenstr . d . Zwischnahn : H.
Sandstedc , sowie sämtliche

AnnonceipE^pedilünirn.

Stadt und Land.
Zeitschrift für old errburgische Gemeinde - und Landes - Zntereffen.

ION . Oldenburg, Freitag, den 10 . Mai 1001. XXXV. Iahrqaug

Hierzu zwei Beilagen.

Der Aeichslag wird vertagt.
* Oldenburg, 10 . Mai

Die Regierung ist parlamentsmüde . Entgegen dem vor
einigen Tagen im Seniorenkonvent des Reichstags gesoßten
Beschluß , vom 14 . Mai bis 4 . Juni die Psingstserien
anzuberaumen, alsdann die noch rückständigen Vorlagen aus-
zuarbriten und die Session zu schließen , vcrsügt eine gestern
dem Seniorenkonvent zugegangene kaiserliche Verordnung
die Vertagung der Session vom 14 . Mai bis 26. No¬
vember . Das Ruhebedürsnis ist also aus seiten der Re¬
gierung größer als auf seiten des gewiß nicht arbeitswütigen
Parlaments . Graf Bülow — ohne Zweifel der opiritu»
reotor — hat die Gesetzgebungshallen in Preußen unerwartet
früh geschlossen und wünscht, daß die guten Bürger auch
von Reichswegen baldigst zu dem Genuß wohlverdienter
politischer Sommerruhe kommen . Die Stimmen der inneren
Politik sollen schweigen , der Kanzler ist kein Freund erregter
Zeiten. Wer an der Tagesgeschichte Anteil nimmt , kommt
im Sommer durch Beobachtung und Kritik der Auslands¬
politik aus seine Rechnung . Darin liegt gewiß etwas Wahres,
und in Rcichstagskreisen selbst besteht zum Teil lebhafte
Meinung für die Vertagung der Session von Pfingsten bis
;um Herbst. TaS hat u . a . den Vorzug , daß die seitens
der Kommissionen an die Gesetzentwürfe gewendete Arbeit
nicht verloren geht, sondern im Herbst an der Stelle wieder
ausgenommen werden kann, wo sie abgebrochen wurde . Für
di« Verabschiedung der Seemannsordnung beispielsweise
ist das von erheblicher Bedeutung . Aus Erledigung vor
Pfingsten haben derart wohl nur noch Aussicht das
Schaumweinsteuergesetz , das Süßstossgejetz und die
Branntweinsteuernovelle . Gespannt darf man sein, ob
die Agrarier bei dieser Wendung der Dinge Anlaß nehmen
werden , den Reichskanzler in Sachen Zolltarif zu inter¬
pellieren . Die Absicht besteht seit geraumer Zeit , und
Abg . vr . Oertel (kons .) verkündete in der agrarischen
„ Deutschen Tagesztg .

"
. daß die Interpellation in den in Be¬

tracht kommenden Reichstagskreisen nirgends aus Widerspruch
üoße. Na also ! ^

Dem Reichstage ist folgendes Schreiben zugegangen:
«Mit Ermächtigung Deiner Majestät des Kaisers beehrt

sich der Unterzeichnete, dem Reichstage dm Antrag , zur Der-
lagung des Reichstags bis zum 26. November d . I . die Zu¬
stimmung zu erteilen, zur verfassungsmäßigen Beschlußnahme
rorzulegen. Ter Reichskanzler. Bülow ."

Der Reichskanzler empfing gestern nachmittag den
Präsidenten v . Ballestrem zur Besprechung über die Ge-
ichäst »lage des Reichstags . ES bestätigt sich, daß der Reichstag
>m Hinblick auf die vorgerückte Jahreszeit , sowie auf di- noch
zu erledigenden wichtigeren Vorlagen , die SecmannSordnung,
die ostafrikanischeBahngarantie re., vertagt und nicht ge¬
schlossen werden soll . ES ist noch nicht festgesetzt , ob die
Vertagung Mitte Mai oder Anfang Juni erfolgt.

Steuern gefällig?^ Oldenburg , 10 . Mai.
Man schreibt unS aus Berlin . S. Mai:
Keine angenehme Perspektive hat ReichSschahsekretär

Frh. v . Thielmann durch die Ankündigung m der Reichs,
tagskommission für das Schaumweinsteuergesctzentrollt , daß
m, nächsten EtatSjahr « in Fehlbetrag von mindesten» 70
biS 80 Millionen Mark sich ergeben werde. Das ist eine Vor¬
bereitung in aller Form auf neue ReichSsteuern . ES wäre
ein holder Wahn , daß diese Steuern gerade nur die fehlenden
70—So Millionen aufzubringen hätten — obwohl schon dafür
eine recht empfindlicheBelastung eine« MassenverbrauchSartikelS.
Bier oder Tabak , notwendig wäre . Nein, man wird wohl
nach der beliebten Praxis verfahren, die Bedarstsumme . nach
oben abzurunden ' , d . h . der Kürze halber Stenerquellm er-
schließen, die hundert Millionen zu spenden imstande sind.
Ta kann also in diesem Sommer wieder da» fröhliche Steuer-
Projektieren loSgehen! Bereit» jetzt beeilen sich Blätter der
äußersten Linken, der Regierung mit dem Vorschlag einer
Reichteinkommen » und ReichS - VermögenSsteuer zur
Hilfe zu kommm. Eine sonderbare Geschäftigkeitbei Politikern,
die . im Prinzip ' jegliche neue Steuerbelastung ans da» ent-
schiedenst« bekämpfen. Rur immer weiter so ! Da » kann den
verblüssend « , Effekt haben, daß di« Regierung diese und ahn-

liche Steuernvorlagc dankend zur Kenntnis » imint , um sie bei
Gelegenheit zusammen mit ihre» Original -Entwürsc » zu be¬
nutze » . TaS gicbt «in Sleuerboiiquek von doppelter Stärke.
Tic Opposition ist doch sehr liebenswürdig , sich den Kopf der
Regierung-Männer zu zerbrechen und Steuern gefällig ? aus-
zurufen. Vielleichtempfiehltman die ReichSeinkommen- und Vermö¬
genssteuer mit dem Hintergedanken, daß sie vorläufig doch nicht
von der Regierung acceptiert werden. Aber manchmal tritt
unerwartet ein Umschwungder Meinungen «in, das Undiskutier¬
bare wird sür erwägenswert gehalten — und dann mag sich
der . Steuerzahler " bei den . freiwilligen RegierunpSkommlssaren"
bedanken sür die neue Bürde , die ihm ausgepackt wird.

Die Wirren in Ekina.
* Oldenburg , 10 . Mai.

Waldersee« Rückkehr
koll , wie dem . Han » . Cour ." bestätigt wird, . demnächst" er-
solgen. Bestimmte Beschlüsse seien zwar noch nicht gefaßt,
cs sei jedoch möglich, daß er bereits im Juni die Rückreise
antritt . Am bemerkenswertesten an dieser Nachricht »st der
Zusatz, daß die andere Frage , ob mit der Rückkehr de» Grafen
Waldersee eine nennenswerte Verminderung unserer
Truppen in Ostasien crsolgcn werde, zur Zeit » och offen ist.

Graf Waldersee ist übrige» », wie dem . Hann . Cour ."
berichtet wird , vollständig gesund ; . sein Befinden ist vor¬
trefflich, und er hat jene geistige Regsamkeit, die ihn hier so
vorteilhaft ausgezeichnet hat , auch in Oslasien beibchaltcn."

Zurückziehung italienischer Truppen.
Die italienische Regierung hat beschlossen , Anfang

Juli ihre Truppen aus China zurückzuziehen und auch ihre
Schiffe von dort abzuberufcn. . Fansulla " meldet, daß die
Regierung den betreffenden Beschluß den anderen Kabinetten
bereits offiziell bekannt gegeben habe.

Räuberbanden.
Der französische Kolonialminister hat Nachrichten

aus Tonking erhalten , nach welchen infolge der von dem
chinesischen General S u gegen die Ausständigen unternommenen
Operationen mehrere Räuberbanden zu wiederholten Malen
in französischesGebiet eingcdrungen, aber mit großen Verlusten
aus chinesisches Gebiet zurückacdrängt worden sind . In
mehreren Gefechten mit diesen Räuberbanden fielen aus fran¬
zösischer Seite ein Hauptmann , ei» Sergeant und sechs Mann;
ungesähr 15 Mai », wurden verwundet . Sonst herrscht in
Tonking überall Ruhe.

Widerruf.
Tie Nachricht, daß die russischen Truppen kürzlich

bei Mukben ein größeres Gefecht mit den Chinesen halten
und hierbei General Zerpitzki gefallen sei, bestätigt sich,
wie amtlich erklärt wird, nicht.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 10 . Mai.

Vom Kriegsschauplätze liegen Meldungen über verschiedene
kleine Gefechte vor , deren AuSgang für die Buren ungünstig
war . General BcatonS Lager wurde von Diljoeii m»l
500 Buren angegrissen ; als diese in Schußweite heran,
gekommen waren , wurden sie durch die englischen Pompon-
und Maximgeschütze zum Rückzug gezwungen, wobei sie
sechs Tote verloren . Die Engländer nahmen die Verfolgung
auf und zwangen die Buren , ihren ganzen Troß im Stich zu
lassen, der daraus erbeutet wurde.

TaS Fort Klipdam , der Wohnsitz de« eingeborenen
Kommissars Kapitän Tahl , wurde von Oberst Grenfell an-
gegriffen und nach hartem Kampfe, bei dem neun Buren
sielen , eingenommen . Tie Engländer machten 45 Ge¬
fangene und erbeuteten einen Posten Munition.

Am BaviaanSkloofluß kam e» gestern zu einem Kampf
zwischen dem Burenkommando unter ScheeperS und
Kolonialtruppen . Erster «» wurde wiederum zurück¬
geworfen.

Eine englisch « Kolonne , die nach Durchquerung der
Bezirke von RooSsenkal und ToteSburg au » Middelburg
in Belfast eingctroffen ist, hatte auf ihrem Marsche ein
ernste» Gefecht , al» sie eine Abteilung Buren aus Verstecken
vertrieb , in denen sie ihre Familien verborgen hatten . Botha
und Viljoen haben ihre Kommandos vereinigt und halten
Carolina besetzt . (Siehe oben di« später « Meldung über
Viljoeir.)

Politischer Tagesbericht.
TkNlschkS Rkjch.

— Zum bevorstehenden Kaiserbesuch in Elsaß-
Lothringen erinnert l»e . Ltraßb Post" an Enttäuschungen
bei früheren Besuchen.

Ve , den bisherigen Velinben de » Kaiser » in den Reich»,
landen hotten einzelne Ortschaften „große Mühe und
auch nicht unerheblich « Kosten darauf verwendet , dem

Kaiser anläßlich seiner Durchfahrt wohlgemeinte Hnldi-
g u i , ge » zu bereite » Bürgermeister und Geineinderai.
Geistlichkeit, Lehrer . Schuten , .uriegervereine usw . waren
zur Stelle ; die Vevölterung , zum Teil in LandeStrachl,
zu deren Ncubeschaftnng bezw. Wiederherstellung in ein¬
zelnen Fällen nicht unerhebliche Aufwendungen an Geld
und Arbeit gemacht worden waren , Halle » au > eigenS her-
gerichlelen Tribünen oder ans laub - und bliliiieiibekräiizten
Wage » Ausstellung genommen , Gesang - und Musikvereine
Hallen Lieder und Märsche eingeübi , Ehrei - wei » jollte
kredenzt , Verse gesprochen , Vlnineiisiräuße » - die zum
Teil unter Auswendung hoher Kosten ans der Stadt be¬
zogen waren — überreicht werden . Ltundenlang warteten
die Leute , die ihre Berujsarbeit im Stiche gelüsten Hallen,
mit rührender Geduld , eines geleg,ullichen Rege » chauers,
der ihre Kleider schädigte , nicht achtend . Dann kam der
feierliche Augenblick . . . leider im wörtlichste » Sinne nur
ein Augenblick , denn der Kaiser fuhr in jloltem Trabe
durch ." Alle Vorbereitungen waren nmsvnst gewesen

— Da der Kaiser schwerlich vor Ende dieses Monat?
nach Berlin z u r ü ck k e l> r e » , sich vielmehr wahrscheinlich,
ivie alljährlich , von llrvillc zunächst nach Prükelwitz zur
Jagd begeben wird , jo dürsten die neu ernannten
Minister u » d der neue Generalpostmeister . wie die „ K'.
Zig .

" schreibt , wohl demnächst nach llrville reisen , uni
sich beim Kaiser zu ineldeii . HaiidelSminister Möller traj
bereits in seiner Heimat ein . um öorl die Leitung seiner
industrielle » Unternehmungen zu regeln.

— Gestern vormittag fand , nach der „ Krenzztg ." . in»
Ministerium des Innern die Verabschiedung des
bisherigen Ministers , Freiherr » v . R l> e i n b a b e » , von
den Beamten des MinislerinniS und gleichzeitig die Ein.
sührnng des neuernannle » Ministers Freiherr » v . Ham-
mcrstein in de » Kreis seiner lünflige » Untergebenen und
Mitarbeiter statt.

„Der nunmehrige Minister des Innern , Freiherr v.
Hammerstein " — schreibt die „ Krenzzkg " — „übernahm
seine neue Stellung unter dem Ausdruck de» vollen Ver-
lrauenS ans die ihm durch de » UnterslaalSsekretär zuge-
sichcrtc fördernde Unterstützung seiner Untergebenen , so-
wie in der Uebcrzengung , sich in die preußische Verwaltung,
die er zu Beginn seiner Beainteiilaiisbahn i » Koblenz
kennen gelernt habe , bald wieder voll rinleben und den Er¬
fordernissen seines verantwortungsvollen Amtes gerecht
werden zu können ."

— Zur Diäte » frage wird nenerdiiig » folgendes
Gerücht kolportiert : Ter Kaiser soll am letzten Montag
aus der Wartburg z» den» Großherzog von Sachsen -Weimar
geäußert haben : „Der Bewilligung von Diäten an die
ReichStagSabgeordnetcn werde ich nicht eher znstinimen,
b >S das Reichstagswahlgesetz eine entsprechende
Aendcrungin bezug aus die Wahlberechtigung erfahren
hat . Oppositionelle Volksvertreter haben wir mehr als
genug , und die Leistungen der bezahlte » LandtagSabgeord-
neten , welligsten » ui Preußen , sind auch nicht die hervor¬
ragendsten ." Man li^ td »ach den » letzten Dementi Posa-
dowSkyS im Reichstage auch dieser Meldung gegenüber
Reserve bewahren.

— Der Reichstag beschäftigte sich gestern mit der
zweiten Lesung der die Abänderung des Gew erbe ge-
richts - GeseheS brtressendcn Anträge . Der oldenbur-
gische Abg . Bargmann erklärte , das, die freisinnige
Volkspartei im wesentlick>e » de » KomniissionSbeschlüsien
zustimmen werde . Heute wird die Beratung der Gewerbe-
gerichtsanträge fortgesetzt . Vorher soll die Diätcnsrage in
dritter Lesung erledigt werden.

— Der Bundesrot stimmte zu : dem AuSschnßbe-
richt über den Entwurf wegen Abänderung des Gesetzes
über die kaiserlichen Schutztruppcn in den afrika¬
nischen Schutzgebieten und die dort zu leistende Nchrpslicht,
dem Ausschußberichte über de» Eiuwurs riiie > Ge ^ tzeS über
dar Flag gen recht der Kaussahrtrischisje , oem Aus-
schußberichte über die Vorlage betreffend den Bcitritt des
Reich» zu den Vereinbarungen zum Sch u tz e des ge we r b-
lichen Eigentums und dem AuSschußliricht über
den Entwurf eines Gesetzes über die Feststellung eines
Nachtrag» zuin RcichshauShallsetat sür das Rechnungs¬
jahr 1901.

— Gestern wurden jm Auswärtige » Amt durch den
Staatssekretär Freil >err von Richthoscn und de » hiesigen
östcrreich -ungar . Botschafter die Ratifikationen des am
30 . Dez . 1699 zwischen Dciitschlond und Oester,
reich » Ungarn abgeschlossenen Uebereinkom«
nienü betr . den Schutz der Urheberrechte an Werten
der Litteratur, Kumt und Photographie gewechselt.
Dir Wirksamkeit de- Uebercinkonimen » beginnt am 24.
Mai 1901.

— Wie die „N A Z ." onkündigt . sind vom Staats¬
sekretär des Innern dir Einleitungen getrofsen , um
binnen kurzem den Vörsenau - schiiß zu einer Sitzung zu
berufe » . Cs dürste sich hauptsächlich um die Begutachtung
der Frage handeln , ob und inwieweit da « Bedürfnis zu
einer Abänderung des Börsengefetze « anzurr»
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kennen ist . welche , ohne dessen Grundlagen anzutasten,

einige in der Oeffentlichkeit vielfach erörterte nachteilige
Wirkungen des ttzesetzes zu beseitige » geeignet wäre.

In der würleiiibergischcn Kammer der Abgeord¬
neten kündigte der Abg , Haußmann einen Antrag der
Volkspartei auf Wegfall der separaten wiirtem-
bergischcn Postmarken und Einführung gemein¬
samer ReichSinarken an.

— Tie erste jüdische Ackerbauschule in Teutsch-
'. and gedenkt nach der „ Köln . Zkg ." noch im Laufe
diese - Sommer - der Verein zur Förderung der Bodentultur
unter den Juden Teutschlands einzurichten . ES ist der
Anlaus eines kleinen Landguts in Aussicht genommen,
das nicht parzelliert , sondern unter die Leitung eines
Fachmannes gestellt werden soll , unter dessen Aufsicht
lüdische Kolonisten als Landarbeiter mit etwaiger Gewinn-
berciligung beschäftigt werden , um sic dergestalt an land-
wirtschastliche Arbeit zu gewöhnen.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

* Wir » , 9 . Mai . Aach Meldungen hiesiger Blätter soll
der durch den Ministerpräsidenten v . Korber vermittelte Kom¬
promiß der Parteien in der Wasscrstraßenfrage
darin bestehen , daß von den für die Wasserstraßen prälimi-
nierten 250 Millionen Kronen für die Flußregulierung
75 Millionen Kronen aufgcwendct werden sollen . Zuerst soll
der Tonau -Lderkanal in Angriff genommen werde » .

Italien.
* Rom , 9 . Mai . Ter König richtete an den Minister¬

präsidenten Zanardclli ein Schreiben , in welchem cs heißt,
die Majestäten seien erfreut über die Kundgebungen , welche
zur Feier der bevorstehenden Geburt ihres Kindes in Vor¬
bereitung seien , aber sic wünschten Ausgaben von seilen der
Behörden und der Bürger vermieden zu sehen . Tie Maje¬
stäten würben kein Geschenk annehmen und bäten , etwaige
dafür bestimmte Gelder zu wohlthätigeu Zwecken zu verwenden.

Spanien.
* Barcelona , 9 . Mai . Sämtliche Fabriken und

Werke haben wegen Unruhen die Arbeit eingestellt,
und zwar meistens unfreiwillig . Barcelona ist militärisch
besetzt . Tie dortigen Truppen bestehen ans 10 Bataillonen,
10 Schwadronen , 8 Batterien , zusammen 6000 Mann . Zur
rascheren Verbindung mit Barcelona will Kricgsministcr
Weyler einen direkten Trabt zwischen seinem Ministerium und
dem Barcelonas Hauptquartier spannen lassen . Tic Auf¬
rührer sollen standrechtlich gerichtet werden . Alle ausländischen
Anarchisten sollen über die Grenze gcschasl werden . Soviel
man vernimmt , sind viele Tote und Verwundete bei den
letzten Zusammenstößen auf dem Play geblieben , lieber 500
Personen sind verhaftet , etwa 30 auf das Panzerschiff . Pelaso"
geschafft . In den Straßen Barcelonas erschallt vielfach der
Ruf : . Nieder mit Spanien l " Tie Regierung ist entschlossen,
die separatistische Bewegung mit aller Energie niederzuhalren.

Hus dem Hroßtrerzoglum.
Der NachdruL unserer nnt Kcrresponrenu

'eiHen verlebten Lrignialberichte
ist nur mit «knauer QuillcnanqLbe qe-iaiier. Mirtcilunqen und Berichte

Oldenburg , IO . Mai.
* Vom Hofe . Ter Großhcrzog begab sich gestern

nachmittag ohne Begleitung mit dem Huntckorrcklionsdampser
„ Sirene " nach Elsfleth , wv er das Schulschiff „ Großherzogi»
Elisabeth " besichtigte . Er kehrte abends mit demselben
Dampfer zurück.

* Ernennung . Ter Kaufmann A . H . Wächter in
Rastede ist zum .Hoflieferanten ernannt worden.

' Personalien . S . K . H . der Großherzog bat geruht,
den Reg .- R . Calmeyer - Schmedes zum administrativen
Mrtglicde der Staats -Prüfungskommission sowie zum Mitgliedc
der Kommission für die staatliche land - und forstwirtschaftliche
Unfallversicherung zu ernennen , ferner dem ScininarhilsSlchrcr
Hinrich Meyer zu Oldenburg zum 1 . Oktober d . I . die
nachgesuchtc Entlassung aus dem Schuldienste zu bewilligen.* Bo » Bulthaiipts „Dramaturgie des Lchau-
spielS " erschien soeben im Verlage der hiesigen Schulzeschen
Hosbuchhandlung der 4 . Band . Er behandelt Ibsen,
Wildenbruch . Sudermann und Hauptmann.

* Die berliner Mastviehauöstellung im Zentral-
viehhos ist Mittwoch morgen eröffnet worden . Bekanntlich
ist sie auch von oldcnburgcr Landwirten beschickt
worden . Es sind 643 Rinder , 16S Schafe und 208 Schweine,
zusammen 1110 Tiere , ausgestellt . Tic Zahl der Aussteller
beträgt 193 . Im Laufe des ErössnnngSvormittags besuchte
der neuernannte LandwirtschastSministcr v . Podbielski die
Ausstellung und absolvierte damit sein erstes Tcbut vor der
Oeffentlichkeit . Von den oldenburgischcn Ausstellern hat der
Landwirt Bremcr - Pethausen für jedes seiner süns Stücke
Hornvieh einen Preis erhalten und ebenfalls auf seine sümt-
sichen Schweine bis aus zwei.' Oberkirchenrat . Tie Pfarrstelle zu Barde wisch
wird infolge Emeritierung des jetzigen Inhabers derselben
mit dem 1 , September d . I . erledigt , Bewerbungen um
dieselbe sind bis zum 21 . Juni d . I . beim Oberkirchenratc
cinzureichcn.

' Ueber eine glänzend gewonnene Wettfahrt des
Schulschiffe » des Norddeutschen Lloyd „ Herzogin Sophie
Charlotte " berichtet die . Nwdtsch . Ztg ." : Tie Ankunst des
deutschen viermastigen Schulschiffes . Herzogin Sophie Charlotte'
in Falmouth hat dort , wie der londoner . Daily Expreß " ge¬
schrieben wird , unter den Seefahrern lebhaftes Interesse ge¬
weckt, weil damit ein Wettrennen und eine Wette entschieden
wurden , die viel von sich reden gemacht haben . Wette und
Wettrennen wurden vor mehreren Monaten in Aftoria am
Stillen Ozean vereinbart , als ein amerikanischer Schiffsleutnant
erklärte , der dort liegende englische Vicrmaster . Marian
Lightbody

' würde jedes andere Segelschiff der Welt schlagen.
Tre . Marian Lightbody ' war wie die . Herzogin Sophie
Charlotte ' für England verfrachtet , nnd es scheint , daß der
Kapitän der letzteren , Warnecke , die Autorität de? fremden
Marine -Offiziers in der Frag « über die Schnelligkeit seines
Schiffes nicht gelten ließ und im Namen des Eigentümers Idrs
Norddeutschen Lloyd ein « Wette anbot , daß die . Herzogin
Sophie Charlotte ' in kürzerer Zeit Oueenstown oder
Falmouth erreichen werde als d,e . Marian Lightbody ' .
Darauf wurde die Wette zwischen den beiden Kapitänen
für tue Eigentümer der Schiffe abaeschloffen , und die
Kapitäne wetteten für ihre Person weitere 100 Dollars
aus denselben AuSgang . Pie . Marian Lightbody ' begann

ihrerseits die Wettfahrt am 4 . Januar , während die . Herzogin
Sophie Charlotte ' zwei Tage später auslief . I » drei Tagen
holte das deutsche Schiff die . Marian Lightbody

" ein und ge¬
wann alsbald Borsprung . Tic Reise bis Falmouth dauerle
120 Tage , und bei der Ankunft i » Falmoulh war von der

. Maria » Lightbody ' noch keinerlei Nachricht eingelaufen . Ein

Gerücht batte behauptet , der englische Bicrinastcr . Musloka " ,
der jüngst dieselbe Reise in NO Tagen zurückgcleat , sei beider

Wette beteiligt gewesen , was nideffen Kapitän Warnecke ent¬

schieden bestritt mit dem Bemerke » , die . Muskoka ' sei zwölf
Tage vor ihm abgcsegelt und habe mit der Welte nicht das

mindeste zu lhun gehabt . Letzteres stellt dann wokl auch folgende
Meldung richtig , die wir in der . Shipping Gazette " finden:
Das deutsche Schulschiff . Herzogin Sophie Charlotte " , Warncckc,
kam als zweites von vier Segelschiffen , welche die Wettfahrt
von Portland Or . nach dem Kanal unternahmen , am Montag,
den o. d . in Falmonth an . — Das Schiff ist von hier behufs

Entlöschung der Ladung nach Hamburg bestimmt und wird

dahin geschleppt werden . Nach Entlöschung der Ladung wird
cs alsdann nach Bremerhaven weitcrgchcn . !

* Herr Ma ; Johanns , Sohn des Rektors

Johanns lncrsclbft , wird sich als Rechtsanwalt in Delmen¬

horst nicderlasscn.
* Der neugewähkte städtische Durulrhrer , Herr

Braungardt, cni Sohn des hiesigen LaudschaflSgärtners
Braungardt , der zur Zeit als Turnlehrer in Böhmen wirkt,
tritt mit dem 1 . Juni seine Stelle hier an . Bemerkenswert

ist . daß auch der Vater s. Z . als einer der tüchtigsten Turner

galt nnd an der Gründung des . Oldenburger Turnerbnndcs"

hervorragend beteiligt war.
Soiree Fsly und Slave . Das Künstlerpaar Fln und

Slade , das mit seinen hochinteressanten Tarbictungen auf dem
Gebiete de? Occultisnius , Spiritismus und Gedankenlesens im
Februar 1899 in Bremen iKnnstlervcrein ), sowie hiersclbst im
Kasinosaal mit außerordentlichem Erfolge auftrat , beabsichtigt
am kommenden Dienstag , den 14 . d . M .. wiederum im Civil-
kasino eine einmalige Vorstellung mit sensationellem Programm
zu veranstalten . Tie Künstler gastierten in den letzten Jahren
wiederholt in Berlin «Kroll » Dresden (Musenhaus ). Frank¬
furt a . M . «vr . Hochs Konservatorium ), München , Köln,
Leipzig . Im übrigen verweisen wir auf das Inserat in heutiger
Nummer.

* Zu dem Unfall des Aufgcspicsttcn in Ostcrnburg
wird uns von den beiden Leuten , die an der Affaire beteiligt
waren , milgctcül , das « der Verunglückte sie vorher , obwohl
sie nichts mit ihm zu tlum halten , in der Trunkenheit arg be¬
lästigt habe . Tarans stießen sie ihn zur Seite , wobei er zu
Fall kam . Ta das niedrige Gitter fast ganz im Gebüsch ver¬
borgen war , so bemerkten die beiden die schlimme Lage des
Gefallenen nicht nnd gingen , ohne sich ivciter um ihn zu
kümmern , ihrer Wege , froh , daß sic ihn los waren . Ob diese
Tarstcllung sich in allen Teilen bestätigt , ist nach der einseiti¬
gen Schilderung nicht zu sagen.

( <) Auf einem Baum in der Nähe des Heiligengeist-
lhores am Wall sitzt schon seit Sonntag eine Katze , welche
dort , jedenfalls aus Angst , ausgcbäuml ist . Ta Vögel oder
andere Nahrung ihr dort kann » erreichbar sind , so wird das
Tier ivobl so lange sitzen bleiben , bis cs vor Entkräftung
beruntcrföllt oder sich mitleidige Seelen finden , die cs mit
Gewalt heriintcrholcn.

' Znm Radrennen am Sonntag . Man schreibt uns,
das ; bei gutem Wetter mehrere bremcr .Herren per Motor¬
wagen von Bremen zum Besuche des Radrennens nach
hier kommen und ihre Fahrzeuge während der Rennen
auf dem Rcnnbahnplatz einstcllen werden . Es wird allen
hiesigen Automobilintercssenten hiermit eine vorzügliche
Gelegenheit geboten , die Fahrzeuge zu besichtigen uno
von den Besitzern wünschenswerte Aufklärungen zu er¬
langen . So viel wir in Erfahrung bringen konnten , wer¬
den die berühmten Cudell -Wagcn , gebaut von der A .-G.
Eudell und Eo . , Aachen , in mehreren Exemplaren ver¬
treten sein . Mit denselben machte u . a . Herr Prof . Vogel-
Berlin im vorigen Jahre eine dreiwöchige Tour von
Berlin nach Italien und retour über die Alpen , und der
Wagen überwand dabei anstandslos im Schnecslnrm den
höchsten Paß Europas , das „ Ltilsser Joch " , dessen Auf.
stieg eine kolossale Steigung in sich birgt . Tie ganze
Fahrt blieb frei von Betriebsstörungen . Tas rst eine
Leistung , welche eine hohe technische Vollkommenheit erfor¬
dert . Tic Auszeichnung dieses Systems , genannt nach
ihre » Erfindern „ de Tion et Bouton , Paris .

" auf der
Weltausstellung 1900 , Paris , mit dem „ Grand Prix " ist
wohlverdient . ES nimmt daher auch nicht wunder , daß
ein solches System von vielen Fabrikanten nachgeahmt,
aber von keinem erreicht wird . Ein Automobil repräsen¬
tiert einen Gegcndstand , dessen tausenderlei Konstruktions¬
details aus Grund mühselig erworbener Erfahrungen ge¬
baut werden müssen , um zuverlässig zu sein . Tiefe Eigen¬
schaft besitzt der „ Cudell -Wagcn " im höchsten Maße und
kann daher jedem Interessenten ausS wärmste empfohlen
werden , umsomehr , als auch der Betrieb desselben äußerst
billig , einfach und sicher ist.

' Ter Mannergesangverein „ Liederkranz " ver¬
anstaltet Sonntag abend im . Kasino " ein Tanzkränzchen,
zu den , Einführungen gestattet sind.

* Ueber einen Kampf zwischen einem Hasen
und einer Krähe , der vor einigen Abenden in der Marsch
beobachtet wurde , schreibt uns ein Augenzeuge : Bisher halte
ich die oft gehörte Geschichte von den Kümpfen zwischen den
Rabenvögeln und den Hasen ins bunte Reich des Jäger¬
lateins verwiesen , bis ich mich jetzt von der Wahrheit selber
überzeugen mußte . Aus einer Radsahrt durch die Wesermarsch
sah ich plötzlich einen ziemlich ausgewachsenen Hasen auf der
Chaussee , von einer großen Krähe verfolgt . Als sie dicht
über ihm schwebte , setzte er über einen Graben aus die Weide.
Tie Angreiferin blieb einen Augenblick zurück , war aber
schnell ihrem Opfer wieder nahe und versuchte , die Krallen
in des Hasen Rücken zu schlagen . Blitzschnell sprang Freund
Lampe jedoch aus die Hinterbeine und schlug mit den Vorder¬
pfoten heftig aus die erschrocken zurückweichcnde Krähe ein.
Ten dadurch gewonnene » Vorsprung benutzte er wieder zu
cincm kurzen rasenden Laus ; aber die Krähe war gierig
sliigclschlngrnd schnell hinter ihm drein und zwang ihn bald
wieder , sich zur Wehr zu setze» . So ging cS einige Male.
Leider verlor sich dann der interessante Kamps im Abcndncbcl.
jo daß ich seinen Ausgang nickt beobachten konnte . Von de»
Bezeichnungen . Hasenherz " und . das Hasenpanier crgreisen"
habe ich jetzt aber einen klaren Begriff . Hoffentlich hat das

arme Langohr einen Unterschlupf gesunden und ist dem

stechen Räuber entgangen.
X Ein lyesaitgeucntransport . bestehend aus

7 Manne »» , einer Frau und leider selbst einem eigentlich
de » Kinderschuhe » noch nicht entwachsenen Knaben , wurde

heute morgen , von Gendarmen geleitet , nach dem Bahnhof

gebracht , » in nach der vechtaer Strafanstalt überführt zu
werden . Für diejenigen unter den so lraitSportiertcu Ge¬

fangenen , in denen noch nicht alles Ehrgefühl erstorben , muß
der Weg zum Bahnhof ein wahrer Foltergang sein , besonders

soweit sie in Oldenburg persönlich bekannt sind und mit der

Gefahr rechne » müssen , von Bekannten gesehen und erkannt

zu werden . Es dürste an der Zeit sein , diese moralische

Folter aliznichassen . bezw . zu mildern , indem in derselben

Weise , wie bas in anderen Städten geschieht , der Transport

zum Bahnhof in cincm geschlossenen Wagen bewirkt wird.

Tic Kosten für eine solche notwendige humane Einrichtung
dürfen doch wohl nicht ernstlich ins Gewicht fallen.

^ Kampfgenoffenvereiu . Seinediesmonatlicheordentliche
Versammlung hielt der Kampsgenossen -Verein gestern
abend in dem Vereinslokal „ Markthalle " . Ter stellver-
tretende Vorsitzende , Kamerad Geheimer Eisenbahnkanzlist
Jtzen . eröffnet « die gut besuchte Versammlung wegen
Erkrankung oes Vorsitzenden , Major a . T . Noel , um neun
Uhr und teilte mit , daß das Ehrenmitglied des oldenburger
Kriegcrbnndes , Oberhosmarschall und Oberst z . T . von
.Hciinburg verstorben sei . Das Andenken des Tahinge-
sckiiedenen , der dem Kampigenossen -Verein nahe gestanden
har , ebne die Versammlung durch Erbeben von den Sitzen.
In den Verein wurde wiederum eine größere Anzahl
Kameraden ais Mitglieder ausgenommen . Tie Versamm¬
lung nahm hierauf die Mitteilung über die erfolgte Unter¬

stützung eines notleidenden Kameraden mit 30 M . aus
dem Untersiützungssonds des Vereins entgegen . Tie beim

letzten Stiftungsfeste erfolgten Einführungen haben die
Summe von 21

^
M . erbracht . Tie Unterosfizier -Bereinigung

des III . Bataillons vom Jnfanterie -Regiment hat die Mit-

glieder des Vereins zu seinem heute abend (10 Mai)
im Lindenhof stattsindcir Ball freundlichst eingeladen . Um

Unregelmäßigkeiten in der Bestellung deS Bundcsblattes
fernerhin vorzubeugen , werden die Mitglieder ersucht,
jeden Wohnungswechsel dem Vorstand oder der Firma
Büttner u . Winter hiersclbst (unter ÄngäBe der alten und
der neuen Wohnung ) anznzcigen . Tie angesetzte Tagesord¬
nung fand mit einer Besprechung über die vom Bundes¬
vorstände bezw . von den Kricgervereinen gestellten , auf
dem diesjährige » Vertretertage zu Osternburg am IS .Jum

zu beratenden Anträge ihre Erledigung . Tie Ansichten
und Wünsche der Versammlungen und des Vereins über die
etwa anzunehineiidcn oder abzulchnendcn Anträge nahmen
die als Delegierte gewählten Kameraden zur Kenntnis.
Ter Vorstand wurde ersucht , bis zur nächsten Zusammen-
kunft über die vom Verein am BundeSkriegersest zu hal¬
tende eigene Musik die erforderlichen Mitteilungen zu
machen . Bon den voraussichtlich am genannten Fest teil-

nehmenden 1 ! 8 Kricgcrvercjncn wird der Kampfgcnossen-
Bcrein Oldenburg als 8lster in dem Zuge marschieren.
Nachdem noch über die TMtwhme der Mitglieder bei Be¬

erdigungen verstorbener Kameraden Besprechungen erfolgt
waren , wurde die Versammlung um 10,30 Uhr geschlossen.

*z> Ta » Scharffchictzen der Batterie » der hiesige»
Artillerie -Abteilung am gestrigen Tag « bei dem Wildenloh
nahm einen interessanten Verlauf . Als Zuschauerin hatte sich
die Herzogin Charlotte zu Wagen eingefunden , ebenso
die direkten Vorgesetzten der Abteilung , Generalmajor
Hoppenstedt und Oberst Blanquet. Um 10 Uhr wurde
das Feuer mit je 2 Geschützen pro Batterie ausgenommen
und gegen Artillericziele , die auf 3000 bezw . 2600 Mtr . auf-
gestellt waren , sowie Jnfantcricziclc in näherer Entfernung
gerichtet . Als jede Batterie 36 Granaten u . s . w . verbraucht
hatte , wurde das Schießen eingestellt und die mehrfach ge¬
troffenen Ziele in Augenschein genommen . Bei dem klaren
Wetter war cs möglich , niik einem Feldstecher das Aufschlagen
der Geschosse vor den Zielen und das Einschlagen derSpreng-
stücke in dieselben genau zu beobachten.

' In der Sitzung de » Gesamtvorstaude » des
Oldenburger Kricgcrbundes . die hier am 5 . Mai statt-
fand , ivurdc u . a . die Tagesordnung für den Vertretertag in
Lsternburg festgesetzt . Außer den bereits mitgeteilten An¬
trägen wurden folgende auf die Tagesordnung gesetzt:

Antrag des Kriegervereins Jever: Zum Festzuge
beim BundeSkriegersest hat der festgcbende Verein denjenigen
Kameraden , welche einen der Feldzüge mitgemacht haben oder
vor dem Jahre 1870 gedient haben , auf ihren Wunsch Wagen
unentgeltlich zu stellen.

An trag des Kriegeroerci ns Vechta: Das Bundes¬
blatt der oldenburger Kriegervereiirc . Oldenburger Krieger¬
bund ' erscheint nach Ablauf des zeitigen Kontrakts nicht weiter.

Antrag des Kriegervereins Rodenkirchen: Der
Dertretertag wolle beschließen , daß das BundeSkriegersest nur
alle 5 Jahre stattfindet und 4 Jahre lang das Kriegerfest
jedes Jahr auf 4 Plätze des Grohherzogtums verteilt wird.

Antrag des Kriegervereins Landwührden: Ter
Vertrctertag wolle befürworten , daß im schriftlichen Verkehr
der oldenburger Kriegcrvcreine untereinander wie mit dem
Bundesvorstand alle überflüssigen Höslichkeitsbezeugungen,
namentlich in den Adressen , künftig unterbleiben mögen.

Anträge der Kriegervereine Bant , Damme,
Nordenham und Vechta, dahin lautend , daß das

BundeSkriegersest im Jahre IS02 in einem der gleichnamigen
Orte abgehaltcn werde.

Antrag des Kriegervereins Cloppenburg: Das
Bundesscst findet im Jahre IS03 in Cloppenburg statt.

' Einen Menschenanflanf rief gestern nachmittag ein
betrunkenes Frauenzimmer in der Gaststraße hervor . Don
einer großen Schar Kindern verfolgt und geneckt , taummelte sie,
nachdem sie längere Zeit an einer Ecke auSgrruht , schließlich
weiter , um ihren Weg nach Lsteriiburg einzuschlagen.

n Ohmstede , IO. Mai .
*

Mit den Arbeiten an dem
Chausseekörper der neuen Chaussee Ohmstede - Etzhorn
ist jetzt begonnen worden . Tas Nivellement ist ausgenommen,
und in nächster Zeit kann mit dem Herstellen der Gräben
angesangen werden . Augenblicklich ist man mit dem Unshausen
eines überflüssigen Wegcteils beschästiat , der Wagenvertehr ist
deshalb auf dem Wege von Giebels Wirtshaus « bis zur neuen
Pastorci sehr erschwert . An der ganzen Strecke sind die
Wälle und Hecken beseitigt und die neuen Einfriedigungen
wieder hcrgestellt . Die Chauffeestrecke soll »m Lause diese«
Sommers ganz fertig gestellt werden.



.*
« Edetvrcht» 9 Mai. Dem Müller H Grimm von

hier wurde » halte morgen im Teye ' schen Busche zu Port »»
löge infolge des Niedersallens eines Baumes die Pjerde.
welche vor dem Wagen befestigt standen , fcheuu » dgi n»
gen durch . Trejelben rannte» ans dem « ujche über
den portsloger Weg nach der von hier nach Zwischenahn
führenden Staatschanssee, und schlugen sodann die Rich¬
tung nach Zwischenahn ein . CS wurdezunächstein Baum
angerannt und sodann eine Telegraphenstange zertrüm¬
mert . Infolge dreser Kollisionen ging der Wagen total
in Stücke, auch , ein Pferd wurde nicht unerheblich ver-
letzt . Bei der Bertram 'schen Ziegelei wurden die Pferde
ausgegrisfen . — Ter Turnverein Friesoythe be»
obsichtigt, am HimmelfahrtStageeine Turnsahrt »ach hier
zu machen, und hat unfern Turnverein zu einem gemüt¬
lichen Beisammensein cingeladen.

k>
. Wardenburg . 9. Mai. In der Schulacht Oberlethe

treten d,e Ma >ern auf . und fast alle kleineren Kinder sind
damit behaftet. Daher ist der Unterricht vorläufig noch 8
Tage ousgesetzt. Im allgemeinen tritt di- Krankheit ziemlich
gelinde auf. >edoch sind in mehreren Fällen infolge zu frühen
HerauSgehens Rückfalle «„getreten, die zu ernster Besorgnis
Anlaß geben. Die Eltern können nicht vorsichtig gcnug mit
ihren Kleinen sein, und sie sollten dieselben bis zur völligen
Wiederherstellung sehr in acht nehme» .' Jaderberg . 9. Mai. Vorgestern wurde hier eine
große Hochzeit nach alter Weise gefeiert. Es waren »ach
dem »Gem. ' ca . 200 Gäste erschienen , welche sich alle nach
Herzenslust vergnügten und sich an Tanz und verschiedenen
Getränken gütlich thaten . In einem großen Zelte , welches
zu diesem Zwecke erbaut war . wurde bis an den frühen
Morgen das Tanzbeim geschwungen. Als würdiger Schluß
de» Ganzen wurde am anderen Morgen die Krone zu einem
HeiratSkairdidaten gebracht, vor dessen Hans die Musik dann
. Wir winden Dir den Jnngfernkranz ' spielte.

k- Barel . 9. Mai. Die gestrige Hariptversammlung des
. Vareler Turnerbundes' im . Tivoli ' war gut besucht.
Ter Kaffenbestand war ein guter , und zu Rechnungsprüfern
wurden die Turner Luks und Tapphorn gewählt. Der vom
Turnrat aufgestellte Voranschlag pro l90l — 1902 wurde ge¬
nehmigt . Sodann wurde die Vorstandswahl vorgenommen und
gewählt bezw . wiedergewählt als Sprecher : Hübelcr, Obcrturn-
wart : Bolin , Turnwart: Ellmers , Schrislwart : Taddicken,
Kassenwart: Tietjen . Zeugwart : Jnhülscn , Fähnrich : Schwar-
ling . als besten Begleiter : Tapphorn und Luks, als Singwart:
Schröder. Zu Vertreten » sür den Krcistnrntag , welcher an,
12. Mai in Bremen stattfindct , wurden gewählt die Turner:
Hölscher , Tietjen und Luk » ; als Stellvertreter die Turner
Bolin und Reuter . Tie Tagesordnung für den Krcisturntag
wurde vom Sprecher vorgelescn und die Vertreter ermächtigt,
nach bestem Ermessen zu handeln . — Der hiesige Gartenbau-
verein hielt gestern im . Schütting ' eine Versammlung ab.
Es wurde die von Oldenburg eingesandte Ausstcllungsordnung
verlesen . Dem Vorstande wurde überlassen, dieselbe durchzu-
beraten. Bestimmte Beschlüsse sollen in nächster Versammlung
esaßt werden. — Sein viertes Konzert in dieserSaison vcran-
altete gestern der Singverein im . Butjadingcr Hof " . Es

war ein sehr reichhaltiges Programm , bestehend ans Ehor-
liedern , Terzetten und Solovorträgen . Tie Chvrlieder sowie
die Terzette zeugten von sorgfältiger Einstudierung , und der
Verein gab wiederum einen glänzenden Beweis seines Könnens.
Tie Liedervorträge unserer geschätzten heimischen Künstlerin
FrauHayssen gewährten den Zuhörern einen großen Kunst¬
genuß . Ueber eine wunderbar reine, sympathische Eopran-
stimme verfügt die zweiteSolistin , FräuleinElisabethBrauner.
Beiden Damen wurde durch stürmischen Beifall der Tank der
Zuhörer zum Ausdruck gebracht. Ter Dirigent , Herr-
Schauder, machte sich durch ausgezeichnete Klaviervorträge,
sowie um die Begleitung sehr verdient . Dem Konzerte folgte
einTanzkränzchen.

./' Jever , 9 . Mai. Heute nachmittag ging Hierselbst
einungewöhnlich schweres Gewitter nieder, leider von
einem schweren Hagelschauer begleitet, so daß wahrscheinlich
diele Feldsrüchtc vernichtet sein werden. Bon vielen Kirsch¬
bäumen , die bereits i» voller Blüte standen, sind die Blüten
durch die zeitweise wallnußgroßcn Hagelstückc hcruntcrgc-
schlagen worden . — Gestern wurde in Jever die Offizicrs-
tragödie . Der Rosenmontag" von Dr . Erich Hartlcbcn
unter lebhaftem Beifall des zahlreich versammelten Publikums
aufaesührt. Das Stück hat für uns Jeveraner ein um so
größeres Interesse , da der Autor , Dr. Hartleben , in den
siebziger Jahren das hiesigeMariengymnasium besucht
hat.

6. Nordenham» 9. Mai . Don Borkum kommend,* traf
der Nabeldampfer „von Podbielski" heute nachmittag hier
ein und legte direkt an den Pier der „Norddeutschen Sec-
kabelwerke" . — Ein hübsches Geschenk, eine Nachbildung
des Iltis den kmalS darstellend , ist dem Kriegervercin
Nordenham von dem Kapitän des TampferS „von Pod¬
bielski" überwiesen . Die aus Holz gefertigte Nachbildung
ist wegen der getreuen Darstellung von besonderem Inter¬
esse . — Wie verlautet, wird der hiesige Männerge-
angverein im Laufe dieses Monats, vermutlich am

himmclsahrtstagc, einen Ausflug nach Dedesdorf
unternehmen , um dort ein Konzert zu veranstalten.

( X ) SchortenS . S. Mai. Heute nachmittag ging hier
ein kurzes aber heftigesGewitter nieder. Leider har dasselbe
auch rin Opfer gefordert . Ein 13 jähriger Knabe, Namens
Marienhofs, wurde aus dem Felde bei Klein -Ostien vom
Blitz getroffen und getötet, ohne daß eS jemand bemerkt
hatte ; erst nach einigen Stunden, als man den Bcrmißtm
juchte, fand man seine Leiche. Der bedauernswerte Vater
de» Knaben hatte schon früher aus ebenso plötzliche Weise
einen Sohn verloren , der von Spielkameraden aus Unvor¬
sichtigkeit erschossen wurde ; erst vor wenigen Tagen hat er
seine Frau begraben; um so schwerer trifft ihn nun dieser
neue hatte Schlag.' virkensel», 8 . Mai. Wie wir vernehmen, tritt der
Provinzialrat des Fürstentums Birkenfeld am 3l . d. Dt.
zu seiner diesjährigen ordentlichen Maivrrsammlung zusammen.
>̂ in Hauptgegenstand der Verhandlungen wird die Frage
betreffs des hiesigen Gymnasiums bilden. Ter Provinzialrat
soll in dieser Sache einen definitiven Beschluß fassen.

^ * « chweri ». S. Mai. Königin Wilhrlmina und
Prinz Heinrich der Niederlande sind beute Mittag hier
« ' » getroffen . Auf dem festlich geschmückten Bahnhoj fand
großer Empfang unter militärischen Ehrenbezeugungen statt.
Smmfrnd waren Großherzog Friedrich Franz , die
^ roßherzogin -Mutter Marie, Herzog Johann Albrecht, Groß¬

fürstin Wladimir und dir übrigen Fürstlichkeiten. Rach
herzlicher Begrüßung fuhren die Fürstlichkeiten
nach dem Schloß , während die Königin Wilkelmina
und Prinz Heinrich feierlich -'» Einzug dnrch die rcichgcschmück
ten Feslstraße» hielten. Unter der Ehrcnlaube vor dem
Rathaus bewillkommnet« Oberbürgermeister Tackert
daS königliche Paar , woraus Prinz Heinrich
dankte. Frau Oberbürgermeister Bnrgmann überreichte
der Königin ei» Bouquet , wofür diese Herz»
lichst dankte. Beim Eintreffen im Schloß präsentierte die
Ehrenwache. Tarauf fand die feierliche Begrüßung der Gäste
durch den Großherzog und die übrigen Fürstlichkeiten statt.

Zleber das Lchrtingswesen.
i Oldenburg . 10 Mai

Am 1 . April d IS . sind die Paragraphen « 29
bis I32a der Gewerbeordnung in Kraft getreten . Ans
Grund dieser Bestimmungen hat die Handwerkslaniiucr siir
das Herzogtum Oldenburg mit ministerieller Gc » .-Hi»igu» g
Vorschriften zur Regelung des Lchrlingswc >cns er¬
lassen , die zunächst zur Anleitung für die Innungen in der
Fassung für Jnnungsmitglieder bekannt gegeben sind, aber
den Verhältnissen entsprechende Anwendung aus alle .Hand¬
werker des Herzogtums jindcn . Da die Vorschriften
noch wenig bekannt sind, lassen wir die wichtigsten Beslini
mungcn derselben folgen. Die Befugnis znm Halten
und zur Anleitung von Lehrlingen steht nur den
jcnigcn JiinuitgSnntglicdcrn (Hcmdwcrkcrn) zu , welche in»
Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte sind, da - 24 Lebensjahr
vollendet haben und entweder die von der Handivcrkslaminer
vorgeschriedene Lehrzeit und die Gesellenprüfung in dem
.Handwerk bestanden haben, in welchem die Anleitung des
Lehrlings erfolgen soll , oder fünf Jahre hindurch das in
Frage sichendeHandwerk persönlich auSgcübt haben oder als
Wcrksührcr bezw . in ähnlichen Stellungen thätig gewesen
sind. Tie BcjngniS znm Halten von Lehrlinge» steht auch
solchen Personen zu , die die Anleitung der Lehrlinge einem
Vertreter übertragen , der obigen Anforderungen entspricht.
Dasselbe gilt für den Fall, wo der Gewerbebetrieb eines
verstorbenen JniiiingsniilgliedcS (Handwerkers ) dnrch die
Witwe oder durch minderjährige Erben fortgesetzt wird.
Dnrch die untere Verwaltungsbehörde kann die BesngniS
solchen Mitgliedern ganz oder ans Zeit entzogen werden,
die sich wicdciholt grober Pslichlvcrlctznngcn gegen die ihnen
anvertrauten Lehrlinge schuldig gemacht habe» oder sich in
sittlicher Beziehung zum Halten oder zur Anleitung derselben
nicht eignen. Wenn Thalsachc» zur Kenntnis des Ausschusses
sür das LehrlingSwcjc» oder zur Kenntnis des Innung:
Vorstandes kommen , welche die Aushebung der Befugnis
bedingen, so hat der Jnnungsvvrstcmd den bctr . Meister an
zuhalten , den Lehrling zu entlasse» oder die Anleitung des
selben einem den gesetzliche » Borschriitcn cnsprcchcndcn Bcr-
treter zu übertragen . Im Falle der Entlassung hat der AnS
schuß sür daS Lchrlingswesrn für Unterbringung des Lehr
lingS bei einem anderen Jnnnngsinitglredc siir den Rest der
Lehrzeit Sorge zu tragen . Als Lehrlinge dürfen mir solche
Personen angenoimnen werden, die die erforderlichen Schnl-
kcnntnisse besitzen und nicht an solchen körperlichen oder
geistigen Gebrechen leiden, die sie zur Erlernung des zu er¬
greifenden Handwerks unfähig machen. Die Schulkcnntnissc
sind als genügend zu betrachten, wenn der regelmäßige
Schulbesuch » acligcwicscn wird . Die An »ahme des Lehrlings
erfolgt durch Abschluß eines schriftlichen Lehrvertrages
sowie durch Eintragung in die LchrlingSrolle der Innung,
und zwar hat der schriftliche Abschluß des Lehrvertrags
binnen 4 Woche» nach Beginn der Lehrzeit zu erfolgen.
Ter Lehrvertrag ist in wesentlichen Punkten nach dem von
der Handwerkskammer scstgestcUtcn Formular abznschlicßcn,
u . a . muß er auch die Verpflichtung des Lehrlings
zum Besuch der FortbildnngS - oder Fachschule, so
fern eine solche vorhanden ist , sowie die Bestimmung darüber,
werdaS Schulgeld zu zahlen hat , sowieauckidicVcrpflichtnngzuni
Besuche des Gottesdienstes an den Sonn - und Festtagen
enthalten . Ter Lchrhcrr ist verpflichtet, der Ortspvlizci-
bchördc aus Erfordern den Lehrvertrag ciiizmcichcn. Die
Dauer der Lehrzeit beträgt 4 Jahre , jedoch kann ans
Wunsch der einzelnen Gcwcrlc die Lehrzeit durch Beschluß
der JnnnngSvcrsammlnng aus 3 Jahre festgesetzt werden . In
Einzclsüllcn kann die Handwcrlskannncr eine Verkürzung der
Lehrzeit oussprechen, wen» der Lehrling in vorgerücktemAlter
steht, wenn er eine höhere Ausbildung genossen oder sich
während seiner Lehrzeit in der Werkstatt oder in der Fort»
bildungS- oder Fachschule rühmlichst hervorgcthan hat . Ter
Lehrmeister ist verpflichtet, seine Lehrlinge in den bei seinem
Handwerksbetriebe vorkomincndcn Arbeiten den, Zwecke der
Ausbildung entsprechend zu untcrwcisen. Er hat sie znm
regelmäßigen Besuche der FortbildnngS - oder Fachschule, zum
fleißige» Besuch des Gottesdienstes , wie auch zum Besuch der
etwa bestehenden SonntagS-Untcrhaltiingsstundcn . die der
Belehrung und der Sittlichkeit dienen, anzuhalten . Ter
Besuch von Schank- und anderen öffentlichen Lokalen ist den
Lehrlingen verboten. Ter Lehrling ist der väterlichen Zucht
des Lchrhcrrn unterworfen und ihm. sowie den» die Aus¬
bildung leitenden Stellvertreter zur Folgsamkeit und Treue,
zu Fleiß und anständigem Betragen verpflichtet. Ucbcrmüßige
und unanständige Züchtigung , sowie jede Behandlung , die die
Gesundheit des Lehrlings gefährdet, ist dem Lehrherrn oder
dessen Stellvertreter untersagt . Auch hat der Lchrhcrr den
Lehrling gegen Mißhandlungen seitens der Arbeits - und
Hausgenossen zu schützen und dafür Sorge zu tragen , daß
ihm keine Arbeitsverrichtungen zugcwiesen werden , welche
seinen körperlichen Kräften nicht angemessen sind, sowie daß
ihm keine häuslichen Dienstleistungen auserlegt werden, die
die übernommene AnSbildnng wesentlich hindern . Diejenigen
Lehrlinge, die im Hause de » Lehrherr » weder Kost noch
Wohnung haben, dürfen zu häuslichen Dienstleistungen über
Haupt nicht hcrangezogcn werden Tic höchste Zahl der
Lehrlinge darf betragen i» Handwerksbetrieben ohne "Ge¬
sellen 2, in Betrieben mit I bis 3 Gesellen (unter der
Voraussetzung der persönlichen Mitwirkung des Lehrmeister»)
3, in Handwerksbetrieben mit 4 bi» 6 Gesellen 4. in denm

mit 7 bis 10 Gesellen kt und in Betrieben mit mehr als
I >> Geselle» für >e 5« Geselle» einen Lehrling mehr . Die
Lclnhcrrcn haben ihre Lehrlinge hei hcendigter Lehrzeit vor
Entlassung ans der Leine zur Al>leg»» g einer Gesellen-
prnsnng anznhallen Besteht der Ptnjling diese , so wird
ihm ei» Lehrbrief ausgescrligl , besteht er sic nicht, so hat er
»ach Beschluß des Prnsungsausschnsscs bis z» 6 Monaten
nachzulcriie» »nd sich dann euicr » cuc » Priismig zu unter»
ziehen. Bei Verletzung der obigen Vorschriften ist
der JniiungSvorstand , sowie sür die keiner Innung ange-
hörendcn Handwerkerder Vorstand der Handwerkskammer be¬
fugt , Ordnungsstrafe » , insbesondere Geldstrafen bi» zu
20 Mark zn verhängen _

Achte Depcschcu.^ itvirrrn ia Ehiaa.' Nrwyork , 9 . Mai. Einer Meldung be- . Globe ' zu¬
folge dal der amerikanische Bevollmächtigte m China,
Rockhill , gestern bei » Staatsdepartement telegraphisch mff-
gctriil , daß die chinesische Regierung vorgcschlagcn habe, es
solle nicht nur die Mandschurei , sondern da» ga » zechinesische
Reich den » Welthandel geöffnet werden. Dieser Bor¬
schlag sei in der Hoffnung gemacht worden, daß daraufhin die
Machte ihre Entschädigungssordernnge » herabiimidern wurden.

' Nom, 9. Mai . Ter ilalicuische Vertreter »i Peking
berichtet : Ter chinesische Hof werde Ende Mai nach
Kaisc » g - Fu in der Provinz Huna» sich zurückzichcn.

' London. 9 Mai. ( Unterhaus ) Auf eine Anfrage
erklärteEhamverlai » , nachdem die Botha gestellten Be-
dingnngen von diesem abgelehnt seien , wäre die Regierung
nicht länger an dieselbe » gebunden.' Haag , 9. Mai Die Gerüchte, nach welchen Frau
Botha eine Reise »achEuropa angelrctc» habe, um de»
Präsidenten Krüger einem baldigen Frieden gcncigl zu machen,
werden als >cdcrBegründung entbehrend bezeichnet.

' Schwerin. l9. Mai. Gestern Abend um 8 Uhr sand
im Schlosse ru Ehren derKönigin Wilhclinrna Galatasel
statt . Ter Großherzog brachte euren Toast aus dieKönigin
und Prinz Heinrich aus . Prinz Heinrich daiikle zugleich
im Raine » der Königin und schloß mil einem Hoch aus den
Großherzog. -Rach der Tafel sand Eerclc stall

i fü cM<k,v»oc^ r » » rH»? » r.
Norddeutscher Lloyd.

„Hohrnzollern" , Högemann , nach Newyork bcstffnmt,
ist Ponta Tclgada passiert.

„Aller" , Wilhclmi, von Newyork loinincnd . ist in Nea¬
pel angcloinnien.

„H H . Mener ", Steencken , ist in Newyork angclolnmcn.
„Pfalz" , Winler, ist von Buenos Anrcs via Vigo.

Soutlianipio» und Antwerpen nach der Weser nbgegangen.
„ Dresden "

, Koenneniann , ist von Baltimore nach der
Weser adgegangen.

„Stolberg" , Bnrojjc, ist von Santo - abgegangen.
„Hamburg ", Magi » , nach Lstastcn bestimmt , ist in

Singapore angeloninien.
„ Tarnisladt", Tewcrs, hat die Reise von Neapel nach

Port Said sortgesctzt.
„Lahn ", Pohle, nach Newyork bestimmt , ist Lizard

passiert.
„Roland"

, Feyen , hat die Reffe von Antwerpen nach
Oporlo sortgesctzt.

„Ereseld ". Werner, i » r Maroicdicuft, ist in Shanghai
angckominen.

„ König Albert "
, Eüppers, von Lstdsien koinniend , ist

in Suez angelomincn.
„Prinz Heinrich "

, Hcintze, von Ostas,en kommend , ist
in Sltzinghai angekominen.

Schiffsverkehr auf der Hnute.
A« gekommen sindam 7 . Ma>: Oldenburger Schooner

,.Hi»r>ka ' , Rorinann, leer von Brake ; oldcnbnrger Kahn . Zwei
Gebrüder ' , Bürmann, leer von Fedderwardersiel ; Hamburger
Leichter . Reform ' , Schiffer Roggc , mit 170 Tons Stückgütern,
wovon 5>o Barrel Petroleum , von Hamburg ; gcwcrsdorfcr
Ewer . Adele' , Hollwcge, mit «>0 Tons Mehl von WiSmar i. M.

Abgegangen sind am 7 . Mai : Hamburger Schooner
. 'Industrie ' , Jungclaus, leer nach Bremen . Am 8. Mai:
Rhaudernioorer Tialk . Alerljedina ' , Ulpls , leer nach Bremer¬
haven ; oldenbnrgcr Kal», . Christine ' , Gusl . Kühne, »>it40LonS
Busch »ach Schinalenslelh ; oldenburgcr Schleppkahn . Olden¬
burg Rcunaber , mit 90 TonS Flaschen » ach Bremen;
st' iekeroogcr Kahn . Anna Catharina' , HnnlchS. »>>t 15, Ton-
Stückgütern »ach Wangerooge : oldenburg -portugiesischerDampfer
. Ostsee ' , Cchoon. »ul 240 Tons Flasche» nach London ; Mult¬
schiff . Idafehn Rr . 100 ' mit Stückgütern nach Strücklingen;
Muttschiff . Südinoslcsschn Rr . l ' , Hanckcu, mit 18 Ton»
Getreide »ach Altenoythe bei Friesoythe.

In dem Bericht . Schiffslollision auf der Hunte ' vom
Montag muß cs statt . » ahn Erale, Bonckscn ' beißen
.Meyer ' , in dem gestrige» Artikel . SchissSkollisio » ,m Glas-
hültenkanal ' oldenburgcr Schooner.Hlnrika ' .

Angelonimc» an » '. ». Mai: Hanilinrgcr Leichter
„Bcreinsblntt" , Hcnipcl , leer von Blumentyal. Kletiicn-
sielcr »ahn „Johanna " , Schmidt, , ,»t 5X1 TonS Mauer-
steine » von Slrohhauscn. Am lO. Mai: Wcstrhauderlch-
»er Kahn „Gcsina", Schoinaker , mit 52 Tons Holz von
Geestemünde.

Abgegangen am 9. Mai: Oldenburger Kahn „2
Gebrüder", Burma»» , mit 3«i Tons Busch »ach Tettens.
Oldenburger Kahn „Johanna " , Schröder, leer nach Brr-
merhavcn . Broker Tjall „Meta", « ultelmann . leer nach
Brake . Schleppkahn „Bremen Nr 24", Hvxniann. leer
»ach Bremen. Broker Bockschiss „Nr. 3" . BrimieS. leer
nach Brake . Oldenburger Kabn „2 Gebrüder". H . Plate,mit 40 Tons Busch nach LlSsleth . Oldenburger Schooner
„Hinrika "

, Norman» , mit 75, Ton » Flaschen nach Gran-
ton in Schottland. — Es sei noch bemerkt , daß die ge-meldete Kollision zwischen dem im Schlepptau des
Tamvser« „Bremerhaven", Kapitän Mcnze , befindlichen
Schiss und dem Dampfer „ Ostsee" ohne Belang war und
leinen wesentlichen Schade » verursacht ha«

Lldcnburg.Portugiesische Dampfschiff « . Reederei.
. Bremen '

, Schmidt , ist am 8 . Mat von Lissabon nach
Riga abgefahren.

. Brake- , Scmdersseld. und .Eintra' , Riemann . sind a»
I 8. Mai in Lissabon angekominen.
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Verlsg von kerllloslll ! 8itt In vreslüli.
Soeben erschien in 2 . verbesserter Auflage:

Landeskunde -es
GrobherMtumsOldenburg.

Herausgegeben von
Professor vr . O.

Mit einem Karten- und Bilderanhange.
Kanoniert VS Pfennig.

> WU- Z , beziehe » d«rch jede Buchhandlung . »M>

limen -Lnrüge!
«oedelegsnle geteilte Lnrüge 88 Nil . 40 Nlk.
Heuesle grLueXsmmgürn -Lnrllge L0M . bi84LM.
Heuerte grüne ctleviol -LmUge 18 Nk . bis 37 M.
Heuerte fsrbige ksyou -Lurttge 1ü Nk . bi § 38NIk.
Lpsrte Noilell-Lnrllge 88 Nk . di § 48 M.
Sedvsrre Melken - u .koeIl-Lllrllge 14 Nil . bi § 48NIl.

fertige MgliiM-Llirüger io >2 ^r , >s .4, >8 ro 4» di , 34

Llllrückelllte NUktdkU ttvrüge,
K>ou8vn-^nrüg6 , Xaltstten -^nrUgv,

Xittel-^nrüge,
2 ^r so z. 8 s so z . 4 ^s, 4 so z, 5 41 , 6 7

8 4>. S 41 4k , >0 41 . 10 41 S0 z . II 4l, ,2 41 bi» 25 41.

M8ek - SIou8en . ^ LAL».
so 4 dl, 4 4 ! so 4 .

WM- vrössts ^U8VLdI Lw plLtis!
SslLLiurl Vllllgv , Lsslv L'rslss.

Ä .̂ § e^ri//-rs-r-r,
38 ^vklernsli ' . , keko baumgLNtsnsie.

Gothaer Lebensverftcherungsbank.
Bersichernng « bestand am 1 Dezbr . 1» « » : 78 ^ ' /. Millionen Mk.
Bankfonds ^ „ SS7V.
Dividende im Jahre >V0 « : 8 « bi « 1» 8 «/, der Jahre « Rormal-

prämie — je nach dem Alter der Versicherung.
Mrttn ii Meibvg : 6 . von Kruden, SkrbMr. 8.

In meinem Hause» Ecke
Haarmfir. - Mottenstr. . find
div. Räume , passend als
Laden oder für Burrauzwecke,
zum 1. Aug. oder späterbillig
z» vermieten.

Lüttirvr » .

Ausverkauf
in Konserven
zu bedeutend ermäßigten Preisen.
httttijtr . 38. tok . bfomsr.

8 » verk Wirstng . und v »«kohl-
psta >» «m

^ ^ ^ vaarr «»fr >^ S.

Warenhaus

h . V. Air»,
Oldenburg, Ttauftr. IS.

MeilW kmilleouei.
1000

maillierte Wassereimer,
gute, schwere Ware , extra groß, zum
Aussuchen, p. Stück L.— Mark , sowie
sämtliche zur Küche und Haushalt er¬
forderlichen Gegenständ« spottbillig.

Warenhaus

h . V. Men.
G Ttauftr. Nr. 1V. G

OLvLI - ILssLno
( Olüvnlrur -af.

Di ensta g , den 14 .Mai . abendSSUHr:
» M " Nur eine sensationelle

Vorstellung von

riy u. 8!clüe
OccultismuS , Spiritismus , Somnam¬

bulismus , PsychologischeStudien.
Gedankenlesen. Gedankenübertragung.

Xvnk Men!
Eine echtamerikauisch spiritistische

Sitzung.
die « ! IVeak

Gedankenübertragung ohne Be¬
rührung des Mediums,

kkerrk Xeak
Das Blumenmedium.

Numerierte Sitze 2 u . 1 .50
Nichtnumerierte Sitze 1

Vorverkauf nur am Tage der Bor-
stellung von 11 —12 u . 3—4 Uhr im
Vorstellungssaale.

Absolvierte Gastspiele:
Berlin , Kroll ; Oldenburg .Civilkastno,

Februar SS : Bremen , Künstlerverein;
Hannover , Tivoli ; Hamburg , Hansa¬
saal ; Tresden , Musenhaus ; Frankfurt
a . M ., vr . Hochs Konservatorium.

WM" Wahrend der Aufführung
bleiben dirTaalthüre » geschloffen.

Danklaauna.
Zwlschrnahu , den S. Mai 1901.

Für die uns bei dem Hinscheiden
unserer lieben Tochter und Schwester

Sslvllv
bewiesene Teilnahme , sagen wir allen
Verwandten und Bekannten unseren
herzlichen Dank.

Georg »o« vreto»

Aamittemmchrtchtra.
Verlobt : Luise Gramberg , Olden¬

burg » mit Kaufmann Rudolph
Schräder , Oldenburg . EkaSterrnborg,
Bunde , mit Jürgen H . Wiemann.
Hatzum.

Geboren : (Sohn ) Pastor Koch,
Cleverns . I . W - Leding, Leer. —
( Tochter) Earl Schröder , Sandfeld,
vr . weck. Glüsing, Elsfleth . I . H.
Buurmann , Wymeer.

Gestorben : GroßherzoalichOlden-
burgischer Ober - Hofmarschall und
König!. Preußischer Oberst z. D . Heino
von Heimbuch. Oldenburg . Johanne
Margarethe Gestne Meister , geb.
Fischer. Oldenbrok-Rirderort . 48 I.
Alfred Pekes, Wilhelmshaven . II
Wochen. Frau Minna Kramer , geb.
Strömer , Wulsdorf bei Geestemünde.
Emma Eatharine Bröreu , geb. JolkerS,
Utwarfe. 37 I . Heinrich Wilhelm
Bunzelmemr , Bohnenburg . 48 I.

Louis KothscW,
ledlernstr . 48. Ssi * LLiL <Z.

Preise sehr billig.
streng fest.

^ srvSir-

turiigeltiirilgk
in hervorragenden Neuheiten,

sowie auch in soliden Qualitäten,
in Farbe grün , braun » blau,

grau , schwarz,
10 . l3 , 15. >8 . 20. 27 . 25.

di« neuesten Facons , entzückend
schön » für das Alter von 2 bis

8 Jahre » .
>'/» , 2 '/. . 3 . 4 , 8 . 8 . 7- IS4.

28 . 30 , 32 . 33 , 3S—45 41.
voins ssorrsn - ^nrügo

PSS8SN tsäollos, 8INck 8sud « r
unc> gut vseardsltol uns
8loksn vsssardolt nickt
nsvk.

für das Alter von S bis
14 Jahren:

8. 8. 7 '/. . 9. 10. N . >2- 22 4

LorbM-VIillreii
aus waschechten Satinstofsen,

neueste Facons,
70 z . soz, ». >.2S . i .so- s . so^ .

N «c. I2- 3K «k.Wlls. sIV , , - 'S
krsul- klnrllgs, Jackett - und Rockfacon . . Wc.22- -48 IVUr.
sllagllngs /lnrllgv , Alter von 14—18 Jahren M. 9- -39 M.
Zommor-Ioppsa , besonder« grün und grau, VIl.2 '/. -- 8 ßsll.
ssoeren-Koson aus vorzüglichen Stoffen . . Vit. 3-- «6 «II.
-ledslt8 - ss08vn, sehr haltbare Stoffe . . . « K. I '/..- 7 «Ic.

KnLdvn - tt08SN f . jedeGrvße , 9v ?fg . dl8 3NI<.

velllsede Vesellselistt r«i' kettmig Ledillbrüeviger.

Jahresversammlung
des Aefellschafts -Ausschusses

t« Rittvoch , -t« 28. Rlli 1881, MNiittsgS 18 vjr,
im kleinen Saale de« Kasino zu Oldenburg.

1 . Vorlegung des Jahresberichts;
S. Rechnungslegung über da » Rechnungsjahr 1900— 1901;
8. Mitteilung de« Verzeichnisse » der Stiftungsgeldrr;
4. Antrag des Vorstandes;
5. Anträge der Bezirksverwaltungen;
« . Vorlegung des Grneral -BudgetS für 1901—1902;
7. Wahl de» Ortes der nächsten Jahres -Bersammlung;
8. Wahl der Revisoren für die Rechnung de» Geschäftsjahres

land vergesellschaft aufgestellt« Tagesordnung der geschäftlichen Sitzung
bekannt giebt, ladet st« die Mitglieder zur Teilnahme an derselben und zu
den mit dieser Jahresversammlung verbundenen Festlichketten ein. Tas
nähere Programm der letzteren ist kürzlich veröffentlicht. Der Preis der
Festkart« beträgt Mk. 15 .- . zum Festessen allein Mk. 5.—. Anmeldungen
bei Herrn VcrlagSbuchhändler H . Stall ing.

Der Vorstand der BezirlSverwaltunq Oldenburg.
_ ^

Onotntr . 24 . 4 . knwvk . 6n ? t

1901- 1902
lndem dir Bezirksverwaltung Oldenburg vlorstehend I

leschästli
die vom Vor-

Billig zu verk eine Gchrnkbude.
_ Nordrrstrastr 8.

Kaffe Sonntag , den 12 . 1 Gehwriu
a» sh, » «». beg. 7 Uhr morg . , Pfd . 55u.
60 ^ . B . Klümann,Donnerschw .>LH . 104.

24.
6hollol »il«n-8pori »lg«sc >iü>

' .
6 »Illu»otubo kür Voweo u. t 'nonli»

Is«u «iogecrokkeo:
Idvoliitüf » onä Süüuwin».

Kcrantwortlicb sür Politik u . Feuilleton : Tr . A. tzi-tz . iiir den lokalen Teil : W. v7Busch , iür den Inseratenteil : A^ Radomskn .
'
NotatihnLkr,, ^ <Nei saa - B - chnrk

Unser« hrnlim» SGbtanfiaste liegt ein Prospekt h«r. » ürkopp « AahrrLder lwi. «Vertreter : K. Harmdierk«. Owcnburg L « r. KnrwÄ^ LS.
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Ai Ntrlklii iei ZiW»h>er NnikS.
m Zwifchrnah », 10 . Mai.

Sri einer Besprecht» ,« des TierlrbenS . das unser Meer
beherbergt , liegt es nahe , mit den Fischen zu be-
ginnen . Jedes stehende Gewässer und jeder Flußlauf hat
seinenrhm eiaentümlichcn . durch die Beschissenheit des
Wassers, des Bodens , und durch die Nahrungsverhältnisse
bedingten Fischbestand . Für das Zwischcnahner Meer kam-
men als tne wichtigsten Nutzfische Barsche . Hechte und
Aale in Betracht . Besonders die Barsche zeichnen sich
durch Wohlgeschmack aus . das Fleisch ist fest und nahezu
grätensrer ; die nach Zwischenahn und Treioergen kommen-
de» Gäste haben dies längst herausgesunden , sie bevorzugen
stets den Barsch , und wer wissen will , welche Quantitäten
im Lause eines Sommers hier verzehrt werden , der srage
den bekannten Gastwirt H . Feldhus in Treibergen . der
wird ihm prompt mit Zahlen aufwarten . Die Barsche wer-
den hier nicht groß , sie wiegen durchweg nur 0. 75 bis
1 Pfund , solche von 2 Pfund und größerem Gewicht sind
selten . Nicht in allen Gewässern ist der Barsch so vorteil-
hast entwickelt ; an manchen Orten , wo die Nahrung ihm
nicht zusaat . bleibt er mager und damit grätig ; man hat
für diese dürftigen Formen die Bezeichnung .Hunger»
barsch. Der zu der männlichen Gruppe gehörende Kaul-
barsch, hier „Steck elbors" genannt , bleibt in unfern
Gewässern sehr Nein , er ist ein stacheliger , ungenießbarer
Geselle, dabei ein arger Vertilger des Laichs und der
jungen Brut . In andern Seen wird er dagegen beträchtlich
größer und verliert dadurch von seiner Ungenießbarkeit.

Hechte kommen in großen Exemplaren vor ; es gicbt
Tiere bis zu 20 Pfund und darüber ; im Jahre 1870 wurde
ein Hecht von 32 Pfund gefangen , und aus den fünfziger
Jahren ist der Fang eines 40pfündigcn Hechtes bekannt.
Auch der Hecht besitzt festes, zartes und reinschmeckendes
Fleisch. Tie Laichzeit der Hechte beginnt gegen Ende
Januar und dauert bis in den April ; die großen weiblichen
Hechte sieht man dann in steter Begleitung von mehreren
kleineren Männchen . Infolge der besseren Abwüsserung
ist es mit den Laichplätzen schlechter bestellt als früher;
die Wiesen werden kaum noch auf längere Zeit über¬
schwemmt, und durch das rasche Zurücktreten des Wassers
geht viel Laich zu Grunde . Für den Barsch sängt die
Laichzeit im April an und dauert bis in den Juni , im
Jahre 1890 dauerte sie beispielsweise vom 9 . April bis
zum 13. Juni . Tie gesetzliche Schonzeit , 10. April bis
10 . Juni , paßt sich diesem Umstande an . Aus dem Rogen
des Hechtes läßt sich ein eßbarer Caviar Herstellen, man
streife aus dem lebenden Hecht den Laich ab , wässere ihn
häufig , reibe ihn unter stetem Wässern durch ein Sieb,
salze mild , und der Caviar ist nach einigen Stunden zum
Gebrauch fertig ; durch Zusatz von einigen Tropfen Leber-
thran und irgend eines gerbsäurehaltigen Stoffes wird
er dem echten Caviar noch ähnlicher.

Reich ist das Meer an Aalen. Man unterscheidet
hier zwei Formen , eine lokalisierte Form , die nicht mehr
auf die Wanderschaft geht , den Standaal (Neepaal ),
und als Gegensatz hierzu den Wanderaal (Schieraal,
Gangaal ). Bis vor wenigen Jahrzehnten war die Fort¬
pflanzung der Aale in Dunkel gehüllt ; jetzt ist bekannt (seit
18841 , daß es zwei Geschlechter giebt , und daß der Aal
sich durch Eier fortpslanzt , die abgelegt und dann erst be¬
fruchtet werden . Nach weiteren Beobachtungen laicht der
Aal im Ozean in Tiefen von mindestens 500 Metern . Es
entwickelt sich zunächst ein Larvenzustand aus dem Laich,
ein Lebewesen , das unter dem Namen kegtooephalus brevirostris
bekannt geworden ist, und hierdurch entwickelt sich durch
Metamorphose der Aal zu seiner bekannten Gestalt . Zur
Laichzeit legt der Aal ein Hochzeitskleid an ; sein Bauch
wird silbergrau , Rücken, Kops und Flossen werden dunkler,
und die Augen nehmen an Größe erheblich zu . Unser Meer
wird von der Ems aus bevölkert ; im Frühjahr kommen
die jungen Aale in großen Schaaren (die sog. Montsl ) die
Aue heraus , sie mästen sich in dem nahrunasreichen Ge¬
wässer des Meeres und wandern später wieder seewärts.

Neben den genannten Fischen kommen mehrere Arten
auS der Gruppe der O^prinoickeu (Karpsenfische) vor, zuerst seien
die Brachsen „Brechen " erwähnt ; zwei Arten werden
ausgesondert , die „Brunbreeßen" mit breitem Rücken,
bräunlich an gelaufenen Schuppen und fettem Fleisch ; es
sind die eigentlichenBrachsen (Xirrami, Lramsj , und daneben die
„Mittbr ersten ", hohe schmale Fische mit silberweißen
Seiten , anderwärts „Halbbrassen " genannt ; es ist der
Güster (Abramis Lliooa). Tie zu der gleichen Gattung
gehörende Zärthe scheint nicht im Meer zu sein, sie be¬
wohnt fließende Gewässer . Tie Brachsen haben als Brat-
sische Wert , freilich sind Gräten in reichlicher Menge da.
aber durch schräge Einschnitte in den rohen Fisch und
scharfes Braten schwinden die seinen Gräten zum größten
Teil.

Ter Fisch , nach dem sich die Gruppe der Vyprmoläev
nennt , der Karpfen, ist zwar im Meer heimisch, er läßt
sich aber nicht leicht erhaschen , und es ist ein seltener
Fall , daß sich mal einer der alten schlauen Burschen sanaen
läßt . „StamerS hoop " die sumpfige Nordwes,kante des
Sees , ist das richtige Gebiet für den Karpfen ; er mästet sich
dort , so «>ut er nur kann ; bekanntlich ist der Karpfen das
Schwein unter den Fischen ; er frißt sich rasch eine außer¬
ordentliche Schwarte an . Tort im „Hoop" wohnt auch eine
nahe Verwandte des Karpfens , die „Schleie ", sie soll
auch nicht zahlreich sein . Vor Jahren bezog der Schisser
van der Zee aus Holland lebende Schleie , er bewahrte s,e
im Meer in Hütefässern bis zum Versand auf . aber eines
Tages findet er das Hütesast offen , und 160 Pfund Schleie
daraus entwichen zum Schaden seines Geldbeutels , aber
gerade nicht zum Nachteil für die Meerfischerci . Ka¬
rauschen treten ab und zu in kleineren Scharen aus;
einzelne werden gelegentlich an der Angel gefangen . Zu
den kleineren Fischen gehört der Gründling, es ist zu
bedauern , daß er hier nicht größer wird , denn der Gründ¬
ling ist ein sehr seiner , schmackhafter Fisch, dar weiß auch
der Aal , denn wenn die Fischer einen Gründling an die
« ng«l hrste» , ist ihnen der Aal sich« , Andere Karpfen»

fische sind die verschiedenen Weißfische : da - Rotauge
«Roddoog - der Bleier , dieRotjlossc und der Aland
iMoone ), der eigentliche , heringsartige Weißsstch „ Model¬
lierte " ist im Meer noch nicht »achgewiesen ; er kommt
in der Sorste vor und heißt dort „ Luken"

; auch die „ Maöne"
ist nichl heimisch ; sic wandert nur dann und wann aus
der Vehne , wo sie häufiger sich aushält , in die Aue und
weiter in daS Meer . Dasselbe ist mit anderen Flußjischen.
wie mit dem Lachs und der Mceriorelle , der Fall ; kürz¬
lich wurde ein einziges eingewanderics Exemplar eines
WeserkarpfenS(Tickkopf, Aitel , Schuppert , Döbel . kgualiu » o«i>h»-
lu», Qeucî u« vobul ») gefangen. Für diese Fische fehle » im Meer
die Laichplätze, sie lieben kiesige, steinige Stellen mit
stärkerer Strömung . Auch die Rots lasse (Plötze ), ist
im Meer nicht häufig , Rotaugen und Bleier sind oagegen
in große » Scharen vertreten . Von einem mitteldeutschen
Forscher wurden hier vor mehreren Jahre » Kreuzungen
der Weißfische sestacstellt.

Zeitweise werben im Meer Quappen gefangen;
sie halten sich vorzugsweise in der Gegend d . Brauerei
aus , die in der südöstlichen Ecke des Meeres liegt , mitunter
auch wohl Schlammpeitzker, man hält diese wohl in
Aquarien , sie genießen einen gute » Rus als Wetter-
Propheten und werden darum auch Aettersische genannt.
So viel bekannt ist , sind,Neunaugen iin Meer nicht heimisch;
vor einigen Jahren lies in der Aue ein einziges Exemplar
ins Garn.

Mehr in den Gräben und Teichen , so beispielsweise i»
dem .Teich in Wittjen -Wieje in Zwischenahn , lebt der
Stichling: an diesem Fundorte der gemeine Stich¬
ling , der drei Stacheln vor der Rückenslosje hat , in an¬
deren Teichen soll der kleine Stichling leben , er hat
9 bis 11 Stacheln auf dem Rücken. Ter Stichling ist als
fürsorglicher Familienvater bekannt ; daS Männchen baut
ein kugeliges Nest auS allerlei Wasserpflanzen ; cs sorgt
für die Befruchtung der vom Weibchen hincingclegtcn Eier,
bewacht das Nest bis zum Hcranwachjcn der Brut und bringt
dann den Jungen alle Regeln der Schwimmlünste bei - Ein
musterhafter Ehegatte!

Nicht viel größer als der Stichling ist der berühmte
Meerstint; eS gehen gewöhnlich 150 bis 10o Stück miss
Pfund ; die Länge eines regelrechten Stints beträgt nur
8 Zentimeter , gemessen von der Schnauze biS zum Ansatz
der Schwanzflosse ; cS giebt aber auch einzelne «Großmütter
von 18 bis 20 Zentimetern Länge und einem Gewicht von
20 biS 22 Gramm ; solche Tiere machen einen ganz fremd¬
artigen Eindruck . DaS Maul ist mit scharfen Zähnen be¬
waffnet . Unser Meerstint unterscheidet sich vom Stint der
Weser und EmS als Art durchaus nicht . Durch jahrhundert-
lange Anpassung ist eine Form entstanden , die durch Klein¬
heit und besonders durch größere Schmacthc. ' tizleit ab¬
weicht. Ursprünglich fand wohl Einwanderung von der
EmS herauf statt , ob noch heut . gen Tages , ist nicht be¬
obachtet worden . Zur Laichzeit von Mitte März bis in den
April hinein kommt der Stint in großen Mengen ans User;
ihni folgen in der Laichzeit die Bleier und Rotaugen,
auch sie stellen sich am User in solcher Zahl ein , daß man
sie mit einer Harke aäisS Land ziehen kann . Nach ihnen
oder gleichzeitig mit ihnen laiche» die Brachsen ; die ver¬
schiedenen Laichzeiten haben Anlaß zu der Sage gegeben,
eS kämen im Meer in jedem Monat des Jahres andere
Fische 'zum Vorschein . Ter Ehronist Hamelmann sagt:
„daß nach Abwechslung der Monatszeiten das ganze Jahr
über besondere und unterschiedliche Arten von Fischen in
dem Stagnum oder stehenden See , welches man von alters
her das ammersche Meer nennt , sich auSbreitet und fisch¬
reich ist, gefangen werden " .

TaS wären so ziemlich die Fische des MeereS ; es ist
jedoch durchaus nicht gesagt , daß das Verzeichnis vollzählig
ist ; bei den Fisckzügen mit den jetzt erlaubten größeren
Zugnetzen wäre die beste «Gelegenheit zu weitere » Fest¬
stellungen , leider muß sehr mit dein zwar unberechtigten,
aber thatsächlich vorhandenen Mißtrauen der Fischer
gerechnet werden ; sie lassen sich nicht gern in die Karten
gucken. „Ah, du Tüwcl , du wullt uS Ivoll wedder in de
Zeitung hebbcn, " so wurde noch neulich dem Verfasser
dieser Neinen , harmlosen Ausführungen geantwortet . Nur
unbesorgt , er wird die kleinen Geheimnisse der Fischer,
selbst wenn sie ihm bekannt wären , nicht verraten , und die
Fischerei soll hier darum nicht tveiter berührt werden,
nur einige kurze Hinweise auf die Fa » garten mögen
hier Platz finden.

_ (Schluß folgt) _

Alls dtt Ltilm. lllls rrllilWt des MtubiiM
Tnrnttbllllilts.

< Oldenburg , IO . Mai.
(Fortsetzung)

In der zahlreich besuchten Volksversammlung in der
Union, welche eine Zustimmungs - Adresse an den Her¬
zog von Augustenburg beschloß , wurde ein Ausschuß ge¬
bildet, dem auch zwei Mitglieder de » TurnratS de» Turner-
bunde» angehörten . An sämtlicheTurnvereine de» Herzogtums
erließ der Turnerbund ein Rundschreiben, die Wedrubungcn
mit doppelter Kraft zu pflegen usw. ; weiter erging seiten» de»
Verein» ein Aufruf an die im wehrpflichtigen Alter stehenden
Bürger der Stadt , sich zur Teilnahme an den Wchrübunacn
des Vereins zu melden, ohne Zwana , dem Letzteren al» Mit¬
glieder beizutreten. SO junge Leute kamen dieser Aufforderung
nach, und an drei Abenden in der Wocheund an dcnSonntaa mor¬
gen wurde tüchtig geübt, um zum bevorstcbenden Kriege kamps¬
bereit zu sein . Ein Uebelstand war , daß der Gewehrbestand
nicht au » reichte . Eine Audienz von Mitgliedern der Schle- w .»
Holst. AusschuflcS bei dem Großherzogr, um diesen um
leihweise Ueberlassung einer Anzahl älterer Gewehre au » dem
hiesigen Zeughause zu bitten, batte leider keinen Erfolg . Latz
der Betrieb der Turnübungen bei all dem kriegerischen Lärmen
im Verein zurücktrat, ist selbstverständlich, dagegen nahmen die
Winter -VortragSabend « ihren regelmäßigen Verlaus.

Dem versammeltenLandtage, bei dem der Verein schon
« egen de» obliqatorischen Turnunterrichts in drn Volksschulen

petilioniert hatte , wurde am 17 . Februar 1864 eine neue
Petition übergeben, die die Abkürzung der Militardienslzeit sur
lurneriich-ivehrmännisch r^ rgebudeu Wehrpflichtige betraf,
auch Sie Errichtung eines deutsche » Milizheere» nach
schweizer,,chem Muster empsakl. Warnend der Landtag
d,e erste Petition der größt,«rzoglnhen Staat - regierung
. zur Berücksichtigung empfahl/ wurve die zweite von
ihm der Regierung » zur etwaigen Erwägung
geven . Jndet versprach m ihrem Lanblagsabschiede
die Regierung nur , die zweite Petition i » Erwägung z» ziehen
soweit etwas Erwägenswertes in ihr enthalte» sei.

Ter Verein ließ sich durch diese doch wohl ablehnende
Anlworl in seiner Begeisterung nicht stören . Es wurde nn
Frühjahr 18 «;4 au » der jüngsten Generation de» Turner-
buildcS, den Tnrnschülern , eine Jugend wehr gebildet, wie
solche namcnl ' ich in süd- und niilteldenlschen istädten in»
Leben gerufen worden waren Diese Jngcndivchr bestand au»
Knaben im Aller von 14 b,S 17 Jahre » , die meistens die
hiesigen höheren Schiilen besuchten Ter Sprecher Propping
wurde von den Mitgliedern zum Hauplmann der Iugcndwehr
crivahlt , und noch bilden sur ihn der Verkehr mit die,cn
I» ge»dsrischcn Elemciilen de» Turnrrdundes , du- inanchcrlci
Ausflüge mit » » d ohne Wasscn, bei denen da» Rauchen
strengsten» untersagt war , eine freudige Erinnerung Ter
Geiß der Disziplin , der freiwilligen Unterordnung , beseelte
auch diese jugendliche Schar.

Während so die aiigestrengtestcThätigkeit im Tnrnerbunde
herrschte , nahmen die Ereignisse außerhalb de » Berein» ihren
eigene » Verlaus . Statt des erwartete » Volkshccrcs rückten die
Großmächte Preuße » und Oesterreich in die Herzogtümer
Schleswig-Holstein ein, die Begeisterung für den Herzog von
Auguslendurg schwand allmählich, wohl nicht ohne dessen eigene
Schuld, Tänemark wurde besiegt und die beiden Herzogtümer
kamen zunächst in den gciiieinschaftlichcnBesitz beider Groß¬
mächte. Tiefer Lauf der Tinge , der so ganz ander» war . al»
man allgemein erwartet , übte seinen Einfluß aus de» oldcn-
burgcr Turnerbund auS. Tic » ichltnrnerischen Teilnehmer an
den Wchrübungen de» Verein» erlahmten » i ihrem Elser und
zogen sich nach und nach wieder zurück . Aber auch der eigent¬
lichen Mitglieder de» Turncrbunde » bemächtigte sich setzt » ach
der voraiigcgangcncn Aufregung und Begeisterung eine Ab
spaniiiiiig und « chlafsheil . Da c» zur Zeit mit der» erträum
ten Volksheere nicht ? war , erichicn es geboten , de » Be¬
trieb der Wehrüb » ngeii wieder an > da ? irüber gewohnte
Maß herabz » ,etze » , und sich der Pjlegc der Turnübungen
mehr ziiznwenden . Der äußerst schwache Besuch derTurn-
ßlinden stand in gretlein Gegensätze zu dem lebendigen
Getricve , das wahrend des verflossenen WinierS und der
ersten Monate des Jahres Halle und Turnplatz erfüllt
hatte . Tie schleswig -holsteinische Bewegung hatte natur¬
gemäß den Tnriicrluind zu intimeren Beziehungen zu dein
hiesigen Schützenverei » geführt , im Monat Juni niachlen
beide Vereine in Gemeinichasl mit dem Schüler - Wehrveiein
ein Tagesinaiiöver de , Lvherbcrg , Ha » khau,e » und Rastede,
das bei schönem Weiter einen prächtigen Vertan , » ahi » .
Ferner nahm der Turnerbund an dem Schützen feste
iin Anglist teil , machte den Auszug mit . turnte nachmittags
im Freien und hielt einen Kommers , ,, , Jiegelhossgarlcn.
ab , dem m, » ch seitens des übrigen Publikum » großer Bei¬
fall gezollt wurde . Kleinere Manöver , de , Metiendor , iin
August , bei Äechlvn un September , sowie da . alljährliche
Schlnßnianöver . das in diesem Jahre wieder bei Falken-
burg staltsand , brachten wieder Leie » in den Verein , wel¬
ches » och mehr erstarkte , als im Winter die Vortragsabende,
diesmal in Geineinschast mit dem Arbeiterbildiingsverein
wieder ihren Anfang nahmen . Die Einrjchlnng eme , von
Zeit zu Zeit er,äd .- ine » dcn Bierzeitung, i » der die
BereinSerlcbnjsse teils ernst , teils komisch , in Prola und
in Versen behandelt wurden , diente vorzüglich zur Be¬
lebung eines frischen Vereiiisgeisies . So war der Turncr-
bnnd den » »' jeder i » der Lage, sein 5 . _ l i s t n » g S s esh
am 4 Tezemln -r IN ', ! durch ein gut beinchlc - Schauturnen
zu begcln' ii Bei der Abendseier in der Union hielt der
neue Sprecher Propping seine erste Festrede , in der er
gleichsam sein Programm verkündete , welches volle Zu¬
stimmung fand Tie Ausführung des Ile,neu Festspiels
„ Theodor Körners Tod "

, de », als lebende " «Uder die „ Ger¬
mania aus der Wacht" und die „Lvhcrbcrgcr Küche " folgten,
beschloß die Feier.

TaS sollende Jahr 1865 brach , a » , 4 und 5 Juni
daS 3 . Turn >cst des Weser -EmS -GaueS >» «? ni de n , woran
23 Mitglieder des Turnerbundes leilnahnien Tir,elvrn
fuhren in zwei Wagen abends nach Leer , von wo die
Fahrt per Bahn fortgesetzt wurde . Die Frsisiadt prangte in
reichem Kranze - und Flaggenschninck Tie Abgeordneten
der verschiedene» Vereine wurden am Nachmittag des ersten
Tages im prächtige » mittelalterliche » Ralhauie vom ver¬
sammelten Magistrate und Bürgervorsieher » cmpiangen
und durch den Bürgermeister Hantel in an» begrüßt,
und dieser brachte aus einem kostbaren , ans Gold und
Silber bestehenden Trinkgcsäße in Gestalt eiiieS SckiisseS
( soll ein Geschenk der Königin Maria Stuart an die Stadt
Emden sein , den Turnern den Willkvinmeiilrunk dar.
Tic,er den Turnern des Wescr -Ems -Gaucs zuin erstenmale
gewordene offizielle Empfang seiten ; einer Stadt weckte
allgemeine Begeisterung , auch siel das ganze Fest ber
guem Wetlter zur allgemeinen Befriedigung aus . Teir
Schluß des Feste» bildete e, » e Fahrt nur drei Dampfern
über den Dollart nach der holländiickzen Festung TelszhI.
Ali man sich nach einigen Stunden dein Ziele näherte , sah
man a», User und den Wälle » der Stadt Tausende von
Menschen, die alle hcrbeigcströmt waren , deutsche Turner zu
begrüßen. Nach der Landung empsing rin Chor von 40
weißgekleideten jungen holländischen Mädchen die Turner mit
dem Gesänge : . Wo » ist de » dkulschen Vaterland / Ti,
hierauf vom Bürgermeister in voller AintSlracht , ongcthan mit
der silbernen Halskette , gehaltene holländische Begrüßungsrede
beantwortete der bremcr Turner Hufeland. Ten darauf
vorgesührten Turnübungen folgten d >e Holländer mit großer
Aufmerksamkeit, namentlich dem Kürturnen ihrer deutschen
Gäste, und manchmal machte sich die Bewunderung der Zu¬
schauer Lust in dem lauten Ausrufe : , V«-ni»cIrerz woje l * Dir
Mittagspause wurde in einem Gartenrestaurant zugebracht.



bri der sich »in bunte» Bild von holländischen Herren,
Damen und Soldatm und deutschen Turnern gestaltete.
Das mangelnde Verständnis der verschiedenartigen Sprachen
wurde durch möglichst lebhafte Gestikulation ersetzt , und bald
hörte man häufig auf holländischerSeite den AuSruf : . Deutsch,
land hoch" , den die Turner durch . Orsuse Korea !" erwiderten.
Unter Böllerschüssen und Hurra >Ruscn erfolgte nachmittags
die Rückfahrt nach der Festsladt Emden, von der die Turner
noch abends ihrer Heimat wieder zueilten. — Unsere olden-
burgischen Festteilnehmer fühlten sich veranlaßt , dem Bürger¬
meister Hantelmann fchristlich ihren Dank für die gastfreie
Aufnahme in der Stadt Emden auszusprechen. Ter Bürger¬
meister hatte die Güte , in einem sehr liebenswürdigen Briefe
zu antworten , dem er seine großePhotographie eingelegt hatte,
dir noch jetzt ihre Stelle unter den Bildern der Kneipe findet.

(Fortsetzung folgt .)

Deutscher Reichstag.
' Berlin , 9 . Mai.

SS . Sitzung.
TaS Andenken deL verstorbenen litauischen Abgeordneten

Smalakys wird vom Hause durch Erheben von den Sitzen
geehrt.

Eingegangcn ist die Vorlage einesHandelsprovisoriums
mit England.

Präsident Graf Ballcstrem teilt mit , daß bei der gestrigen
Abstimmung über den Tiätenantrag sich der Abg. Semler
der Stimme enthalten habe.

Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung der
Gewerbegcrichtsanträge

Albrccht und Trimborn.
Abg. Beck-Heidelberg (natl .) referiert zunächst über die

Kommissionsbcschlüsse . Tie Kommission hat durch einen neue»
8 1 » für Gemeinden niit mehr als 20,000 Einwohnern Ge¬
werbegerichte obligatorisch gemacht.

Abg. Hilbck (natl .) beantragt hierzu einen Zusatz, wonach
für Gemeinden, in denen für Gewcrbegerichte kein Bedürfnis
besteht, die Errichtung eines solchen unterbleiben könne, ins¬
besondere dorr, wo bereits bei überwiegend bergmännischer Be¬
völkerung Bergwerksgewcrbcgerichte bestehen . Ucber die Bc-
dürsnisfrage sollen die höheren Verwaltungsbehörden ent¬
scheiden.

Abg. Zubeil (Soz .) befürwortet einen sozialdemokratischen
Antrag zu 8 I , die Gewerbegerichtcim allgemeinen obligatorisch
zu machen , eventuell wenigstens für alle Gemeinden mit mehr
als 15,000 Einwohnern oder mindestens 3000 gewerblichen
Arbeitern . Keinesfalls dürfe der Antrag Hilbck angenommen
werden, denn dadurch werde die Errichtung von Gewerbe¬
gerichten aufs schwerste gefährdet.

Abg. Trimborn (Ccntr .) bittet , es bei dem Kommissions-
Vorschläge zu belasten und andere Anträge abzulehnen, damit
nicht das in der Kommission zustande gekommene Kompromiß
gefährdet werde.

Abg. Roesicke -Testau würde cs für sehr wünschenswert
gehalten haben, wenn die Kommission die Zister 15000 statt
20 000 gewählt hätte . Es liege das durchaus im Interesse
vieler Gemeinden mit nur 15000 bis 20 000 Einwohnern , die
aber eine relativ große Jndustriebevölkcrung haben . Habe
man sich aber einmal für die Ziffer 20000 entschieden , so
dürfe man keinesfalls noch solche Ausnahmen zulassen, wie
sie der Antrag Hilbck verlange.

Abg. Bargman » (fr . Vp ) : NamcnS meiner politischen
Freunde erkläre ich, daß wir ebenso wie der Vorredner
für den Antrag eintreten , der die Errichtung von Gewcrbe-
gerichten obligatorisch machen will für Gemeinden mit über
15000 Einwohnern . Wir erkennen an , daß die Gewerbc-
gerichte sich vollständig bewährt haben , und könnten cS auch
verstehen , wenn man wünschte, sie überall einzuführen.
Es würden aber der Ausführung dieses Gedankens in
kleinen Gemeinden große Hindernisse entgegenstehcn , da
die Voraussetzungen für eine ordnungsmäßige Besetzung
der Gewerbegerichte nicht überall vorhanden sind unk
namentlich die Wahl geeigneter Persönlichkeiten zu Vor¬
sitzenden der Gerichte in solchen kleinen Gemeinden Schwie¬
rigkeiten bereiten wird . Wir lehnen deshalb den sozial-
demokratischen Antrag ab, die Gewcrbegerichte überall obli¬
gatorisch einzusühren.

Ebenso müssen wir uns gegen den Antrag Hilbck er¬
klären , da nach den Erfahrungen , die man aus anderen
Gebieten mit der Bedürsnissrage und dem diskretionäre»
Ermessen der Verwaltungsbehörden gemacht hat , es uns
wenig empfehlenswert erscheint, diese Frage hier hinein¬
zuziehen . Der Antrag würde zudem den ganzen Fortschritt
dieses Gesetzes in betreff der werteren Ausgestaltung der
Gewcrbegerichte illusorisch machen Wir sind überhauptder Meinung , das; die Kommissionsbcschlüsse im allgemei¬nen eine geeignete Basis der Verständigung bilden , und
werden in den meisten Fragen , wo nicht dringende Gründe
dagegen sprechen, in der Lage sein , ihnen zuzustimmcn.

Abg. Raab (Antis .) erklärt es für dringend nötig , die
Errichtung von Gewerbegerichten nach Möglichkeit zu fördern.Ter Kommiffionsbeschlußsei ihm deshalb nicht genügend. Er
empfehle, den Antrag Albrccht anzunehmcn. Genügende Be¬
schäftigung werde sich für ein Gewerbegcricht auch in Orten
zwischen 15 und 20000 Einwohnern finden.

Abg. Stötzrl (Ctr .) wendet hiergegen ein, erfahrungs¬
gemäß sei es immer das Beste, schrittweise vorzngchen. Schon
die obligatorischen Gewerbegerichtc für alle Orte von 20000
Einwohnern an würden ein großer Fortschritt sein . Man sollees deshalb einstweilen bei dem Kommissionsvorschlagebelassen.Ganz verkehrt würde es sein , den Antrag Hilbck anzunehmcn.

Abg. Bassermann (natl .) zollt der Wirksamkeit der Ge¬
werbegerichtevollste Anerkennung. Er wünscht auch möglichste
Ausdehnung derselben. Aber irgend eine mechanische Grenze
empfehle sich, damit nicht durch eine Entscheidungsbefugnisder Verwaltungsbehörden über Vorhanden- oder Nichtvor-
handensein eines Bedürfnisses erst recht rin Moment der Un-
sicherbeit in diese Frage hineinkomme. Einstweilen scheine ihm
die Grenze von 20,000 Einwohnern als das Beste. Mit
weitrrgehenden Wünschen werde das Gesetz vermutlich nur ge¬fährdet. Er bitte alle, den Kommissionsbeschlnßanzunehmcn.

Abg. Aaeobskötter (kons .) : Auch seine Freunde würden
geschlossen für den Kommissionsbeschlußstimmen.

Abg. v . Kardorsf (Reichsp.) sieht in dem Gesetz nur rinweiteres Thor zum Eindringen der Sozialdemokratie . Des¬
halb würde er und ein Teil seiner Freunde gegen das Gesetz
stimmen.

Nach kurzer Debatte wird 8 1 in der Fassung der Kom¬
mission angenommen, also unter Ablehnung der Aulräac
Albrccht und Hilbck.

B« K 2 befürwortet wicdcnim Abg Znbril einen sozial¬

demokratischen Antrag Albrecht auf Erweiterung der per-
sonellcn Zuständigkeit der Gewcrbegerichte, und zwar soll
deren Kompetenz ausgedehnt werden auf die in , -ösrgbau,
Land - und Forstwirtschaft , Handel und Verkehr als Gesinde
^ ^
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(Zentr .) bittet uni Ablehnung dieses Antrag»
und zugleich uni Streichung des von der Kommission bean¬
tragten neuen 8 79», wonach durchOrtsstatut die vorläufige Ent¬
scheidungvon Streitigkeiten zwischen Herrschaft und Gesiilde den
Vorsitzendender Gewcrbegerichteübertragen werden kan» . Ebenso
beantragt er Streichung auch eines von der Kommission zu tz ml
beschlossenen Zusatzes, welcher genau dieselbe Anordnungs-

Abg.
'

Trimborn (Zentr .) erklärt sich ebenfalls gegen den
sozialdemokratischenAntrag und will auch die Zusatze zu
8 79» und tz80 fallen lassen , richtet aber an tue verbündeten
Regierungen die dringende Mahnung , die Frage zu erwägen,
wie dem Gesinde eine schnelle und billige Erledigung seiner
Streitigkeiten mit der Herrschaft gesichert werden kann.

Damit schließt die Debatte . 8 2 wird unter Ablehnung
des Antrags Albrccht unverändert angenommen und sodann,
dem Antrag Spahn entsprechend, die Kommissionszusähe zu
8 79 » und 8 80 gestrichen.

Bei 8 3 befürwortet Abg. Stadthagen (Soz .) einen
sozialdemokratischen Antrag auf Erweiterung der materiellen
Zuständigkeit der Gewcrbegerichte namentlich auch auf Streit¬
sachen , die nicht unmittelbar mit dem Arbeitsverhältnisse m
Zusammenhang stehen , so auf Mietsstreitigkeitcn.

Abg. Trimborn bekämpft den Antrag.
Der Antrag wird sodann abgelchnt.
Bei 8 10 befürwortet Abg. Zubeil einen Antrag , d,e

Bestellung als Gewcrbcgerichtsbeisitzer schon vom vollendeten
25. (statt 30.) Lebensjahre ab zuzniasscn . Auch dieser Antrag
wird abgelchnt, ebenso ein sozialdemokratischerAntrags das
aktive Wahlrecht ohne Unterschied des Geschlechts zu gewähren
und von der Erreichung des 21 . (statt 25.) Lebensjahres ab¬
hängig zu machen.

Paragraph 13 a enthält die Bestimmungen über daS
Wahlvcrsahrcn . Das Proportional « Wählst) st cm
ist nach dem Kommissionsantrag zugelasscn.

Tic Abg. Molkenbuhr (Soz . ) und Hoch (Soz . ) fordern
obligatorische Einsührung des ProportionalwahlsystcmS
oder Streichung dieser Bestimmung.

Abg . Trimborn (Z . ) befürwortet dagegen den Kom¬
missionsantrag.

Ter Paragraph wird in der Kommissionssassung an¬
genommen, ebenso die 88 14 —49 ohne Debatte , wo¬
rauf sich das HauS vertagt.

Vor Schluß der Sitzung erhält noch daS Wort
Sächsischer Bundcsratsbcvollmächtigter Tr . Fischer,

der auf frühere Angriffe des Abg. Sachse gegen die sächsi¬
sche Bcrgvcrwaltung zurückkommt und die von dem ge¬
nannten Abgeordneten in der Sitzung vom 20 . März über
daS schwarzenburgcr Unglück nnd die Lohnverhältnissc in
Freibcrg in Sachsen gemachten Angaben für unwahr oder
übertrieben erklärt.

Abg . Sachse ( Soz . ) behält sich vor , auf die Angelegen¬
heit später zurückzukommcn.

Nächste Sitzung : Freitag . Tritte Lesung des Diäten¬
antrags, Fortsetzung der Beratung der Initiativan¬
träge betr . die Gewerbegerichtc-

Stimmen aus dem Publikum.
(Für drn

^ nha^t dieser Rubrik
^

üb«rnt« mr dt» Sttdckttto«

Radlerbitten.
Tie günstige Gelegenheit, wo jetzt das städtische Pflaster

wieder einmal ansgeflickt wird, möchte ich mir nicht entgehen-
lasscn , um den Herrn Stadtbaumeister dringlichst zu bitten,
die soviel benutzte Passage am Haarenthor zwischen
Cass Klinge nnd dem Spritzenhause einmal etwas Nachsehen
und einer Reparatur unterziehen zu lassen. Sie hat fürchter-
lickic Löcher , die Rad und Radler wehe thun . — Ferner
gestatte ich mir den Hinweis , daß vielfach die Kehrichthaufen
aus dem Radfahrstreifen zusammengefegt werden und den
Radlern abends ein schlimmes Hindernis bilden. Mittwoch
abend kam auf der nördlichen Peterstraße ein junger Mann
dadurch zu Fall.

Velo.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Vom englischen Kohlenaussuhrzoll. Das

Unterhaus hat nach langer und lebhafter Debatte den
Kohlenausfuhrzoll angenommen . Verschiedene Liberale und
Konservative sprachen gegen den Zoll . Balfour bestritt,
daß durch den Zoll die englischen Kohlcnproduzenten ihren
Markt in Deutschland oder sonst irgendwo ans dem Kon»
tincnt verlieren würden . Die durch den Zoll hervorge-
rusencn Befürchtungen seien grundlos.

Vorgeschlagene Dividenden. Maschincnsa-
brit Grevenbroich 11 Prozent gegen 10 Prozent , Harkert,
Eisenindustrie in Duisburg 8 Prozent gegen 7,50 Prozent.

Wolle. London . In Fortsetzung der Wollauttion
blieb die Preislage fest bei lebhafter Beteiligung.

Tie „ Trust " - Bildung in den VereinigtenSt oatcn nimmt immer größere Dimensionen an . Nun¬
mehr hat sich auch ein Schisfsbautrusi gebildet : derselbe
umfaßt die hauptsächlichste» Schisssbauanstaltcn der Union
und ist mit 70 Millionen Dollars Kapital ausgestattet.

Der vor kurzer Zeit begründete Zentralvcrbanddes deutschen Bank - und Bankiergewerbes
versendet einen zweiten Aufruf an die deutschen Bankiers,in welchem er unter Hinweis auf die Bedeutung des Zu¬
sammenschlusses der Berufsgenossen die bisher noch nicht
Beigetretenen zum Anschluß an den Verband aufsordert.Tie neue russische Anleihe von 425 Milk.
Franks ist vom Hause Rothschild gemeinsam mit pariserBanken abgeschlossen worden . Tie näheren Bedingungenwerben erst nächste Woche bekannt gegeben werden.

Berlin, 9 . Mai . Börse. Tie listigen Schwank »»,
ge » an der gestrigen newyorker Börse machten aus die
hiesige Börse keinen Eindruck , da man der dortigen Be-
wegung mit großer Reserve gegenübersteht . Das Geschäftblieb wie i» den letzten Tagen so auch heute ruhig bei
fester Grundtendenz . Amerikanische Bahnen — Eanadaund Northern — notierten mehrere Prozente niedriger,
während Tortinu »d--Gronaucr nnd Franzosen sich etwas
ausbcsscrn konnten . Pauken dielten sich meist gut , nurTistonto etwas schwächer in Verbindung mit Rumänien.
Aus einen günstigen Bericht vom rheinijch -wcstjglischen

Kohlen markt »varesi BergtverkSßckpie« HspSezE . Fremde
Renten und heimische Anleihen wenig verändert . Ter
Kassaindustriemarkt bewahrte feste Haltung . Privatdiskont
3,25 Prozent . Es schließen in der Nachbörse : Diskonto
191,10, Deutsche Bank 205,60, Handels 154,40, Bochum
198,75, Laura 215,50 , Dortmunder 77.50, Harpen 182,40.
Hibernia 184, Gelsenkirchen 182,50 Lanada 101, Northern
134, Lloyd 117,30, Italiener 96,10 . Tendenz : Schwächer.

Handel . Gewerbe «ad Verkehr.
Oldenburg , 10. Mai . Kursbericht d«r Oldeaburgische,

Svar « und Leih -Bani . Ankauf verlaus
S '/, pCt. Deutsche Reichsaulech «, abgefi „ un¬

kündbar bis 1905 . . . .
g '/> pLt. do . oo.
SvCt . do . do.
SV. pEt. Alte Oldenb. Konsol»
S '/. pCt. Neue do . d». (halbjährlicheZins¬

zahlung .
g pEt. do . d» . . . .
4 pCt. Echuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit.

Anstalt de» Herzogtum« Oldenburg un¬
kündbar bi- 1906 . . . .

4 pCt. abgestempelt « do. do. .
v pEt. Oldeich . Prämren-Lnleibe
SV, M . Preußische konsolidiertes»!«- «, abgest -,

unkündbar bis 1905
SV, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
5 pCt. do. vo . do
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bis 1907
4 pCt . Wilde- Hauser, Stollbammer,

Jeversche von 1877 . .
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihea .
3>'2 pCt. Butjadinger, Goldenstrdter
S '

. ü PCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen

Ankauf
sE:

98,20
S8Z0
88
95.50

95-w
85

100,75
100,50
129,70

97,95
98,10

100,50

»Et.
98.75
98 .75
88,55
96^ 0

96^ 0

180.59

98,50
98,65
88.55

99.50
IG ',50
94
93 .50

192/ZO 102,79

191,79
199,95
190.45

190,29
100,59
97.70

95,89
88.70

192
191,59

190,95

96,35
KS ^ S

98.79 «v

pCt . Rheinprovinz-Anleihe . . . .
pCt. Teltower Krcii-Anleih«, unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . .
pCt . Sächsische landwirtschaftliche Kreditbriefe
vCt . Ludwig - Hafener Stadt -Anleihe
pCt . Gießener Stadt -Anleihe , unkündbar Mid

unverlosbar bis 1906 . . . .
pCt . Eunn -Lübecker Vrwr .-Obligationen

, pCt. Russische Südostbahn-Priontäten , gar. .
4 pCt . alle italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter) .
3 pCt. ItalienischeEisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V. PCt. höher)
4 pCt. Pfdbr . der Dreuß. Boden«Cred .»Akt.»Bank

Serie XVIII , unkündbar bi« 1910
8Ve pCt . Pfandbnrie der Mecklenburg . Hypothek «»«

und Wechselbank , unkündbar bi» 1905 .
4 pCt do . do . , Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt. Glasbütten-Pnorrtäten . rückzahlbar 102 .
4 pCt. WarpL-Svinnerei-Pnorm . ruckzahlb . 105
Oldenb Landesbank -Aktien l40vCt . Emzahlung «.

4 vCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. Glashütten-Aktien (4 vEt. Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampssch .-Rhed.«Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsip. -Prior .-Akt. ÜOEm . (4vTt. ZinSV . 1 .Jan .)
Wechsel am Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check aus London » 1 L. , »

,. „ New -York , 1 Doll. . »
Amerikanische Noten » » . » »
Holländische Baumölen für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 166,50 pCt. bez. G.
Oldenburg. Eiienhütten-Lktie » (Augustfehn ) 127,50 pEt. G.
Oldenb . Lerficher .-Geiellschafts -Aknen per Sr . —

Diskont der Deutschen ReichSbant 4 pCt.
DarlehenSzms do . do. 5 pCt.
Unser ZmS für Wechsel 4 '/, pCt.
do. do . Konto -Korrent 5 pCt.

91SO
98.70

100
102

91 .75
99

29 .S8

4,15
16,89

169,85
29,48

4^ 9

Oertliche Getreidepreise irr der Stadt Oldenburg
am 8. Mai 1991.

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen, hiesiger
„ Petersburger
« lüdruffischa

Weizen

Mrk.
7,50 Gerste , amerikanisch«

Mrk.

7^ 0 » russisch« 6.70
7,70 Bohnen s. -
7,80 Buchwerzm 8.50
7,80 Mais 6,-
8,50 Kleiner MütS 6»S0

Lupüim
pw Cenlne:.

Märkte.
' Bremen , S. Mai . (Amtl . Viehmarktbericht.) HeutigerAntrieb inkl . des gestrigen Bestandes 63 Rinder , 554

Schweine, 320 Kälber, 60 Schafe . Geschlachtet wurden:
37 Rinder , 505 Schweine, 310 Kälber, 64 Schafe. Lebend
ausgeführt : 8 Rinder , 34 Schweine. kW Kälber, l Schas.
Bestand : 18 Rinder , 15 Schweine, — Kälber , — Schafe.

Bezahlt wurden für 50 Klg. Schlachtgewicht für Schweine
54—59 Mk. . Kälber 55—80 Mk ., Schafe 60- 68 Ml.

Unverkauft : 3 Rinder , 15 Schweine.
Am Donnerstag , 16. Mai , ist Festtag (Himmelfahrt).

Es ,st deshalb in der nächsten Woche daS Marktgeschäfl an
den beiden Tagen : Montag . 13. Mai und Mittwoch , 15 . Mai.' Hamburg » 9. Mai . (Sternschanz - Bichmarkt.)
Schweinehandcl gestern gut . Zugesührt 820 Stück. Preise:
Versandschweine, schwere 52- 53 -« , leichte52—53'/,Sauen43—48 »« und Ferkel 50—53 -« per 100 Pfd.

Oldenburg» Marktpreis«
vom 8 . Ma , 1901. Mk. Pfg.Lutter, Waage

Lutter, Markthalle ,« indfleisih
Schwemefleisch . .
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch
Nomen
Schinken , « räuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch .

.
Wsch .«« . datLqach .

V. b, 1 —
» «,
-» «»
» «»
-- --
-- «»
«» »
-- »
«» -»
» »

«» --
» »

io
65
65
50
«0
60
90
«0
90
70
78
SO
80

2' "
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sah »« , SM.
« n ». »ahm«, Stück
Wurzln . 2b Lr .»
Schalotten, 4 Lt.
Llumrnlobl
Kohl, weiß « . Kops
Kohl rotrr, Kops
Salat , 4 Köpf«
Kartoffeln , 25 Lt.
Tors. 20 ll .
Ferkel. 6 Wochen alt

6
17

70
40

25
6«
15
2b
sa

50

vom Donnerstag , den 9. Mai.
In Deutschland ist das Barometer im Steigen begrif¬

fen , weil die westliche Depression , welche heute über dem
» analgebiet lag , sich langsam ausfüllt , und der hohe Trua
über Nordosteuropa sich südwärts ausbrettet . Unter dein
Cinslust dieser Druckverleilung ivehen in Deutschland noch
meist südöstliche Winde und eS herrscht unter der Herr
schast der westlichen Störung ivechsclnd bewölkte ? Wetter
mit Regensüllcn . die stellenweise gcwitterbasten Charakter
trugen , Zum Sonntag hin langsame Besserung wahrscheul-
lich, doch Nachtsrvstgcsalir.

t Wettervoraussage
für Sonnabend , de » t l Mai.

Abnrechselnd heiter und wolkig , nachts kiihl, teilweise
Reis, mittags »tägig warm , in« Westen und Norde » etwas
Regen , im übrigen Gebiet meist trocken. — Gefahr vor
Nachtfrost.

Witterungsbeobachtuuge« iu OldeubMW
von A. Schulz , Hos-Optikcr.

I«tonal . I s ->«-7
I I ' Le

>U«rff«r»» ».iln
rusttempeeawr

» « » »>. , »>«a < i
v. Rai 7N « m.

10 . Rai I S . Vm.
-s- lv .v
-s- «,8

csr.« 2« . r. i
7 « r .» Irs »,4 10 . Rai — I

Kirchennachrichten.
Osternburgcr Kirche.

Sonntag , de » 12 . Mai , Nugat « :
Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.

Sprechstunden : von » 7 I I Uhr und nachm. 5—4 Uhr

Auzeiqen.
2 Unterzeuges

LIrmM mit
Herren - u . Damen-

Wüsche,
KIMk -«.8toffdLvü8vdu !ik
Krawatten

kann ich stets, durch einen großen
Umsatz in diesen Artikeln, bei nur
guten Qualitäten , zu äußerst

billigen Preisen abgeben.

K. öoMen,
Langestr . 8V.

Hausmannsbau-
Berkauf.

Oldenbrok . Herr Brrnh . Winter
nud Kinder in Oldenburg lassen
ihre zu Oldenbrok - Mittrlort bc¬
legene sogen.

Klosterbau,
20,2678 da (45 Jück ) Marsch-
liindereien, mit geräumigen Ge-
dänden , zum Antritt ans nächsten
Mai öffentlich meistbietend verlausen.
Serkaussaufsatz ist

LmÜtN, 18. M kk.,
nachmittags 5 Uhr,

inJnnecken Gasthause »u Oldenbrok
und kann dann der Zuschlag sofort
erfolgen.

Der Bau ist sehr einträglich und
leicht zu bewirtschaften und kann daher
mit Recht zum Ankauf empfohlen
werden.

Großenmeer. E . Haake » Aukt.

Aufforderung.
Zwischenahn . Diejenigen, welche

nochForderungen an den Nachlaß
de- kürzlich verstorbenen Köters und
Stellmachers Eitert Brumund»
Burgfeld », zu haben glauben, wollen
stlbige bis zum 18 d. M . bei dem
Unterzeichnetenanmelden, behufs Aus¬
nahme ins Inventar.

Schuldner des weil. Erblassers
werden um Zahlung ersucht.

Zu der ». : Windfangs , 2,37 br. ,
b,39 h,, i Rolle Stacheldraht , l
lkinderklappstuhl, S Korblehnsessel, neu,
1 Breikmgeir, -ot erhstte«.

Johauuisstraste 8
Billig zu verkaufen : 1 gut er>

haltenerSparherd , l mahag . Kommode,
mehrere Stühle und I Trittleiter.

Brüderstraße 18.

WtS M»l>irjtt M >,
Dienstags und Freitags frisch.

Frau Reimers , Mottenstr . 21.
8 «t»ste Krousbeerra , Pfund 50

Pfund -Dose 4.21 ^
Wi»str Pfeffergurke », 10 Pfund-

Dose 5.20
Dsiufte Melone «, 10 Pfund-Dose

S.S4 ^
Georg Müller » Delikatcssen -Dersand.

Westerstede . Der Klostermcycr
H. Hintze« zu Führen will wegenAnkaufs seines jetzigen Pächters seine
zu Jührencrseld an der Chaussee
schön bclegene

Besitzung,
bestehend auS geräumigen herr¬
schaftlich eingerichteten Wobn - und
Wirtschafts . Gebäuden , plw . 230
Sch. -S . Bau » und Weideland und
plm . 10 Tagewerk Wicscnland,
Kuhheu liefernd,

zum Antritt auf nächste !» Herbst oder
l . Mai 1902 öffentlich meistbietend
durch mich verpachten lassen und ist
hierzu Termin angescht ans

Imnstaz , Sk» A . Mai.
nachm. 4 Uhr,

in Oldcmeincns Wirtshause zn
Fiihreuerfeld.

Auf Wunsch des Pächters kann
noch Land, namentlich auch Wicsen-
land , hinzugegebsn werden.

E . Wettermann , Ankt.

Immobil-
Werpachtung.

Munderloh . Ter BrinksitzerI.
Witte daselbst beabchtigt , umstände¬
halber seine zu Munderloh bclegene

BmWchllt,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune,
3,5176 li» (ca . 40 Sch.- S .) Garten - u.
Ackerland, sowie 5,3685 da Unkultiv.,alles in einem Komplex beim Wohn¬
haus« belegen, und Torfmoor , auf 6
Jahre zu verpachten, mit Antritt
I . Novbr . 1901 oder 1 . Mai 1902.

Termin hierzu ist auf

Montag,
den 3. Juni d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Strangmanns Wirtshause in
Hatterwüsting angcsctzt , wozu
Pächter cinlade.

Bemerkt wird noch , daß Witte auch
nicht abgeneigt ist , die Besitzung zu
verkaufen.

n.
Auktionator.

Köterei -Verkauf.
Großenmeer . Wegen anderwcitcn

Ankaufs will Köter Eil . Hillmer zu
Wolfstraße seine daselbst(an Chaussee)
sehr günstig bclegene

KÖterer,
komplette Gebäude mit 13,4886 ka
(24 Jück ) Klei - und Moorländereicn
( davon unkultiviert noch 8—9 Jück)
zum Antritt auf nächsten Herbst bezw.
Mai , öffentlich meistbietend verkaufen
lassen . Vcrkaussaufsah ist

Montag, 20. Mai cr .,
nachmittags 5 Uhr,

bei Gaslivirt Ritter - Salzcndeich,
und kann dann bei genügendem Ge¬
bote der Zuschlag sofort erfolgen.

Kaufgcld kann zum Teil zu 4 »/»
stehen bleiben.

Di« Kuhweide in ol. Krusen Ban
(Kleiland), 3>/, Jück , wird ev . auch
getrennt verkauft.

E . Haake , Aukt.

stseis IS00.
I dnirittt e . tioük.
^ gebaut nach den Patenten „<Ie Dionet Lautou . I 'ari, «,

u
von der A . G . Cudell 4b Co ., Stachel:.

Henerat-Dertrcter : LiiL. v. Vvvooräo,
Vreme « , Fedelhörn 82. Telephon 2737.

Kataloge gratis . Vorführung aus Wunsch.

FttMMosctM«.,
empfehlen ei » größtes Lager echt schwarzer

Damen - n. Kinderürttmpfe
Wolle mid Baumwolle , alle Elrüßen,

zu billigsten Preisen.

klsnöscliuke
ln Seide , Halbseide, imitiert Leder nnd Banmwolle.

Vlavss -Sandschilhe, schumz, uicis «, sardiif.
7^ Kok-setten , 2 T Kok-sktkekonei - 2
eleganter Sitz, billig u . gut . von 38 Psg . a».

Zwischenröcke, weiße gestickte DLöcke,

^ Znr Schneiderei —
sämtliche Fntterartikel und Nähutenfilien

zu den bekannt billigsten Preisen.

Kinem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige,
daß ich mit dem heutigen Lage

Ltmgestraste20
eine Verkaufsstelle , verbunden mit Ausschank von
Weinen der Sirma Carl Wille hier, übernommen habe
nnd bitte ich hoff, um Anspruch.

Kochachtungsvoll
llermsvu Heulert.

ÄN//e
Probierstube n. Detaitvcrkanf

Langestr. ÄO.
voll

- SPitlwslnbn, -
kksm-, Iffosel-, SorlikLux

und

kruelltveillell.
Icrwaltcr : ffermsnii lieulert.

Fernsprecher Nr . N.

Ohmstede . Z » verk . eine junge,
schwereWridekuh . <eierh . Hotes.

Trielatermoor . Z . vk 4rbhs Jtal.
Hühn . u. 1 Hahnv . 1900.E >senb . -Hau4ü.

Wardeudurg . Z vk. mehr, s neue
Milchtransportkannen . Warnken.

Zu verk. eine sehr gute . Ende
d. Mts . milchwrrdrnde Kuh.

H. Ohrt» Garteuinspektor.

bstttzts üa-cr i>

Lherhemilen.
KarbigeKverhemde.

Kvertiemde mit festen
Manschetten.

Hfstzier - Kberkemde
Stück Mt.

Ideal Abcrhemde.
Vordomäs nnü

Lerviteurs,
Kragen nnd
Manschetten.
K. 6o>eli8en,

langestr. _
Immobil

am Milchbriuksweg ( zur Stadt
gehörig ) , rentables Haus mit
Elarteu und Bauplatz » steht durch
mich zum «verkauf.
L PSVIIKKSi Mechstllr .,G . » ai ussri , n,

Pürgrrselde . Die über H . Brandes
geäußerten Worte nelime ich hiermit
zurück . H . Schmidt.
LM . LlhlachtljllllS itirtibailkj.

Am Sonnabend , de» N . d. Mts .,
nachm. 2 Uhr Fsleisch-B erkauf von
zwei schwachsinnigen Ochsen, tz Psd.
40 Psg.

Montag , den 13. d. M .,
abends l» V, Nhr, sollen aus
dem am Stau belegenen früher
Meyer'

schen Mühkengrnnd-
stücke mehrereHanf. Sträucher,
Apfel- und Birnvaumhämme
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden.

Jede Flechte,
Schuppen .auchdieschmerzhaftc.nLssende,
stets weiter fressendeAn , selbst Bart¬
flechte , sowie jeden Hautausschlag
beseitigt auch in den yartnäckigsten
Fällen unbedingt sicher und schnell
ans Niinnlcrwicdcrkehr. In tausend
Fällen bestätigt.Llornrnoi »,

Leipzig . Baperischestraße 4b«.
Bedandlungsvorfchristen gral . u . franko.

Volksfest
in Oldenburg.

Znm Besten der Allgemeinen
Krankenkasse wird am !» »nd
10 . Juni d . I . aus dem Schützenhos
zum Zicgclhos ein Volksfest m be¬
kannter Weise stattfinden.

Tic Vermietung der Budenplätze
geschieht daselbst Dienstag , d. 4. Juni,
nachmittags 3'/, Uhr. lieber das Fest
besagen die Programme Nähere«.

Der Zutritt zu dem Festplahe ist
frei. Einlaß - Karten zuin Konzert¬
garten werden vor dem Feste bei dem
Kasseiiboten Schlärmann, Georg¬
straße 25» 4 SO Psg . bereit gehalten,
an der Kasse tritt « in Eintrittsgeld
von 40 Psg . ein.

Nichtchargicrte, unisormierte Militär-
Personen , mit Ausnahme der Ein¬
jährig Freiwilligen . zahlen an der Kaffe
10 Psg . Entree.

Kontre - Marken haben nur bi«
8 Uhr abcnds Gültigkeit.

Zu reger Teilnahme am Fest«ladet höslichst ein
Der Vorstand

brr Allgemeine« Kra »ke«r«ff«»



Z36

Nachfuge.
An der am

Sonnabend,
den 11 . Mai d. Is -,

nachm . 2 Uhr,
in Doodts Etablissement statt-
findeiidenAuktion kommen ferner zum
Verkauf:

1 Mk Partie Lülei-
sMcl « . Mere «Mel.

NMi . i . kml . » «>« >
-,

Fcrnspr . 536. _ Auktionator.

Slhohmnii.
Herren -Zug - und Schnürstiefel » Dameu -Knopf-

Zug - und Schnürstiefel , Mädchen « und Kinder-Stiefel
und Schuhe , sowie niedrige Schuhe empfiehlt in größter
Auswahl zu bekannt niedrigen PreisenL v . Lüors,

Langestr . 34.

Köterei - Verkauf.
Bardenfleth . Wegen anderweitigen

Ankaufs will der Zinimerineister
Nrend Rüdebusch in Bardenfleth
sein daselbst unmittelbar an der
Chauflee belegen «»

Hausgrrrlldftillk
mit schönemGarten
-um Antritt auf I . November d . Js.
öffentlich meistbietendverkaufen lassen.

Verkaufsaussatz ist

Freitag , den 17. Mai er.,
nachm , O Uhr,

in Gräbers Gasthause in Barden¬
fleth, und kann bei genügendem Gebot
der Zuschlag sofort erfolgen.

Großenmeer. C Haate , Aukt.

Sonnenschirme
sind in großer Auswahl eingctroffen. Da ich eine Parties unter Preis ein-

gekaufl habe, gebe dieselben zur Hälfte des Wertes ab.
Kossnsokrli -inv von 1 Mark an.

Heubult . Ten eleganten Hengst

„Liberins"
mit hervorragendem Gang , Vater:
Emigrant Nr . 925, Mutter : Merenda
v. Matador , empfehlen zum Decken.

Teckgcld 25 güst 10

WlsM L rprillAkt.
b>8 . Ter Hengst ist auch für da?

südliche Zuchtgcbiet angekört . Für
Pferde von auswärts ist Stallung
resp . Weide vorhanden . T . O.

vikäl -. Zünliek -mann,
Uhmacher, Laageftr. K5.

Offeriere zu sehr billigen Preisen
unter Garantie gutgehende

Arm - u. Jamen-
Uhren

Ivon 8 , 8 , 10 , 12,
ll » ^ an bis zu den
feinsten in größter
Auswahl.

Abgezogene Uhren in verschiedenen
Preislagen vorrätig.

» jährige schriftliche Garantie.

in massiv Gold und Silber , jetzt
mit IO Prozent Rabatt . Feinste
Gold -Charnierketten , mit 20 bis
2 » Prozent 14kar . Goldauflage,
nicht von massiv Gold zu unter-
scheiden , 10 his 35 Feinst«
Gold - Toubleketten , bis zu 18
Prozent Gold plattiert 10 bis 20
Gute amerikanische Loublerkrtteu
2 bi? 10 ^e.

AvtodllLlULstv
^ U8iVLÜI tll iLllßvll

Vawvu - Vdrkvttvll

von l dt8 wo lllk.

Echte Lchmlksachtll
alS:

NollirrS , Armbänder , Ohrringe,
Broschen «. s. w.

Echt goldene

Freundschafts-
mW

Trauringe
in allen Preislage ».

IE " Altes Mold und Silber
wird in Lausch zum höchste»
Wert mit angenommen .

"W>

vielil-. 8ünl! ek-m3nn,
Uhrwachkr , Laußtstr. KZ.

"
Zu verk . 1 ^ -brcibv., l Bücherbrt .,

St . u Tisch « , l Kcllerrostc. Auguflstr . 21

Strohhüte
für Herren , Knaben und Mädchen in großer Auswahl , garniert u . ungarniert.

Knaben -Hüte von 35 Pfg . an , Mädchen -Hüte von 19 Pfg . an.
Handschuhe von 18 Pfg . an . I Krawatten und Selbstbinder für
Korsetts von 39 Pfg . an . Herren und Damen.
Schurzen in großer Auswahl zu Socken und Ttrüinpfe in großer

billigsten Preisen . I Auswahl.
Blumen und Bänder von 19 Pfg . an . Locken von 16 Pfg . an.
Brautkränze u. Schleier sehr billig.
Große Auswahl in Haarschmuck.
Hosenträger von 18 Pfg . an.
Leinen - , Gummi - u. Papicrwäsche.

Kindcrstrümpfe von 19 Pfg . an.
Tamenftrümpse von 29 Pfg an.
Normal « Unterhosen und Hemde»

von 1 Mk an.
Alsdann mache auf meine berühmten

Hummi-, Aarchend- u . Aeffel-Aecken
aufmerksam.

Gummi Decken von 1,59 Mk . an.
Parchend Decken von 99 Pfg . an.
Nestel -Decken von 45 Pfg . an.
Ledertuchc , 129 cm breit, von 75 Pfg .an pro Meter.
Gummistücke für Kinderwagen von 35 Pfg . an.

n.
Achternstraße 34.

Geschäfts - Empfehlung.
Tein geehrten Publikum von Oldenburg unv Umgegend zur Mit¬

teilung , daß wir im Hause Achtcrnstrafre Nr . 8 , Eingang Staulinie , unter
der Firma Klüsener L Warn » ein Maler - u. Wagenlackier - Geschäft
eröffnet haben. Es soll unser eifriges Bestreben sein , nur gute und preis-
werre Arbeit zu liefern, und bitten wir deshalb das Publikum , uns durch
Zuwendung von Aufträgen zu unterstützen.

Oldenburg , im Mai 1991.
K . Klüsener . Kriegerstr. 12. A . WarnS , Epheustr . 3.

Tausende im Gebrauch. Meine rubmllchst
dovp., engmaschigen

bekannten verz.

Ztahldrahtmatratst»,
i. unerreichr an Güte und Haltbarleil , be-

Aerztllchr u . Privat -Älteste , währen sich nachweislich stet ? als die besten
und billigsten! Diese Matratzen gewähren das gesundest«, reinlichste und
denkbar angenehmste Ruhelager und bieten Vorzüge, die von keinem anderen
Fabrikat in gleicher Weise erzielt werden. Nie Reparatur ! Nur eigenes,
solides Fabrikat . Ans. n . j . Gr . Garantie 25 Jahre!

Wernbura , 6onr. Hünlin
Langcnwcg ll Drahtwareugeschäft ( gcgr . 1848 ) .

Spezialität : Slatildratümatratzkn.

saflreicher
Eme frlichc Sendung süßer.

Apfelsinen
traf ein. T . G . Lampe.

Eingemachte Birnen , Zwetschrn»
IkronSbeercn , Akürbis , Pflaumen¬
mus , Salzgurken , Essiggurken,
Fruchtsäfte empf.

D . G . Lampe.

Cervelatwurst,
Plockwnrst , Eorned Beef empf.

D . G . Lamp « .
NM ' Abgelagerten ostsriesische»

Kümmelkäse , reifen Harzer , Lim¬
burger « . Romaturkäse , Münster-
käse empf.

D . G . Lampe.

Hinllervsgen
sind in reizender Neuheit wieder
cinqetroffen bei

8 Sitrexraä,
Achternstr.

Mehrere gut erhaltene alle Fenster
mit Scherben billig zu verkaufen.

Stauktrahe 12.

Herren -Nmatten
große Auswahl , sehr billige Preise.^ kböi -

, Lllllgestr . 8K.
Vereins - «. Vergnügungs-

Anzeige «.

Etzhorn̂ 'L ^ '
Generalversammlung Sonntag , den
12 . Mai , nachm. 4 Uhr, in Horsts
WirtShauS . Tagesordnung: Rech¬
nungrablage , Neuwahl deS Vorstandes
und der Ausschußmänner . Um pünkt¬
liches Erscheinen wird gebeten.

Der Borstand.

vadol8bsrLvr

81evogr»pdev - Verein.
Sonnabend : Msnatsversammlung.

Marine-Verein
klft« biir- i . Uvl>cii !>.

»lonstsvs ^ smmlung
am Freitag , den IO . d. Mt » . ,

abends 9 Uhr,
— im „ Kaiserhok ." —

Der B * rsta« d.

Vstjsns LtLdliMMnt,
Nadorst.

Am Sonntag , den 12. d. Mt - . :
GrosteS

Hnndmettrennen.
Anfang 5 Uhr. Entree 19 4.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet
freundlichst ein

Heiur . SbbinghauS.
118. Die Bahn ist bis Sonntag

mittag zur Benutzung frei.

Gesang -Berein

„krodstim",
Wmstede.

Am Himmelfahrtstage (16. Mai ) :

8. 8liltlli!g8fe8t
im DereinSlokale "W

„Müggenkrug . -'

Hierzu ladet frcnndlickst ein
Der Borstand.

Butteldorf.
Am Sonntag , den 2 . Juni d. I . :

Kogckschießen,
Konzett u . Wall,
wozu freund ! , einl. E . F . Meyer.

Butteldorf . Sonntag , 16. Juni:

Asm Lolksball,
wozu freundl . einl . C . F . Meyer.

Gellerdeich . Am Sonntag , . den
19 . Mai:

öall für Jedermann,
wozu freundlichst einladet

Joh . Havcrkamp.

Zn belegen u. anzuleihen
gesucht.

Darlehen
von 199 Mark aufwärts zu eoulanten
Bedingungen sowie Hypothekengelder
in jeder Höhe. Anfragen mit adres¬
siertem und frankiertem Couvert zurRückantwort an H . Bittner » Co . .
Hannover . Heiligerstr. 396.

Wohnungen.
Kayhauserfeld . Auf sof . 0 . später

Aröeiterwoknungen
zu vermieten. Land 'wird nach Be-
lieben zugegeben. W . Reinhard

Zu verm. eine srdl . möbl . Stube
mit Kammer . Ofenerstr . » 2 , oben.
2 ord. jg. L. erh. g . Logis. Haarenstr . 22.

Gesuchtauf sofort eine kleine fteund-Gesuchlauf sofort eine kleine fteund-
liche Oberwohnung v. 3— 1 Räumen
von einer alleinstehendenälteren Dame,
Bahnhofsviertrl bevorzugt

Gest. Offerten unter S . 282 an
di« Expedition d . Bl.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

1 verh . Oberschweizrr suchtStell.
zu jedem beliebigen Viehbestand als
Liehaufseher, wo die Herrschaft Melker
stellt, oder als Oberschweizermit Ge¬
hilfen. Habe nur langjähr . Zrugn . u.
bin im Fach fganz erst . suche auch nur
dauernde Stell . Herrschaften, welche e.
zuverl. Oberschweizersuchen , mögen ihre
Adr . an OberschweizerFilzer , z. Zt.Altona , gr . Bergsrr . 214, einreichen

Oe-uebt rum 1 flull ^ ir einen
lcleioen llrusbalt in kluäe « 0 illtore»
d» ckot>on , reelcbe» ßocbeo kann u.
in allen bäuilivlisn Arbeiten be« anä«rt
>»t. Kiiber« 8ckLkewtr»» >e 4.

idcsuchl aus sofort ein tl . Städcheu
von 14 bis 16 Jahren für leichte
Arbeiten.
W . Löhmann . Tonncrschweerstr. 2.

Ges . auf sos . em Stnndenmädch.
Fr Job . Bock , Wirt,Zeughausstr . 38.

Burgers «!»«. Auf so ! 1 Gesell«
aus dauernde Arbeit und 1 Lehrling.

C . Dönjc » . Schuhmacher.

Zwischenahn.
Gesucht auf sofort ein lüchuger, h,

Hufbeschlag erfahrener, solider

Schmiedegeselle
gegen hohen Lohn.

Her « . Schröder . Tchmiedemftr.
Gesucht auf gleich ei» luchi^sz

Stundenmädchen . Nadorsterslr. 47.

Gesucht zum I . Juli ein

Lehrling
für mein Trogen - und Kolonial-
waren -Geschäfl.

H.
Grohn -Begesack.

Zm stlbiiiilii-ei Ltilin
der Geschäftsstelle eines großen Ver>
sicherungsgeschäftesin Oldenburg wirb
ein tüchtiger, kaulionSfähiger, nicht z,
junger Mann gesucht . Branche,
kennlnissenicht erforderlich. Thäligkeit:
Inkasso , Organisation , Acquisition m
allen Branchen . AuSführl . Off. erb
unter S . 281 an die Erved . ds.

MMNtmU.
Für den Vertrieb geeignete Person,

lichkeit gesucht. Bedingungenäußerst
günstig. Offerten unter H . A . 1V8V
an Rudolf Mossr » Hamburg.

Kaihauserfeld.
^

gegen hohe» Akkord
W. einha rd.

Gesuchtes ; «
- -« »:

frau mit Familien -Anschluß und Ge¬
halt per sofort oder l . Juni.

H . Aanüen,
Grohn -Begesack.

Osterubnrg . Gesucht auf soiorl
für ein krank gewordenes Mädche»
ein anderes , welche ? melken kann.

B . Rowehl , Schützcnhosstr. 7.
Gesucht ein Sattlrrgescllr aus

dauernde Arbeit.
G . Bolle , Heiligengeiststr. 25.

a . jed . Ort f. d.
Verk. uns. ren . Ci¬

garren a. Gastro, rc. Verg . ev . 259 »L
pr . Mon . u . mehr. H . Jürgens«
L Cie . , Hamburg.

Per sofort tüchtigeSlhueidecklitii.
Emma Klusmanu.

Einen jungen fixennaen stxen
Kellner

von 15—17 Jahren sucht die Börse
von Emden.

Suche auf sofort für meinen lanb-
wirtschaftlichen Haushalt em

junges Mädchen
gegen Salär.

Offerten erbeten unter S . 288 an
die Exped. d. Bl.

Lintel bei Hnd « . Gesucht ans
sofott ei» Geselle.
Gerh . Mühlenbrock , Stellmacher.

Hroßer Verdienst!
tznormer Ab sah!

bei kl. Betriebskapital viel 'Geld zu
verdienen, durch hochlohn. Fabrikation
tLgl. Massenartikel ,wozuFachkenntniffe
nicht erforderlich sind. Diele Aner¬
kennungen. Katalog gratis.

Heinr . Hrinen,
Broich Bei Mülheim — Ruhr.

JoharmiSftrahe «
Suche für kl. Mädchen.

3 Wochen alt » ei« gutes
Unterkommen bei guten
Leuten.

Zu kaufen gesucht ein
Kinderwagen.

Gutes LogiS für junge
Leute.

Suche zum IS . Mai
jüngere Kellner für hier
und Bremen.

Suche für Hamburg
ixe Mädchen , hoh. Loh «,

freie Reife.
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(Fortschung d« Notiz« au, d«r 1 . Beilage)
0- Mai . Folgend « Prüfung,auischüsfe

bestehen im « mtsiiezirk Jever (Gcnlcinoen Jcvcr ( stabt,
gemeinde), Cleverns , Sandel , Schone » , . Sillenstede . San.
de. Neuende. Bant . Heppens , Accum . Fedderwarden . Seng,warben, Pakens , Waddewarden . Oldorf . Wüppels S JoostWiarden. Minsen . Wangerooge . Hohenkirchen, Mrddoge .TcElens, Wiefels und Westrum ) . Maurer und Zimme-rrr: Bereinigte frei Innungen zu Waddewarden undSeng-warben sür die Gemeinden Waddewarden . Wcitrnm . Wüp.
pclS , Fedderwarden , Sengwarden und Sillenstede Vor , -
I H . Wendel , Böttchermeister . Waddcivarde » . Kammer-
PrüfungS -AuSschuß sür Jever und Jeverland ohne In-nungSbezirke Waddewarden und Sengwarden . Bors - L
Heeren . Bäckermeister . Jever . Kammer -PrüsungS -Ausschntz
sür die Gemeinden Bant , Heppens und Reuende . Vor , -
S . HarmS. Bäckermeister . Bant . Tischler: Kammer -Prü-sungs-AuSschuß im Amtsbezirk Jever vdne Jnnungsbe-
zirke Waddewarden und Sengwarden . Bors . : L. HeerenBäckermeister, Jever . Vereinigte freie Innungen zu Wad¬dewarden und Sengwarden sür die Gemeinden Wadde-
warben, Wcstrum , Wüppels , Fedderwarden . Sengwarden
und Sillenstede . Vors . : I . H . Wendel . Böttchermcister.Waddewarden . Maler und Lackierer: Kammer -Prü-
jung» . Ausschuß sür den Amtsbezirk Jcvcr oline
Ausnahme . Vorsitzender . Caspar Heeren . Bäcker¬
meister . Jever . Schlosser und Lchmiede: Kammer-
PrüfungS -AuSschuß für den Amtsbezirk Jever ohne In-
nungSbezirle Waddewarden und Sengwarden . Vors . : L.
Heeren , Bäckermeister . Jever . Vereinigte freie Innungen
zu Waddewarden und Sengwarden für die Jnnungöbe.
zirke . Vors . : I . tz . Wendel , Böttchermcister , Waddewarden.
Schneider: Vereinigte freie Innungen zu Waddewarden
und Sengwarden für die Gemeinden Waddewarden . West-
rum , Wüppels , Fedderwarden , Sengwarden und Sillen-
stete . Bors . : I . H . Wendel , Böttcherniejster , Waddewarden.
Kammer-Prüsungs -Ausschuß sür die Gemeinden Bant,
Heppens und Reuende . Vors . : B . Harms , Bäckermeister.Bant. Kammer -PrüfungS -AuSschuß für Jever und Jever-
land ohne InnungSbczirk Waddewarden und Sengwarden.
Bors . : Caspar Heeren , Bäckermeister , Jever . Schulima.
«her : Vereinigte freie Innungen zu Waddcivarde » und
Sengwarden für die Gemeinden Waddewarden , Wcstrum.
Wüppels, Fedderwarden , Sengwarden und Sillenstede.
Bors . : I . tz . Wendel , Böttchernieifrcr . Waddeivardc » . Kam-
mer-PrüsungS -AuSschuß für die Gemeinden Bant , HeppenS
und bleuende . Bors . : B . HarmS , Bäckermeister , Bant . Kam-
mer-PrüsungS -AuSschuß für Jcvcr und Jeverland ohne
JnnungSbeztrk Waddewarden und Sengwarden Vori . : C.
Heeren , Bäckermeister , Jever . Bäcker und .Konditor:
Freie Bäckcrinnung sür Jever und Jeverland . Vors . : C.
Heeren , Bäckermeister . Jcvcr . Freie Bäckcr-Jnnung zu
Bant, HeppenS und Reuende . Vors . : B HarmS , Bäcker-
meistcr , Bant . Fleischer: Freie Fleischer -Jnnung Bant,
Heppens und Ncucnde sür den Amtsbezirk Jcvcr . Vors . :
Otto Böhme , Fleischcrmeistcr . Ncubremen . Sattler und
Tapezierer: Kammer -PrüsungS -Ausschuß sür den
Amtsbezirk Jever . Vors . : Caspar Heeren , Bäckermeister
Jever . Stellmacher und Wagenbauer: Krimmer-
Prüsungs -AuSschuß im Amtsbezirk Varel Vors . : A . Bohl¬
mann, Bäckermeister , Varel . Aupscrschmiede , Gelb-
qteßerundKltmpner: .Kammer -Prüfungs -Ausschuß
im Amtsbezirk Varel . Vors . : W Bohlmann , Bäckermeister,
Barel. Barbiere und Friseure: Friseur - und Per-
rückenmachcr-Jnnung zu Oldenburg . Vori . : O . Roscnbanm.
Barbier , Oldenburg . Müller: Freie Müller -Innung zu
Jever . Vors . : I . Schönbohm . Jever . Kaiiiiner -PrüsiingS-
Ausschußfür den Amtsbezirk Varel . Vors . : I . Schönbobm,
Jever . Gärtner: .Kammer -Prüsungs -AuSschus, sür die
Amtsbezirke Varel und Jever . Vors . . CasparHceren , Bäcker-
meistcr . Jever.

* Aevsr . S. Mai . Dem Bericht Über die Amtsrat « ,
iihung sei noch nachgetragen , das; auch die Elsen¬
bahnangelege » heit Hooksicl » Wilhelms»
raven zur Sprache kam. Der Abg . Tapkrn -Bant beklagte,
baß die Sache nicht auf der Tagesordnung gestanden habe.
Sckannllich handelt eS sich dabei um die Bewilligung von
lv Prozent der Kosten sür den Bahnbau . Ter Amtsvor-
Rnid hat sich für die Bewilligung von nur 5» Prozent ent-
Aiieden und sollen mit den anderen 5 Prozent und der
Hälfte der GrunderiverbSkostcn die Gemeinde » vorbelastet
werden . Au» der Antwort des Vorsitzenden des Amts-
Vorstandes ging hervor , dag die Sache darum vorläufig
mm Stillstand gekommen ist, well da - Ministerium eine
Antwort aus die bezügliche Eingabe noch nicht erteilt hat.
?er Abg . Jken bedauerte , daß man sich in , Anilsvorstand
auf die 10 Prozent nicht hatte einigen können Auf Antrag
de« Abg . Tapken wurde gegen die Stimmen des Abgeord¬
neten von Jever beschlossen, die Sache aus die TogrSord-

ung der nächsten Amtsratssitzung zu setzen.

Au» aller Welt.
Kirche und Theater ^ .Der Reverend Iav Hudson , der Pastor der Peopirs

Christian Church tn Santa Rosa . Kalifornien , hat . n»e
vu« San FranctSko berichtet wird , mit grof,em Ersolge
die Verbindung von Kirche und Theater vollzogen . Ta
« fand. daß die Mitglieder feiner Gemeinde »m allgemeine,«
eine Abneigung gegen die Gottesdienste hegten , hat er
>eme u . rche wie ein Theater «tnrlchten lassen, mit einer
« gclrechten Bühne , mit Rampenlicht . Zwtschcnoktvorhang
und Tekorattonen . Im Laust der Woche giebt er dramatische
Herstellungen und wählt aus seiner Gemeinde die Schau-
'vieler und Schauspielerinnen . Sr sagt , daß die Leute
durchaus theatralische Vorstellungen haben wollen , und
vvß die Kirche sie ihnen daher geben und so indirekt den

Ton des Theater « beeinflussen soll . Bis jetzt hat eres nur
mit cinsackie » Stücken versucht , aber ec bofjt sogar anseine „ Shcttespcare -Saison " . An Sonntage » predigt Hud¬son und halt Vorträge . Ter Gemeinde schließen sich letztviele Menschen an , die früher » icmats einem Gottesdienst
bcigcwohnl haben.

»
Eine ganze Familie Wahnsinn ig geworden
ist in dem Türschen Sanvidvtto bei Evdrvivo in Fciaul.lieber den schier unglaublichen Vorfall schreibt inan ita¬
lienischen Blätternu » ter dem l . Mai aus lldine : vx-nte früh
kam der Bürgermeister von Cvdroipo m>t zahlrelcuen Eara-
biiiieri nach dem kleinen Tors Sanvidotio , weil sich das
Gerücht verbreitet hatte , daß die dort lebende aus 18
Personen bestehende Familie Finos wahnsinnig geworben
sei . Tic Finos sind arme Bauern , die bis jetzt aus den
Gütern des Grasen Rota gearbeitet hatten . Als die Be-
Hörden in Sanvidotio eintrase », sanden sie die Wohnungder Finos fest verschlossen. Aus dem Inner » der elende»
.Hülle drang jedoch verworrenes Geschrei nach außen Ter
Bürgermeister von Codroipo kletterte »»» aus eine Mauer
und konnte von dort aus beobachte», was in der Hütte
vorging . In der Küche saßen Männer , Weiber und .Kinder,die sich die Kleider vom Leibe gerissen iino de » Körperwund geschlagen halten . Tie mit Blut befleckten Kleider-
fetzen warfen sie nebst Flaschen , Gläsern u>w. durch e,n
Fenster aus die Straße . Als es endlich gelang , in die Hütte
einzudringen , fand man in der Küche d,e Melanin Finos
splitternackt sitzen . Mit blöden , Gesichlsansdruck lies; siees ruhig geschehen, daß Mutter , Brüder und Schwestern
ihr den Körper zerfleischte», um den Teufel daraus zuvertreiben . Tic Teufclsbanncr nahinen dann dasselbe Er-
pcriment an sich selbst vor . Cs heißt , daß ei » Zauberer,ein Slovcne , vor einiger Feit die Familie Finos be-
sucht habe unter dem Vorgeben , daß er jede Krantheit
heilen könne . Cr habe dann ertlari , daß die ganze
Familie vom Satan besessen sei und habe allerlei Cxor-
cistcn-Kunststückc gemacht , indem er crllärte , das, er den
Teufel aus de » Körpern der Besessenen auslaugen müsse,um ihn auSziispucken. Bald nach dem Erscheinen des
„ Zauberers " wurde die Familie Finos irr,innig und wird
jetzt nach Udine ins Irrenhaus gebracht werden müssen.

Der letzte Indianer.
Tie amerikanische Regierung will 3 Millionen Ackerland

deS sogenannten Jndiaiicrterriloriiims verlosen lasse », ui»
dieses Gebiet weiße» Ansiedler» zugänglich zu machen . Mit
dieser Maßnahme wird cm großer Schrill weiter gelbem aus
dem Wege, die Rothäute aus icnem Gebiete ganz z » vertreibe» ,welches ihnen einst vom Staate als ihr » » veräußerliches
Eigentum übergeben worden iß ; » ud wie wir >» jungen
Jahren wobt alle mit Interesse die Geschichte vom letztender Mohikaner gelesen , so wirb i» cmem Jabrzchnlc vielleicht
cm Schriftsteller erstehen, welcher sie Geickuchle des letzten
Indianers schreibt . Im Jahre 1837 bestand das Indianer-
territorium aus 182 , >0» Quadrallilomelern , und >>» Jahre1389 »ahm die Regirnng ihnen inn .OOO Onadraillloincier
fort , lim diese Maßiiahmcu zu rechtfertigen, hat man von
der amerikniiische » Regierung die Indianer als rachsüchtig,
verbrecherisch »nd grausam verschrieen . Tic Indianer sindaber im Grunde im Vergleich zu de» Weiße» wahre Kämmer,
sind vertrauensvoll , gutmütig und nicht grausam . Wenn die
Indianer heute in Aincrikn allerlei Nntkatcn verübe» , stehlen,
morden und rauben , so sind daran nur die Weißen selbst
schuld , welche den Rothäuten immer mit dem bestimmten
hinterlistigen Zweck das Fcuerivaffer , den Alkohol, in große»
Mengen zugesuhrt und sie aus dies « Weise erst aus die Bahn
des Verbrechen- gedrängt haben.

» »

Ter neue Komet,
der am südlichen Himmel entdeckt worden ist »nd zuerst von
der Etcrnivarie in Kapstadt als ein glänzender Himmelskörper
beobachtet wurde , ist dadurch besonder; mcrlwürdig , daß er
einen dreifachen Schweif besitzt , der sich über die beträchtliche
Länge von zehn Graden erstreckt . Ter Kern des Kometen ist
so hell, das, er noch lange nach Tonnenanfgang gesehen
werde» kan» . In den letzten Tagen ist der Haarstern auch
an der KerkeS - Zteri,warte bei Ehikago verfolgt worden. Er
steht nach den neuesten Berichte» etwa ltz Grad nördlich von
der Sonne »nd erscheint R > Minute » vor So »» e » n» sgang am
Himmel » nd bleibt »och 15, Minuten »ach Tonnenausgaiig
sichtbar. Es handelt sich also « in eine » recht bedeutenden
Kometen, der vermutlich zu derselben Familie der Gestirne
gehört, zu der auch die großen Kometen vom März l ^ ilt und
vom September 1882 gerechnet werden. Liese beiden tauchten
ganz plötzlich am Himmel ans , al« sie sich der Sonne ge¬
nähert hatten , » nd halten ihren Weg wahrscheinlich mitten
durch d>« Evnnencorona genommen und dann Echweise von
anßerordknllickier Länge an «gcsa »dt . Ter neue Komet »lit
seinem dreifachen Schweif ist vielleicht als ein Teil eines
größeren Kometen zu betrachten, der durch ungleiche Wirkung
der Sonncnanzichung auf seine verschiedene » Teile gleichsam
zerrissen worden ist . Ta der Komet wahrscheinlich noch
mehrere Monate lang sichtbar bleiben wird, werden »och
viele Beobachtungen über ihn gesammelt und auch bestimmtere
Anschauungen über seine Natur gewonnen werden können.

»
Ein » sensationelle Pariser Hochzeit.

Die Kirche Saint -Eulpic « war am Diontag mittag bi;
auf das letzte Plätzchen von einem elegante» »»d teilweise
auch berühmten Publikum gefüllt, da» gekommen war , um
der Vermählung Jacque » Richepln «, de » Sohne« de « be¬
rühmten Dichter«, mit der Schauspielerin Fräulein Eora
Laparcerie , di « die Titelrolle i» dem dramatgchen Erstlings¬
werk Jaccnie« Richepln« . La Eavalitre geschaffen , beizu¬
wohnen. Die Zeugen de» jungen Dichter« waren der Akade¬
miker Jul es Clarelie und der Verleger Fakqnellc. die der
Braut der Komponist Saint -EaSn- und der KablnetlSchcf de«
Unterrtchtsministcr« , Herr Tejean . Dian war allgemein
gespannt auf di» Doil-tten de« Hoch »eit » zuge« . Jean Richepin
trug »inrn schwarzen Leibrock mit Atla » au» schlag und einen
Stock mit rinrck Tcldknopf , der Bräutigam einen dunkel¬

graue» Leibrock und die Braut cm weiße « Faillekleid »nt selc
langer Schleppe. Ter Dichter der . Blasphämcs ' , auf de » j>
alle Blicke rlchletcii, schien sich » > dem Galteshause , das
wohl »och » ie betreten, nicht recht behaglich zu luhlen, obwohl
der Geistliche , der die Ehe seine « Sohne« enisegnelt, seinem
Tichtcrrichin« die schönste,Anerkennung zollte.

Ein litterarische « Duell
Jacques Larrey, der 22i» hrige Sohn de« verstorbenen

Kritiker» de» . Tcinp» ' , hatte aesunvr ». oaß ein Artikel de«
bekannte» Publizisten Laurent Tailhade lur da« Andenken
seine » Vater » beleidigend sei, und Tailhade gefordert . Ta»
Duell >a»d kürzlich bei Paris stall . Nachdem der junge
Earecy den «rße» Schuß, ohne zu treffen, avgege- e» Halle,
schoß der — nebenher gesagt einarmige und halb vlmde —
Tailhade >n die Lusl.

. » .
Mädchen schütz tn Belgien.

Aus Brussel wird der „Köln . Vvllsztg . geschrieben:
Seit einigen Tagen ist wieder von Mad,h euha » dte r »
die Rede, die in Bclgle n und Holland >I,r Unwe,en
treiben : die Opfer sind >» der Regel oent setze ginge
Mädchen , welche aus Grund von Zeitungsanzeige » jick> nur
Stetten als Tieiistniadcheii als Erzieherinnen oder Ge,kll-
jchaslerlilne » melden . C » ist nülig . daß d»e ^!lui »iertjanlleit
alter , die mlttclbar oder unmlttclbar an Steltcnverttilttc-
luiig oder o » dem Werke des Mäocheiischntzes inleresstert
sind , aus die Verhältnisse ui den belgischen Großstädten
gelenkt werde . >n welche» stet« eine sehr starke Nachirage
nach dcul >chcn weiblichen HanShallungS « Angestellten
herrscht . Gerade gegenwärtig ist der Bedari an Ttenst-
» iüdche» besonders i » Brussel sehr groß ; aber die Gcsahren
für ordentliche deulsckie Mädchen >ind noch größer und
zwar ebenfalls ans dem Grunde , weil der Mädchenhandel
nugendlicklich in Brüisel sehr stark betriebe » wird . Vor
kurzem hat sich eine ganze Bande von gingen »Grien,
die wie Genllemri . anstelle » , in Brüssel ziisaminengesun»
de» , » nd in einem der prächtigsten Kasjeehänser des Zen¬
trums der Stabt ihr Quartier ansgcschlageii . u », von hier
aus auf den Mädche » sa » g z» gelle» Cs sind Deutsche,
Lcsterreinier , Ungarn , Polen und Franzosen . Die Polizei
hat ihr Auge ans die Bande , aber die »inttUche» » erle sind
mit Ausweispapicrrn a ' Gesckms ' srelsendr versetz» , und
cs ist schwer , sie i » tlngiauii zu ertappen . Deutsche
Mädchen, die iittolge i > . gegenwärtigen Stelleiiüber-
' lusses hierher zu re,je » jicg veranlaß » setzen ioiuen . inöge»
daher ans der u l sein. Flir ihren Schutz ist . wen » sie
selbst Obacht gebe» wolle » , Sorge getragen : in ollen Eisen»
balniwoge » dritter » lalle sind Plakate in » lelirercn Spra¬
che » nngeörachl . worin stell , „ inctzeiiden Mädchen Obdach
und Schutz in den M a b cki c » ll e i m e » angelwien wird,
sowie Freijahil in Trojchten > is z >, diesen Hciwjl ttlcn.

Ter angebliche Justiz ward,
dem der iw Jahre IKltt vor den Geschworenen der Mall ' nne
zuni Tdde verurteilte und llingeiichte . e Abbe Brnnean
zum Opfer gejallen sein soll , bescküisligl noch immer die
Presse , obwohl es heute bereit .- erwiest» ist . daß die Aus¬
sage einer Sterbenden , ans die »ick» der ganze Hain , stiinie,
eine Erfindung ist . Fra » Jeanette , die Wirtstllatterin des
von Brnnean erniordelen P aerers von Cittrauiines , die
ans dein Sterbebett das Geil » i >d » is gemacht haben soll,
ist zur Stunde am Leben » nd vollständig ge >,ind . Sie hat
durch den Psarrer . bei den, sie gegenwärtig dient , die Fabel
oon ilire, ' . Geständnis d e w e » t i e r e n und ihre Icste
Heber -eiidnng von der Schuld des Abbe Brunean wieder¬
holen lasse» Indes ; in Labnl alle Welt von d - r Schuld
ees Abbe Brnnean überzeugt ist , zeigt sich der A » be Henri;
Bote , der I8R > Ge„ eralvikar des Bilchc" :- von Lava ! war

! und der wegen der in lener Tunest - »errsthenden Miß-
elligkeile » seine Cnllalstiiig » geben batte und setzt in

der variier Madeleinelirihe Vorirstu - bätt . weniger z„ .
veriichllich . obwohl er den il n hi slar,ue » d » New' rlcrn
nur an .-weichende Aiiiwone » gegeben bal , Abbe Bole will
vorerst den Jcistizininister lehen und chm seine Mitteilun¬
gen nnlerbreilc»

Vermischtes.
Tie organisierten .' a narbe i ter in Mamburg

richteten an die Arbeilgroer die , ->v >>' , r „ , >g Slnnde»
lohne -? von G >P ennig , lvidrigenialls am 13 . Mai eine all¬
gemeine Arbeit >.- e i n st e l I n n g erfolgen werde — Tie
Nachricht , daß »>ns der S ch t ch a n W erst V , rsnche mit
drr » oiistriiklton eines II n t e > i e e - F a h r z e » g e S ge¬
macht ivurden und deshalb die Werst lrilweist - gelperrt sei,
entbrl ; ri irglichcr B e g r ii n d « » g . — Ter hei dem
Fort Kummer bom Stur », I o s g e r i l , r „ e F e i l e l l> a l-
io » der lölncr Luslschisserabteilniia in vhnc lliilall bei
Vollhovcn in drr Rliktiivrvvinz g rta » de I . — Ta ? „Lechz.
Tgbl ." meldet aus Beucha : Bet de » im dortigen Sieinbruch
vorgenommenen Sprengunge » wurde ein Arbeiter
durch Fel -stücke getötet, während dr i andere Ver¬
letzungen davontrugen . — I » Königsberg wurde im
Wallgraben vor dem Ausialllbor ein boi» Rumps
gewaltsam abgrlrciinter Kops eiver nlibelaiittlen . rttva
iechztp - bl» sirvztgiichrtgen F r n » e n a v e r s o n ausgc-; »ndr » — Tie läsiNirige Lina TobllnSIi au - Hattingen,die seit acht Tagen vermißt wurde , ist im Teich bei Sprock-die seit acht Tagen vermißt wurde , ist im Teich bei Sprock-
lioevel , am Halse durch einen mit Steinen gessittlen Lack
beschwert , al - Leiche an » gesunden worden — Ein
würUemdergischer Tonriit stieg in der Nacht zum Sonn-
adrnd zum schneebedeckten Pllalns a » s und ist seitdem
verschwunden. Alles bisherige Suchen der nbgesand»len viUe- lvIonnen ist bi her bergeblich gewesen . Man
glanbt . das« er in einen Schncvichrnlid sie ' alien ist . — In
Esse» bat der Bildhauer Kl c ß in einem Anfälle von
Geistesstörung seine Frau eln gesperrt » nd sich dann
mit eine » ! Ve ! I eine Hallende ü obswnnde deigetzrncht.Ter Unglückliche wurde sterbend in ? Kra » le » kic» G gebracht- - Bei kinrin verbrerrnd .- n Tchnden lener sind indem
mccklci' hurgischcn Torsc Kladrum " I Gebäude tn Asche
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gelegt worden . Man vermutet Brandstiftung . — Der Sul»
ian von Marokko , der sich nicht gern zu Fuß fort-
bewegt, hat durch sämtliche Gemächer seines Palastes Schie¬
nen legen lassen, auf denen ein M i n ia t u r - M o t o r
ihn in einem bequemen, schlittenähnlichcn Geführt , wohin
er wünscht, besördert . — Ter bekannte schwedische For-
schungsreisende Sven Scdin hat in Tibet ein neues
„ totes Meer " entdeckt, das viel Aehnlichkeit mit dem
in Palästina aufwcist . Es ist von gewaltiger Ausdehnung
und charakterisiert sich eben dadurch , das; es sozusagen mit
Salz gesättigt ist . — Eine Frau Campbell , die mit
ihrem Gatten in einer ärmlichen Hütte in den Bergen
von Nord -Carolina lebt , ist bereits Gross mutter , ob¬
wohl sie erst 26 Jahre alt ist ' Sie verheiratete sich
mit II Jahren , wurde Mutter mit 12 , und die Tochter , die
sie hatte, heiratete mit 13 Jahren . — Ter in Königsberg
ausgefundcue Frauen köpf ist rekognosziert. Die Ermordete
ist die 70jährige Hausbesitzerin Christine Lcyde . Anscheinend
liegt Raubmord vor. Ter Kopf ist mit einer Säge vom
Rumpfe getrennt worden, nachdem die Lcyde zuvor ermordet
war . Ter Körper ist noch nicht gefunden. — Eine gewaltige
Feucrsbrnnst inAltenbruch äscheric den großen Mohrschen
Marschhof ein , das gesamte Inventar und das cingcstallle
Vieh verbrannte : der Schaden ist enorm. — Ter Friseurgehilfe
Loesch in Mannheim überfiel und ermordete die schlafende
Kellnerin Jung wegen verschmähterLiebe , trank selbst Salpeter¬
säure und össnete sich die Pulsadern . — In Berlin begann
gestern der Sensationsprozeß gegen die 28jährige Schau¬
spielerin Milpachcr , den Zimmervcrmielcr Egcr und
den „Redakteur" Ludwig Barth aus Ungarn . Es han^ Il
sich um eine gegen den verstorbenen Primen Bernhard Wn
Sachsen - Weimar unlcrnommcnc All io» der Milpachcr,
welche als frühere Geliebte des Primen von den Erben die ihr an¬
geblich versprocheneSumme von 40000 Mt . zu erpressen suchte . —
Krieg den Fremdwörtern . Souffleur — Kastengeist,
Plagiarius — Schriftstchler, MedizinischesRezept ^ Himmcl-
sahrkarle, Korsckk Busenfreund, Manuskript --- Korbblme,
Prinzipal — Uebcrmcnsch . lMcggcnd . Bl . ) Ter wiener Hof-
opcrnsäugcr Schrötter wurde von einem wiener Bezirks¬
gerichte wegen einer Ohrfeige , die er dem Tienslmädchcn
einer ihm befreundeten Ballettänzerin versetzt halte , zu
600 Kr . Geldstrafe und zu 200 Kr. Schmerzensgeld ver¬
urteilt . — In Köln entdeckte ein Bahnbeamter im Tamen-
wartesaal 3. Klaffe eine Hutschachtel, in der sich die Leiche
eines neugeborenen Kindes befand, während ein Palet die
Leiche eines älteren Kindes enthielt, dem der Leib aufgeschlitzc
worden war . Beide Leichen waren bereits in Verwesung
übergegangcn. — Oskar Walther , ein fruchtbarer Bühnen<
schriftstcllcr , ist in Unlerwassen gestorben . In Regens¬
burg war Walther am 15 . August 1851 geboren; er ist also
noch nicht sünfzig Jahre alt geworden.

Jes Meeres und der Liebe Wessen.
Roman von Arthur Zapp.

(Nachdruck verboten .)
17) (Fortsetzung.)

Fast zur selben Stunde war cs , daß sich .Hans Mein¬
hard , nachdem er mit Miß Hillyard musiziert hatte , nach
Herrn Müller umsah . Aus Teck war der Berliner nicht zu
erblicken. Auf seine Frage erfuhr der junge Künstler durch
einen Steward , das; Herr Müller , unter einein neue » An¬
fall von Seekrankheit leidend , in seiner Kabine liege . Hans
Meinhard suchte nun Herrn Müllers Kabine auf , deren
Nummer ihm der Steward nannte.

Als er cintrat , belehrten ihn die ihm cntgcgentöncn-
den Schnarchlautc , daß Herr Müller schlief. Schon wandte
er sich zur Thür zurück, als er, im Lorübergehen eine aus
der Waschtoilclte liegende Kleiderbürste hinabslreisend , den
Schläfer auffchrcckle. Jählings fuhr dieser in die Höhe
und fein ängstliches Gesicht erschien zwischen den Bett¬
vorhängen . Als er den Geiger erblickte, der sich rasch um-
gedrcht hatte und eine Enifcyuldigung murmelte , griff er
mit instinktiver Gebcrde unter sein Kopfkissen. Sein Ge¬
sicht nahm plötzlich eine fahle Farbe an und in seinen her¬
vorquellenden Augen spiegelte sich das licsste Entsetze».
Mit einem Ruck schnellt er herum und wühlt krampshast
in seinen Kissen.

Erstaunt sah ihm Hans Meinhard zu.
„ Was haben Sic denn , Herr Müller ?" fragte er.
Ta kehrte sich der Berliner slügs wieder herum und

schrie , sich weit aus dem Bett hinansbengend . die zornig
sunkelnden Blicke aus den ihm in sprachloser Verwunde¬
rung Gegenüberstchendcn gerichtet:

„Geben Sie mir meine Brieftasche wieder !"
„ Ihre Brieftasche ?" wiederholt der Geiger mechanisch

und zuckt verständnislos mit den Achseln.
„ Meine Briestasche !" zetert Herr Müller in Tönen

höchster Verzweiflung . „ Sic haben mir meine Brieftasche
gestohlen !"

HanS Meinhard steht wie vom Blitz getroffen . Eine
unendlich widrige Empsindung spiegelt sich in seinen Mie¬
nen . Er blickt voll Verachtung und Abscheu aus den sich wie
rasend Gcbcrdcndcn und verläßt ohne ein Wort der Er¬
widerung die Kabine.

Herr Müller ist mit einem Satz aus dem Bett , und cs
fehlte nicht viel , so wäre er dem Tavoncilcnden im ticsstcn
Negligee gcsolgt . Aber ein Rest von Besinnung hält ihn
noch an der Thür zurück; er schlüpft in aller Eile in seineKleider , wirst , einem plötzlich ihm kommenden Gedanken
nachgebend , alle Kissen aus dem Bett , befühlt noch einmal
alles sorgfältig und wirst sich dann aus den Fußboden
nieder und kriecht in dem kleinen Raum herum , überall
suchend. Tann springt er au ? und stürmt hinaus , nacq der
Kajüte des Kapitäns . Ter Leiter des Schisses hört den
Aufgeregten ruhig an und ersucht ihn dann , sich an den
ersten Offizier zu wenden , der die Schijsspolizei ausübe
und das weitere veranlassen werde.

Herr Müller eilt fiebernd zum ersten Offizier . Auch
dieser schenkt ihm bereitwillig Gehör . Herr Müller be-
richtet mit heiserer Stimme , die sich fortwährend über-
schlägt, und unter heftigen Gestikulationen , was ihm wi¬
derfahren ist.

Ter Schisssossizier ladet ihn niit einer freundlichen
Geste ein , aus dem großen , bequemen Sessel, der dcm Soia
gegenüber vor einem am Boden festgeschraubten Tische
steht, Platz zu nehmen . Tann fragt er:

„Sind Sie auch ganz sicher, daß Ihre Brieftasche wirk
lick verschwunden ist ?"

Herr Müller fährt sich mit verzweifelter Gcberde durch
seine ergrauten Haare.

„ Freilich !" kreischt er . „Deshalb bin ich ja hier !"

Er zieht sein Taschentuch und trocknet den auf .seiner
Stirn perlenden Angstschweiß ab.

„ Könnten Sie Ihre Briestasche nicht irgend wo anders
hingelegt haben ?" sorscht der erste Ossizier m,t ruhiger
Sachlichkeit.

„ Nein , das ist ganz ausgeschlossen. Ich legte He immer
unter mein Kopfkissen, vom ersten Tage an . Ueberdies
habe ich überall nachgesehen "

„ Auch in Ihren Kleidern ? '
Herr Müller visitiert mit,einer Hand seine sämtlichen

Taschen.
„Nichts !" stöhnt er weinerlich.
„ Befand sich denn in der Brieftasche ein größerer

Betrag ?"
„ Freilich , freilich !" jammert der Bestohlene
„ Wie viel denn ?"
Herr Müller erschrickt sichtbar und eine peinliche Ver¬

wirrung drückt sich in feinem Mienenspiel aus . Im nächsten
Moment senkt er rasch sein Gesicht und schweigt.

Ter Schisssossizier blickt erstaunt aus und wiederholt
seine Frage . 'Aber die Antwort eriolgt noch immer nicht.
Herrn Müllers Finger krüminen und spreizen sich ; seine
Mienen arbeiten , sei » Atem geht keuchend. Endlich mur¬
melt er leise , fast zaghaft:

„ Sechzigtausend Mark !"
Ter Offizier macht eine Bewegung ungläubigen

Staunens.
„ Sechzigtausend Mark ?" fragt er mit einem miß¬

trauischen Blick nach dem ihni Gcgenübersitzenden hin.
„Solch eine Summe trägt doch niemand in der Tasche
bei sich ."

„Warum denn nicht ?" fährt Herr Müller aus und
hebt mit trotzigem Ausdruck sein Gesicht.

„Nun — das ist doch unsicher . Man zahlt eS doch
lieber bei einem Bankhanse ei» und läßt cs sich über¬
weisen ."

Herr Müller schneidet höhnische Grimassen.
„ TaS ist doch erst recht unsicher, " erwidert er Patzig.

„Eine Bank kann Pleite machen , und einen Eheck kann man
erst recht verlieren . Nachher hat man Schwierigkeiten,
sein Tcpot zu erhalten ."

„Aber dann hätten Sie Ihr Geld doch wenigstens bei
den, Kapitän oder bei dem Schifsszahlmeister depsnieren
sollen ."

Ter Berliner wirst ärgerlich seine Lippe » auf.
„Warum denn ? Ta hätte eS doch ebenso gut gestohlen

werden können ."
Ter Osfizicr zuckt mit den Achseln. Tas ganze Wesen

de § Bestohlenen gefällt ihm nicht sonderlich , und kurz er¬
widert er:

„Tas ist allerdings Ihre Sache . Sie können Ihr Geld
aukbewahrcn , wo cs Ihnen beliebt . Aber Sie dürfen sich
nicht wundern und cs nicht uns zur Last lege» , wenn Sic
nun zu Schaden kommen ."

„Thue ich denn das ? Ich verlange nur . daß Sie mir
helfen , wieder zu dem meinen zu kommen ."

Er springt nervös auf ; fiebernde Unruhe kommt wie¬
der in allen seinen Bewegungen und Mienen zum Aus¬
druck.

„ Kommen Sic !" fordert er den Schiffsossizicr auf.
„Ehe es zu spät ist, che der Kerl cs irgendwo versteckt
hat !"

„Ja , haben Sie denn auf jemanden Verdacht '? ' fragtder Offizier , ohne sich zu erheben.
„Freilich , freilich !" stößt Herr Müller aufgeregt , un-

geduldig von einem Fuß auf den andern tretend , aus.
„Auf einen unserer Leute ?"
„Nein ! Auf einen Passagier im Zwischendeck!"
„Wie sollte denn der in Ihre Kabine gekommen sein ?"

fragt der Ofsizier ziemlich ungläubig.
Herr Müller berichtete fliegenden Atems , daß er ge¬

schlafen, fest geschlafen, und daß er bei seinem jähen Er¬
wachen plötzlich den Geiger ans dem Zwischendeck vor sich
gesehen habe , der doch in seiner Kabine gar nichts zu
suchen gehabt habe . Wahrscheinlich habe sich der Hunger¬leider , der gewiß keinen Cent sein eigen nenne , eigens zudem Zweck des Tiebstahls bei ihm cingeschlichen.Ter Zuhörende schüttelt wiederholt mit dem Kopse.Er hat den Violinisten zuweilen gesehen und ihn auch wäh¬rend der Abcndunterhaltung spielen hören . Ter jungeMann hat aus ihn den besten Eindruck gemacht.

„Könnte nicht irgend ein anderer die Thal begangen
haben ? ' fragt er.

„Wer denn ?" schreit .Herr Müller ärgerlich zurück,
zornig über die lange Verzögerung . Nach seiner Ansicht
Härte der Geiger sofort verhaftet und durchsucht werden
müssen . Aber der erste Offizier verliert seine Ruhe nicht
einen Augenblick.

„ Ich kann nicht so ohne weiteres, " erklärte er ernst
und bestimmt , „einem Passagier mit einer so schweren Be-
jchuldigung gegenübertreten . Ich muß Sie schon ersuchen,mir zunächst noch einige Fragen zu beantworten .

'
Sie

hatten sich in Ihrer Kabine nicht cingeriegelt ?"
„Nein . Ich wollte nicht jedesmal aus dem Bett sprin¬

gen , wenn der Steward nach mir sah und mir eine Er«
srischung brachte . Meine Absicht war ja nicht , zu schlafen.Aber dann muß mich doch die Mattigkeit überwältigt
habe» ."

„Wie lange mögen Sie wohl geschlafen haben ? !
Ter Berliner reißt seine Uhr heraus.
„Etwa eine halbe Stunde .

"
„ Und Sic haben nicht bemerkt , daß jemand außerdem Beschuldigten in Ihrer Kabine war ? '
„Nein . Wer sollte auch ? Ich bin mit niemandem sointim , daß man mir Besuche machen würde ."
„ Könnte nicht ein Steward bei Ihnen gewesen sein ? '
Herr Müller schüttelt heftig mit dem Kops.
„Ter war kurz, bevor ich cinschlief , in meiner Ka-

bine , und fragte mich, ob ich etwas zu mir nehmen wollte.
Ich sagte nein . Ta läßt sich doch nicht annchmen , daß
er in der halben Stunde noch einmal gekommen sein
sollte ."

Ter Ofsizier nickt und fragt dann weiter:
„Bemerkten Tic denn an Herrn Meinhard irgendwelche

äußeren Anzeichen, die Ihren schweren Verdacht begrün¬
den könnten ? '

„Gewiß !" ruft der Bestohlen ? eisrig . „Wie das böse
Gewissen stand er vor mir . Er wußte gar nicht, was er
mir antworten sollte . Ich sagte es ihm gleich aus den
» ops zu, und nun frage ich Sic , hätte er sich denn meine

Beschuldigung so ohne weitere » gefallen lassen , wenn er
sich unschuldig gesuhlt hätte ? Aber er verteidigte sich gar
nicht einmal , sondern nahm gleich Reißaus , als er sich er-
tappt sah ."

Jetzt endlich erhebt sich der erste Ofsizier mit einem
Gesicht, das nicht gerade die angenehmsten Empfindungen
widerspiegelt . Aber plötzlich hemmt er noch einmal seine
Schritte . Ihm scheint noch etwa » Wichtiges einzusallen.

„Sagen Sie doch einmal , Herr Müller, " wendet er
sich an den unwillig Umkehrenden , „ mir ist doch so, als
ob ich gehört hätte , lch glaube sogar von Ihnen selbst , daß
Sie nur geringe Mittel besitzen, und daß Sie sozusagen
mit leeren Händen nach Amerika hinübergehen ?"

Herr Müller senkt im ersten Moment unwilitnrlich die
Augen . Tann aber brummt er bärbeißig:

„Na , denken Sie , ich werde jedem aus die Nase binde» ,
daß ich sechzigtausend Mark bei mir habe ? Nicht wahr,
damit ich das Interesse der Herren Tiebe aus mich lenke.
Sie sehen ja , daß ich trotz meiner Vorsicht anSgcplündcrt
worden bin !"

Ter Schisssossizier schüttelt mit dem Kopie und folgt
dem nervös -hastig Poransschreilenden . Herrn Müllers il» .
geduld wächst zur Fieberhöhe , als der Ofsizier statt nach
rechts zum Zwischendeck nach links zur Kajüte abschwenlr.
um zunächst mit Unterstützung des schnell herbcigernienen
Lber -StewardS eine Besichtigung des ThatortS vorzuneh,
men . Noch einmal wird das Bett und die Kabine des Be¬
stohlenen genau durchforscht , und erst als sich hier lewe
Spur der angeblich verschwundenen Summe vorjindet , be-
giebt sich der Ofsizier nach dein Zwischendeck.

(Fortsetzung folgt . )

Sehenswürdigkeiten in Oldenburg.
Großherzogtiches Tckitoß und Palais , werden durch den

Portier gezeigt. — Elisabeth Anua - Palais im Schloß¬
garte » . — Das Augusteum an der Elisabethstraße , enthalten»
di« sehr sehenswerte Großh . Gemälde -Galerie , ist geöffnet an
Wochentage» ! 0— l Uhr, Sonntags 12 — 2 Uhr . — Großh
Museum am äußeren Tamm (Mineralien und Amphibie»
:c . zu ebener Erde , Altertümer -Sammlung im I . Clock,
zoologische Sammlung im zweiten Stock) Sonntag 12—2 Uhr,
Mittwoch und Sonnabend während des Sommers ( 1 . Avril
bis 30. September ) 3— 6 Uhr, während des Winters 2— 4 Uhr
— Großh . Münz - und Kupferstich - Sammlung und dir
Großh . Privatbibliothek im Schlosse, 4000 Bände stack
(zu besuchen nach Anfrage beim Vorstände des Kammerherrm
stabes) . — Landesbibliothck am äußeren ^

Tamm.
( 150000 Bände .) Geöffnet von 10—1 ' /« Uhr täglich. -
Großh . Warst all , zu jeder Tageszeit zugänglich. — Schloß,
garten und Evcrstenholz. — Tie Ersparungskasse am
Marktplatz . — Tic neue Post am Stau . — Städtischer
Schlachthof an der Hunte . — Herbart - Denkmal bei der
Ober -Realschule. — Fricdens - Tenkmal , Haarenlhor . -
Tas Tenkmal des Herzogs Peter Friedrich Ludwig.
Schloßplatz. — Tas Rathaus . — Tie Lamberti - Kirche.
— Tie katholische Kirche . — Tie Kirchhofslinde am
Eingänge des Gcrirudenkirchhofes (Hciligengeist-Thor) . —
Jdiotenanstalt mit ihr»» Anlagen . — LandesGewerbe»
Museum am Stau ( im Umbau ». — Großherzogl . Theater.
— Tas Elisabeth - Stift und das Stift Friedas Frieden,
Haareneschstr . 36d und Philosophcnwcg . — Palais des
Herzogs Georg am Philosophenweg . — Tas Schul-
museum an der Wallstraße . Geöffnet »u jeder Tageszeit.
Mittwochs und Sonnabends von 3— S Uhr Eintritt frei,
zu anderen Zeiten für 20 Pf.

Abfahrt und Ankunst der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Giltig vom I . Mai 1901.

Abfahrt nach
Lilhelmshaven

und Jever ' ) .
Ziemen . . . .

kordenham über
Hude . . .

. über Loy
Ser-Neuschanz" )
Osnabrück . . . .

Lilhelmshaven
und Jever . . .

Keinen 6 .35 ' )
iordenham über

Hude . . .
. über Loy.

eer -Neuschanz .
lsnabrück . . . .

6.50 8 .01 11 .33 3 .10
6.21 8.14 10.24 11 .30 2.09 2.20

6.21 8. 14 11 .30 2 .20
8.20 11 .33 2.37

6.48 8 .20 11 .24 3 .05 3 .11
8.26 11 .29

L» r' 2.45

Ar kunft von
>

7 .58 11 . 14 1 .54
7 .50 9.02 ll .16 2.32 2.54 5.51

7 .50 9.02 11 . 16 2 .32
7 .33 11 .08 -j- 1 .53 2.15 's
7 .50 11 .18 1 .48 1 .57
7 .49 10.01 1 .51 »-
nur ab
Quakenbrüö bi« soS«»r.

6. 12 OM ^

5.57>9.w'
7 .03 9 .6702,62

7M9 .d - M
9 .30 » ?
9 » x 10 .26

bi» >0.
Lau

5 .59

Tie Frühzügc : ' ) vom 15. Juni bis 30 . Scpt .»
" ) nur dis

c vom 15 . Juni bis 30. Septbr., P) nur von Brate
Tic Nachtzeiten von 6vo Uhr abends bis einschl . 56» llbr

Kircheunachrichtcn.
Lambertitirchc.

Am Sonntag , den 12 . Mai:
1. Hauptgottcsdienst (8>/, Uhr) : Vakanzprediger Lücke».
2 . Hauptgottesdienst ( 10>/, Uhr) : Pastor Bultmün»
KindcrgotteSdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.
Tic Kirchenbücher führt Pastor Willens , Amalienstr. 20,

vormittags 9—Il Uhr._
Elisabethstift.

Sonntag , 12 . Mai : Kein Gottesdienst.
Baptisten-Kapelle. Wilhelmstr. 8.

Sonntag : Gottesdienst morgens S > , und nachm. 4

Fsriedeaskirche.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9'/, Uhr und abends 7 Uhr

Katholische Kirche. ,Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militär»
gottesdicnst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt 10>/, Uhr. 5. Nachmittagsandacht s Uhr.
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Tlinitliche
!Hkj > alütllkkll

an
Fahrräder«
werde» prompt
und billig bcr

, , gestellt in der Sie.
paralur - Wer - statt von

4. Vo8xerLU,
Aeustcrcr Ta »„ „ N ».

W Saut- u . l-eschlchtskr . , >
Blasen , Nieren - u . Frauenleid . ,
auch veraltete , sowie schwache
zustande heilt nach langj . Erfahr,
schnell u , sicher ohne Bcrufsstör.

tzMIm lieumsilll,
Berlin . Ritterstr . IlOll.

I Ausiv . briefl. m. gleich . Erfolge .!

Kinderwagen v
10 . »L an , Kinder-

ibettstellen v
an , Babykörbc
v. 5 . /L an , Lehn¬
stühle v , 6 .« an,
Kindcrstühle v.
1 .75 bis 12 . 1L,

Neisekörbe»
Waschkördc,

soivic alle nur mvgl, Körbeu .storbwaren.
kr . Lvdmauu,

Korbmacher , Gaststrastc IS.
Bille Preise un Schaufenster beachten.

Mjöll
'
8 LtLbl!888 I!I6Nt.

( Inh . : H . EbbinghauS .)
Einem verehrten Publikum zeige

ich hiermit ergebenst die Eröffnung
meiner

* kartknmrtsW »
au . Der « karten ist wieder auf
das Schönste hergcrichtct und
bietet den Besuchern viele lauschige
geschützte Plätze.

Len Morgenspaziergängern und
Radfahrern biete ich von morgens
8 Uhr an

SfrischeMilch . A
Täglich Ausschank von Hellen

und dunklen Bieren . Um freund¬
lichen Besuch bittet8. üddmxkrlllL

llönUggsl -liililMW

krotkon all« pelibtlsobou ttsui-
tranoo. ckl« Sss trt«dt!ldlg«ts aas
»slt L? sudren dswitkrtv

I iokin
' r üreilpiil » !

'
^ IvUI ^ vilKiNclli
(v . 8 . k L. Iso . 7402 ) vorveoilsa.

« VNntUvt» »
8vinvLl.iodig, tlsnnovvi '.
Zslt««t« Vsclcpvlv . k»dr . vsotsedl.

Ein ausgezeichneter

Mtisl-tt Llhiiserhai!
tvolllv)

mit hochfeinem Stammbaum , ! >/- Jahr
alt, ist zu verkaufen und im . Neuen
Hause" bei Herrn Juckenack zu be¬
sehen . Preis 160 _

Metjendorf . Zu vcrk . 2 Eber,
gute Rasse, 4 Man , a . Job . Schröder.

Alringmaschinrn -Viummiwalzen,
welche unbrauchbar geworden sind,
werden in einer Stunde durch neue
ersetzt, andere Fehler an der Maschine
werden ebenfalls beseitigt.

Robert Müller . Achternftr. 6
' Äerpackungs Material für

Maschinen, Tampfkessel re. liefert
billigst
, Robert Müller . Achternftr. «.
^ Z-stima tffartenschläuchr m allen
Dimensionen liefert billigst

Rober Müller , Achternftr . 0
Üeruleder . Treibriemen , V ab

Riemen, Riemen - Verbinder, Riemen
Wachs, sowie Wafferstandsgläsrr
>md ltzummiringe liefert billigst
, Robert Müller . Ach lcrnstr. 6

iffroftrr prachtv . Nnsrbnnm-
Eänlc » rpicgel . « eu . für »8 ^4
t « verkanfen.

Wil - elmftraste 1 » .

8 . Venre !.
Fernsprecher Nr . 407.

Kannen- nud Flaschendicr-Gtschäft.
tlerkanfsstelltn für üannenbitr:

bei Kerrn aol ». Lr -snasi », HtUlrenstrake :!0.
Osong Oüssr », t- rüneilrtilie 1ö.

iruclUsolL , ^Lanffekraire il
Kvksel ^ s Donnerscliweerllrahe 2Z.

„ LU . iSvknKLUl . 1 . DobbenlirtUie lö.
Osoi -g Hos » , tdllernliurg. ^ roppcnvgllr. Ki

I . . Vsklenksmp , Nskn i . O,
Stollmoelioe uoa « agenbLuer . Lager

fertiger LvxurvLgen
sowie

Mer - llvll fellervLAll
halte

stet » besten » empfohlen.
Veitevekeeemon . N8» peeiee.

8nuit -t « ! § lsltllligen
sinll stets in Arbeit , lloek gestatten <Iio vorgesehrielienen Diefer-
kristen nickt immer llie vollstiiiolige .Xiisstelliiug llc7sell>«-i,;wiikrenil einreino Stücke jsllerrsit rur qvfü»igvn Ansicht uns 8v-
lirlsiltmg tlsr /lusfukrung susgslegt siull.

IÜ 9N 0WWIN - u . UW8n-8tie !(8r8i

/ M - ,
^kusgereielluet mit gollleueu null s !Ii>crncn ^lellaillen.

VIÄviiiduitg , UsLrenstrssss 88.

vläenüUt KLr ÄLuk
r » OLUor » 1rrn » N L. Or >. , 8cliütting8ti -S8sg ktp. 20.

Voilsingvrklhlts » /Utlisn - Ngpital 2, <»« <» ,ttUO .— 8ark.
rilialen in Kiens - ^ oi - llentiam , llelmentiostst , Koken-

kii -etien , leven unll Vsektk » .
>Vir vergüten kür kinlsgsn :» is ksnleschöin Ullis ffontobueh,

6io rvir in jetlsm LetraAV entj -e^ ciinellmeii:
bei gklnrjährigsr Nüniligung : kest . S ", z>. a

oller aus )V' unsck lles stliale^ers ' l, unter
llem jeiveili^ en stliskont ller Ileieksbank , min-
llestens 3 ui» l höchstens. 4 p . a.

bei hslbMrigsr Nüntligung : lest . » a.
n, !er auk ^Vuiis»lli lles I-m>Icxers >/, unter
llem jeweiligen Diskont ller Ileiclisbiink , miu-
llesteos 2 '/, '

ss, »nll höchstens . 4 z, . a
bei vlsrtsIjShrlicksr Nünliigung . Ä ", p . a.
bei Itvrrer Nunlligling unll anl Lkeck -Nonlo . 2 s, >> ».
aus feste lermins nach Uedsreinkunst je » iick ller Höhe lles Ueleiis-

imnklliskonts unll ller Dauer ller Linlinie.
Der Ileiehsbanklliskont Iieträgt angenlilickliel , 4 wir vergüten

also sür <!ie rum weehselnllen liinssatr bei »ns belegten
Oelller rur Xeit 8 ",

OHSenbllrAsr Sank.
Xr -slrrislüvsi ' . absr.

«M/e / Mk-r-rsve/ ',
§ ees/s/Kr//rt/e.

IikaLe mit «/em ^ eu/tAen AoAS o6 »Ae»
Ako/e / ü6er/io »nmen.

Akoc/«aoL/u » ^ r uo//

Aseakemüncke , cken 24 . - 99/.

Hudc <Rcik>lliolz>. Zu vrrtauic
1 gr Papagei. X' . Witte .

Zu t . ges . I " Wridrochscn . rotl.
nchmc solche auf best. Klriwcidc i»
t^ ras . Joh . Wicuitc «, Huntestr . 2.

Habe eine » lchäbriqcn gesiiube»
Knaben in ilost und Pflege zu gebe » .

« . Hinrichs . Bnrgstr . SO.

vcrt . ein n» l' . strn baulichen
Zu,milde bejiiidlich - s Haus >.>it t.'a„d.
eiithallciid eine grostc : , ' it lleinc
Wohiuing, pass , für jed . <>>- >. .. i,t , da
sich Laaer und Werkst, leicht eniilchten
lüsil . Liebrrcs Bremer Eliauffec 3 ",.

Nükükrlagk » . ? .iiii :: ivl>IsMttn
bei

V^ ilü . iVIrrrt . lVkk/sr,
Saiüttingstraste tt >.

jMU" waschechte Blou enstoffel
iLaschcchte Stoffe zu Kleidern

und Schürze » !
Elardinc » 'Ressel mit Streifen

Mir . -' »i
Fert ige Schürzen ui grober 'üuswabl!

Eättlrch frische

Iöhrmr LUMtl !
-

LmpWk ^dtrländischks Krol.
H . Focke» Toniierschiverrttr . b7.

enipsic !>lt
krau Sro . aull,

_ Verqstrasre r ».
!

Iwischtnrock - ätosst,
lilll! ^llincil

zu '.'lnstaudwecke» . Zusemeideu der
Rocke grali - . Fertige stiöite sind
in großer '.'liiswahl vvrrnlig . Preise
ällsierst niedrig!

VVilk . kflas'l . lVle ^vk',
_ Tchüttingstrasrc N » .

Turch t' l . scheiit in Ves »i e .n>
Bechstcjn Fliigels gclvninien . >>» ,
willens , »icuien vor ca. 7 Jahren
neu aiigeschafslen

Ibach
zu verlause» lhelege» ieil -.-t -ini ' ?c>
sonders sür Olcsangi . ieii . Lud » >ig
Sprenger » ĵ lvenlimg >. Olr ., tlii ist
sirastc 23, I . Elage.

Oldenburg . Zn veipnchte»
^ 1 > AtttkWkese .ir
im Tonnersihtvccr Felde.

A . Parussel . Haareiinrasie !i.

! Htzillk . kAll6k8t « lI«

! ch .̂ rnlinrff . LO , .Mollt »8r . Htt,
I ciupsielilt in reillchnlugsier Auswahl'

rttcifckoffer.
Handkaster. Hau !wrreitSta <lhtN.
Rtisrta ' nien . Visilriikarlknlaichk»
Saulenla>i1>e« . Pluidlajchtn.
(ioltrirrlaichkn. Marktlaschrn,

.̂ osenträstek»
Aiihängeluicht ». 7 vnrlslelitaschtN.
Vrieslaschi - li Aklentgich " ''
Vaukiiakenlaichrit ,

'.>>olri >la «che,
Rkiskrollrii Reist nezrstaittS,

Porte »tt0ttttnir ' : ,
Plaldrienie » . Leibneinli
Schrkidmapve » . SchiiibuutcrlagkN.

Toruister.
Aus einein ^ : »ll geavb iiet

Auch als Viichcrlasche z» l igev
Vcschädigiing der Rlcider ausgeichlosscl»

Mnslel aesenlilli aeichutzl.
7l >rn >sli' l.

itlavve mit Seeiinnt - i lll oder Vlüsch.
Büchertasche». Bnchertruge . .
Mallen, Bursrenwarcu.

p'
>»»il» >t >schbcck-. i ' .

abgcpasit und vom , i in den
modernsten Mnst >ii.

20 , ffloironsfnttisrsv 20.
Slstonc»

» klikli Lliikidtiihgilils
verlause», nm damit zu r .ni» c », n»t

!-tt » Psg . per Psd.
8 . kAlIin L kie . .

^ ldeudiirg . Haarenitt I

Äereino - n . irerstniignilgü-
ÄiiZcincu.

er fieu

Schntzcn - Btmn.
6 en 6 ialv 6 s'83mmlu »g

v .
7! S
v
2

Schreibmaschinen aller S >, >.
sl eme »ebsl sanillichem Zubebt"
ivic Farbbänder , Schieldmasc>>ine'
Papier , Wachspapicr , .stöhle, o.
papicr » sw.

Miuicograph - Eyclosttile , si
bester Vervielsalligcr . »s

Schapirograplie » , Onart " ' , 7 d
mit Zubehör . 0 rsatzrollcu bw
zu Fabrikpreise» . d

Schreibtische amerikanischcrB . . lmit und ohne Rolljalousieii u , ,d
andere Kontor -Riobet , moderr^ te
Ausführung , deutsches Fabrikat , z,
billige» Preisen.

WiAsiije iiilt riilllur,
Strohhutlaet,k'scrDtrrr'D«

Nt » ! ofenlaclt . Nkll!
Fahrrnolalk,

Ltrcilhicrtl- e üelssi'tie.
^ ll'c Sorten Lacke

DM ' sli, Möbel , Fnstbödrn r,sw.
fU88ll0kl6NÖl.

gek. Leinöl , Terpent in,
empfiehlt billigst

kr. SpLllliLkt r,
SpeziatgrschäsiinFarben » . La cken,

KI . Kirchenstr . 7.
neben der MartthaNe.

am
! Sonntag , den 12 . Mai d.

abends 7 llhr,
Tivoli " .

Tagesordnung:
Schützenfest.
Oraiiiciischicsic ».
Ausnaliiiie neuer Mitglieder.
Verschiedenes.

Wege» der Wichtigkeit der Togo»«
ordiiniig wird um rege Beteiligung
gebeten.

_ Der Borstand.

Wechloy.
Llud „ vuler uus

"
.

Sonuiag , de» l2 . 21 !a>i

Ball
I» l Vcrcinslolal < „ Drögc » Hajen ) " .

A » sg» g 7 l >^
Es ladet jrcuiidlichst , ,

Der Borstaud.

- ior - ermoor.
Sotkl Moorriemcr ^ os.

Am Sonntag , den >!». Mai

t^roszer Ball,
wozu Jcdcriuan » sreundlichst cinladct

D . Brunte » .

Am
Holle.

Ä . Pfing st tag « :
et , S , » »

Lvurvrt u . LvU,
ivozu sreundlichst einladct

H . v. Lrggrrn.

Siidmoslrssehn . Habe not g 31»
bis t >» Schcfselsaat Buchim izen
abzu qcbrn . Fritz B » ck.

Biirgerfeldc . Zu vrrt . S » roh
bei loo und Psd.

Wachtrndr rf.

^ tskllkn . Ptrtiu '
ilvisliiciiitM.

Sonntag , den 12 d . M . :

in Mchcrs Hotel.
Entree 20 Anfang .-> llhr.

T bcrhausrn . Am .Hniuilelsahrlsiagc:

Lollkljlhikitll , . jiilli,
wozu freundlich,i ciuladcn

Ter Porstand . H . Wirink.
Einsuhning gestattet.
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W »tl. verkauf
eine»

Llllltziltes.
Oldenburg . Zweiter Termin zum

Vertäut de» den Erben der kürzlich
verstorbenen Frau Witwe de « weil
Hausmann » I . Brun » zu Wechloy
gehörigen

Landgutes
Wechloy,
bestehend au» geräumigen, der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtetenWob»,
und Wirtschaftsgebäuden, pim 77>sii»
Weide- , Acker und Wiescniandereien,
ca, 50 Kn größtenteils mit schlag¬
barem Eichen- und Tannenholz,
anderntcrls mir jungem, im besten
Wachstum begristenem Holz be¬
standen und einigen t>» Heide-
ländercicn,

ist angei
'enl auf

Dienstag,
den LI . Mai,

nachmittag » 4 Uhr.
n> Brnutcn « Restaurant beim Bahn¬
hof Bloh.

Tas Landgut ist in unmittelbarer
Nabe der Trabt Oldenburg herrlich
belegen und zählt zu den schönsten
und wertvollste» de» Herzogtum-.

In diesem Termine soll vorzugs¬
weise ein slitckivciscr Verkauf versucht
werden, und sollen namentlich auch
die nördlich von der Chaussee Olden¬
burg—OfenbelegenenWiescnländercicn
in kleineren Abteilungen, sowie die
Büsche getrennt zum Aufsatz gelangen.
Es soll ein Plan angefertigl werden,
wie der stückweise Verkauf staltstndeu
soll ; derselbe liegt vom 15 , d , Mts,
an beim Pächter Volkers zu Wechloy
aus und werden Reflektanten gebeten,
denselbenvor dem Termine cinzuseheli.

Um nun fcsislcllen zu können, ob
ein slückivciser Verkauf überhaupt
möglich , ist es durchaus notwendig,
daß Kaufliebhaber einzelner Parzellen
sämtlich zu diesem Termine erscheinen.

Reflektanten können auch schon vor
dem Termine mit demBevollmächtigten
der Eben, Minisrcrial -Rcvisor Haake
zu Oldenburg , sowie mit den Unter¬
zeichneten Auktionatoren unterhandeln,

Geboten sind für das wertvolle
Landgut bis jetzt nur 150,000 Mk.

Degen . Auktionator
in Siastcde.

L. Vettei'MLlm . Avttiovator
IN Westerstede.

Eine auswärtige Firma , welche
einen großen Posten bestellte und an-
gefertigte Cigarren wegen Zahlungs¬
unfähigkeit des Bestellers nicht liefert,
nnrb. um mit der Ware zn räumen,

58 mitte
Ligrrrell

am Lmabtnd,
-eil Il. Mid . Z.,

vormittags und
nachmittags re Uhr,

im Lokale des Herrn Ioh . Baseler
hiers, ( Doodts Gtabl .) öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung durch
dm Unterzeichneten verkaufen lassen,
und zwar in Mengen von Kiste an.

Es kommt nur durchaus gleich-
mäßige Ware zum Verkauf ; Proben
stehen vom 5, Mai d , Z , an bei
Herrn Bö sei er zur gefl . Ansicht und
ev Benutzung

Es bietet sich hier namentlich für
Wirte und Wirderverkänfrr Ge¬
legenheit zu billigen Einkäufen,

Htlgjir . 5. kuö. kks/sr,
Ferniprecher 536. Auktionauc^ Nordermoor . Z, vrrkMilchkühe,
welche v. 3 Woch , gek„ iowi« 8 trächt,

VcranttvouU ^ iä^ Polüt ^ u^ c

Auktion.
« m

Sonnabend,
den II . Mai d. I .,

nach« . !t Uhr.
werde ich un Saale de« Herrn Gast¬
wirts Böscler (Doodts Erablissemmt)
folgende Sachen öffentlich meistbietend
aus Zahlungsfrist verkaufen:

1 rot . Plüschmöblemenl ( Sofa und
6 Stühle ) , 1 fast neues Plüsch-
möblcmcnt, I neues do, , l Sosa,
> 2 Ttz, Rohrstühle, > , Ttz, do, , 1
ar , Spiegel mit Konsole, l Tisch , I
Eofalisch, 1 Tisch mit Aussatz , 1
Waschtisch , I Waschständer, lKlavier-
bock, 4 kleine Schränke, 1 Flieg cn-
schrank , l eich, Pult , versch , Lampen,
2 Arnileuchlcr, I vollst, Belt , I eis,
Bettstelle, I Toilettentisch, 1 Spiegel,
1 Garderobenständer , 3 Rollen
Linolcumteppich, verschied , Borte » ,
Bilder, 1 Opernglas u , Kleinigkeiten,

scr ncr:
2 gr . Realen und l Tresen,
S neue Fahrräder (mit Garantie¬

schein >,
1 fast neue Rennmaschine,
2 Näbma 'chineii,
k oldcnb, Flagge,
i Tachograph (Art Hektograph),
1 Waiserilller,
ß. Markisen,
I Taubcndauer,
1 .Kinderwagen mit Bett,
I , fast neue Kinderbetrstcllemit Veit,

HcM. Z . Kult. ^6^6r.
Fernspr , 536. Auktionaior,

Verkauf
eimr Köterei

! » KlMklldtts.
^ wischenabn . Ter Köter Gerd

M iu' kcn in Elmendorf will seine
daselbst belegcnc

Köterei,
bestehend aus gutem geräumigen Wobn-
hau s e nebst Scheune und Wagenrcmisc,
sowie etwa 14 ka Garten - , Acker - und
WiAscnländcrcicn , mit Antritt zum
1 . kstai k. I , öffentlich meistbietend
stückweise oder im ganzen verkaufen
lasstm.

T « rmin zum Verkauf ist angc-
sckt auf

Mtmch , de » U . Mai,
nachm . 5 Uhr,

in iNilers ' Wirtshaus « in Clmen-
dvr f , wozu Kaufliebhaber hiermit ein-
gelr̂ en werden.

ill 'ähcrrS durch Unterzeichneten.
Feldhn », Aukt.

Osternburger
Schühen- M ^Oerein.

Da » diesjährige

Schützenfest
findet am

SL 2 . rr. Arrirr
statt.

Die Vevparhtuttg der Plätze
geschieht au» Mittwoch nachmittag 5 Uhr an Ort
und Stelle . D . B.

Olvvusi - kiitLvxtrLkl
bwlckcnc ^Iccknill«

irxn ».

Kerrer^ytr»

k»e« ,,

Nvü nkutri >r»I

. ^ usverdingung
vom Hrdaröeilen.

R« r Sonnabend , den Ltzt . Mai,
soll diieSerstcllungdcrHuntc Tnrch-
ftiäft bei der Westcrburgcr Brücke
und Beim Jburgsberg aurverdungrn
wer^ vn . Bei der Wesicrburger Brücke
sind rund 10,000 cbm, beim JburgS-
bcrn rund 4000 ekm zu verarbeiten.

4 )üe Bedingungen werden tm Ter¬
min e bekannt gegeben , können aber
auch schon vorher im Geschäftszimmer
des Herrn Vermessungs - Inspektors
Tre Hz (Oldenburg , Marktplatz 13) ein-
gese den werden.

4 mfang der Ausverdingung bei der
Wes Herburger Brücke : vormittags
> , I^ Uhr. beim Jburgsberg : nach-
mittA gs 2 Uhr.

W esterburg, IkMl . Mai S.
iker Borftnnd

der (II . (Wardenburner) bnt-
u. Ps ewässcrungS -Genofsrnschaft

H , Tanneman » ,

iUachfuge.
In . der am Sonnabend , den

I » . I Kat V . I ., nach« . 2 Uhr , dri
Gastiv trt Böseler (Toodts Etabliffe-
ment ) statlfindenden Auktion sollen
ferner, mit verkauft werden:

1 , ?aft «eurSDamrnfahr-
ra> d und 1 tompl . Bade,
eil »»kichtung.

Kki Hßr. H. üuü.
Fernsp rechcr53K Auktionator.

^ lat «U«

Lrouv aller kuiLwittol»
vi-rsugt 8vdön8lsn Klanr,

xeeitt » an fflntcitnl ntekit a « ,
»> Iiniicrt nickt nic t ' ntnp « mi » llc!

haut lisn kuksestten von 3 gsrloktllvk
verewigten Vhsmißsnn ist

6lobu8-^ uirextiakl
llllüdsrtrosssll!

io seinen V0 >»Lirg11oI »« rr Llv « »
» ottnttor » 7

friir 5eliulr jun . ^Ki>eng88tzli8vkaft, l.eiprig.
Unterhalte vom 1 . Juni ab eine immerwährende

im iilltil laiiiimrWftl . Mstslhiile«
in dem großen

Lagerraum des Herrn Mers ki'snkll am Pferbemarktplatze.
Große Auswahl sämtlicher Fabrikate der Firma B . Holthan »,

Dinklage , ferner nur die allerbesten Maschinen usw . anderer Fabriken,
welche m der Holthausschen Fabrik nicht angesertigt werden. Nur beste
Alaschinen zu billigen Preisen.

Rcparaturwcrkstelle im Ausstellungsraum,

L . k . vortzwLllll,
General -Vertrete «: für die Aevtter Oldenburg » GlSfleth»
_ Brake» Butjadingen und Delmenhorst.

Der Bau
von 10 größeren
Wauwerken

aus der rechten Seite der Hunt«
(5 Brücken. 3 Schleusen, 2 Ueber-
führungen ) soll zur Ausführung in
diesem Sommer an einen oder mehrere
Annehmer vergeben werden.

Die Grundlagen sind von Herrn
Vermessungsinspektor Dreih , Olden¬
burg . Marktplatz 13, kostenfrei zu
beziehen,

Anerbieten sind daselbst bis zum
24 . Mai , vormittags ll Uhr, schrift¬
lich cimurcichen.

Westerburg , ISO » , Mai 6.
k>rr Vorstand

der ! » . iwardenbnrgerf Ent- and
Lrwästrraag « Graostenschast.

H . Tannemann.

Jmmobilverkauf.
Im Aufträge habe ich et« a«

der Haarencschstraste belcgene »,
i«hr schönes

Ammobil»
paffend für eine « Privatmann
nid auch siir einen Beamten,
unter durchan » günstige « B«
dingnuge » zn verranfen.

Rechstllr,
i_ _ kl . Äircheastr . t» . _

Zwischeaa ^n . Tas zur Konkurs-
maffe des Zimmermeisters und Bau¬
unternehmers I . Ff . HinrichS hiers.
gehörige

Wilrelllager,
als : 1 größer« Partie schwedische

Kanthölzer^ Eichen- , Fuhren - und
Fichten-Stamme , Latten . Fußleisten,120 Stück fertig« Thürbekleidungen,
l größere Parti « Bohlen u , Tielen,
Dachpappe, Earbolincum , tzolz-
theer, Daiblack. Solttect , Isolier-
pappe , glasurte Echwcinetrvge. do,
Pferdekrippen , Rohrgcwebe, Salz¬
säure, Thonfliesen, glasurte Thon-
rührcn, Gyps , Trahtstiftr .Schwcmm-
steine , feuerfest« Klein« usw,,

soll baldigst im ganzen oder in
paffenden Abteilungen unter der Hand
verkauft werden,

Reflektanten wollen sich baldigst an
den UnterzeichnetenKonkurs-Verwalter
wenden.

B . D . Oliman »? .
Konkurs-Verwalter.

Den Herren Wirt «» empfehlen
Wirtschafts -Tische

und -Stühle»
letztere aus « afsiv aebog . Hol, «.
leicht und dauerhaft , Prospekte graut

und franko.

Harderovelländer,
Laklsnmöbeln.

Amtliche MtsM.
Warisartilk !,

alS : A »«gustkorkr . BiertrSger»
Eridelbürsten . Küblkastr » rr.

«L 8pülovit. ^
beste » Lritungs -Reinignngsmittrl , kalt
zu benutzen, nicht «»greifend, kem

Eisverlust,

Preise sehr miihiq.

k . kortMniMo.
cLang,krähe KL.

Telephon 528,

«tsoaeira

Memannia-falmäaer
e«r> »r« »—

I. krts« riiaidari ri
k -Iirr»« »»- «« » »6 ciro—

Fertige vrlsarbe,
Leinöl.

DM' Lacke, HW
Pinsel.

Külop -Vrogori«,
Wall 4.

De » geehrte « Einwohnern von
Donnerschwee und Nmgegend znrSi»chricht, das) ich « ich <» Grünen
Hof als Lchneidrr meister
niedergelassen habe.

Da ich im Stande bin , etwas
Gediegene « z» keiften, sowohl
Nntfor « wie Civil» empfehle
ich mich.

H. Bnnses . WchnelVerveeifter.

ulletug, : A. Heß, jür den lolalen Teil . V .
'

v . Eu *ch , für den Anseratenletl

Gr . Oelbilber . Knpferftiche nnd
Stahksttche , Gplegel, Splegellchr. u.
Spiegeltisch« werden billig verkaust.

riichtntnA » Ha ^wnl̂ . 45.

T«i>«eii- Ritchtl-iili.
Lchlktlk», LlMllvsädlk

M BshmtzM
sind jetzt vorrätig.

Gut Loy.
Fahrräder,

soweit der Vorrat reicht, gebe zu jedem
annehmbaren Preise ab.

Gebrauchte, sehr gut erhaltene

Mähmaschinen
sehr billig,
ll . sffunllvtto !,. Mascht «rftda«er,

Oldenburg , Haarenstr . k>-

sinken
Sie nicht auch, daß « an

GörickeS

Ve§1f»le» - Mer.
vrttrver - u.7empo -Mer

am vorteilhastesten bei

1. Vosevrau, «uß . Damm w
läuft 1

Aarum?
weil das erstklassig« Marken sind»

und derselbe «tne eigene Reparatur»
Werkstatt für all«

_ S usteme im Hause bat.

Aajihofod . Herberge
nilt oder ohne vollständigem Fnveniar.
wenn möglichmit Klub,lmm «r . Echcistl.
Offerten unter C . >4 an die Trpco der
FreienPr ^ r^ e^ ^ Vremen.

otätlön ? dr »ck und ^8erlag : B Schars , Oldenburg.
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